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Inland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Dom Kanonenboot Whrelina no Feine 
Spur! — Der Dertrag mit Kanada. — 
Rechts ſchutz Zeugen, — Glück— 
wunſch an den Katſer. — Die Ausbil— 
dung der Indianer zur Farmerei. — 
Iſt die Paſteuriſirung der Milch ron 
Werth? 
MWafhinaton, 
b ⸗ Kate nnıh Ferne 
besregierung hat auch heute noch Ferne 
Nahriht von dem Kanonenboot 


von 


_ EN —2 
c * Di⸗ 
28. Jan. W 
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bheeling, welchem auf Re nr | wilfenichaftlichen Vereiniqungen 
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New VYort nach Guantanamo, Kuba, ſucht werden, den wirklichen Vortheil 


wie man befürchtet, ein Unfall zuge— 
mittels 


Be er ar Nerſuch 
ſtohßen iſt. Alle Verſuche, 


Vom 4. März an erhält Staats— hindern. 
ſekretär Knor, 


da dann ſein neuer 


Amtstermin beginnt, auch 512,000 


Jahresgehalt, ſo viel wie ſeine Kolle— 
gen. Als die Gehälter erhöht wurden, 


ſaß Knox 
Amtstermin 


di auch 
Bun-⸗ 


landwirthſchaftliche Ausſtellungen ab— 


im Bundesſenat und ſein 

wäre erſt am 4. März 
ausgelaufen, wenn er nicht reſignirt 
hätte. Daher bekam er das damals 
übliche Gehalt von $8000. 

Das Nndianerbüro meldet, daß nie 
zupor die Yusbildung der Indianer im 
Aderbau ſolche Fortfchritte gemacht 
habe, wie im iegten Jahre; jegt würden 
Verfuchsftationen eingerichtet, 


; aehalten und Farmerktlubs gebildet. 


Funkendepeſchen eine Verbindung mit 
dem Schiff herzuſtellen, ſind vergebens 


geblieben, trozdem verſichert man im 
Flottenamt, daß dasBoot heute Abend 
oder morgen früh in Guantanamo ein— 
treffen wird. 

Der Hausausſchuß für Rechtsfragen 
hat heute der Regierungsvorlage zuge— 
ftimmt, monad) vom Strafanmwalt zum 
Zeugniß und zur Enthüllung Der 
"Wahrheit unter allen Umjtanden ge- 


swungene Perjonen badurd) Straf- 


freiheit erlangen jollen. 

Ueber den Gegenfeitigfeitsvertrag 
mit Kanada liegen heute folgende 
Nachrichten vor: Km Senat werden 
42 Mitalieder für und 43 gegen die 
Beſtätigung des Vertrages jtimmen, 
der Präfident dürfte aber in einer er- 
warteten Sonderfigung des Kongtej- 
jes die Beitätiqung durchjegen. Sn 
Detroit bedauert man, daß nicht völ- 
liger Freihandel mit Kanada einge: 
führt wird, verfpricht jich von ber 
Annahme des Vertrages aber ein ge- 
waltiges Aufblühen der Jnduftrie von 
Detroit und anderen Grenzitädten; in 
Buffalo hofft man auf billigere LXe- 
bensmittel unter dem PBertrag, in 
Minnipeq, Man., wird eine Verfchie- 
bung des fanadifhen MWeizenmarttes 
nad Chicago befürchtet, die Yarmer in 
Meitfanada jubeln aber über die Aus 
fichten auf den amerifanifchen Martt, 
in der enalifchen Hauptitadt erwarten 
die Organe der Schußzöllner von dem 
Vertrag einen jchweren Schlag gegen 
den enalifchen Handel und ein Steigen 
der Zebensmittelpreife, treten auch für 
Erweiterung der Vorzuaspolitif ein. 
Sn Maine hofft man auf ein großes 
Aufleben des Fiichhandel und bie 
Farmer und Getreidemülfer in Min- 
nejota ängjtigen fich wegen der Kon 
furrenz auf.dem ©etreidemarft, Die 
Industriellen bingeaen jubeln ob der 
Aufhebung der Handelsiperre an der 
fanadifchen Grenze. Premier MeBride 
von Britifch » Kolumbia forat jich ob 
einer Schädiaung des Geichäfts an der 
kanadiſchen Pazifikküſte. 

Das Bundesobergericht weil 
die Bucks Stove and Range Co. von 
St. Louis ſich mit der American Fe— 
deration of Labor über ihren Streit 
verſtändigt hat, die Verhandlung in 
dem Boykottverfahren auf die angebli— 
che Gerichtsmißachtung von Seiten 
Samuel Gompers und anderer Natio— 
nalbeamten des Gewerkſchaftsverban— 
des beſchränkt, die Boykottfrage aber 
für erledigt erklärt. Gompers und 
ſeine Kameraden ſind bekanntlich zu 
Gefängnißſtrafen verurtheilt worden 
und hatten Berufung dagegen einge— 
legt. Sie wohnen ſelbſt der Verhand— 
lung bei. 

Der ſtädtiſche Aichmeiſter Kjellan— 
der von Chicago befürwortete vor dem 
Hausausſchuß für Zwiſchenſtaatlichen 
Handel ein Geſetz, wonach auf Waa— 
renpaketen die Menge des Inhalts 
angegeben werden muß. Er ver— 
ſicherte, daß gegenwärtig viel Betrug 
geübt werde und das Publikum vier 
bis fünf Mal fo viel für Lebensmittel 
in Padeten bezahlen müßte, als fie 
ohne Verpadung fofteten. Hafergrübe- 
Padete enthielten ftatt 32 nur noch) 21 
UInzen, Schmalz jtatt drei Pfund zmei 
Pfund und fieben Unzen; der Beamte 
itbergab dem Ausichuß eine lange Lifte 
ton falihen Padeten, Maßen und 
Milchflafchen, welche zu Klein feien. 

Sn den 427 Nationalbanfen von 
Illinois waren nach dem jüngſten 
Ausweis 8179,935, 746 hinterlegt. 

Der Senatsausſchuß hat die Ver— 
willigung für Flüſſe und Häfen um 
85,000,000 erhöht; 8125, 000 ſind für 
den Illinois und Miſſiſſippi-Kanal 
ausgeworfen worden. 

Das Handelsamt berichtet, daß im 
letzten Jahre die Ausfuhr nach Euro— 
pa etwas, nach Nord- und Südameri— 
ka, Aſien und Auſtralien beträchtlich 
und etwas nach Afrika geſtiegen ſei. 
Auch die Einfuhr ſtieg, außer von 
Süb-Amerifa. Das Haupt-Ausfuhr- 
und Einfuhrgefhäft war mit Grof- 
britannien, an zweiter Stelle fommt 
Deutfchland, an dritter in der Ausfuhr 
Kanada, in der Einfuhr Kuba. 

Kaifer Wilhelms 52. Geburtstag 
wurde in ber beutjchen Botichaft mit 
einem Gmpfang gefeiert, den das 
diplomatifche Korps und viele höhere 
Regierungsbeamten beitwohnten. Der 
Präfident Taft Fabelte folgenden 
Glüdwunfdh an den Kaifer: 

„Un diefem Jahrestag Em. Majeftät 
Geburt bringe ich Shnen meine herz- 
Iihen Glüdwünfhe dar und über- 
mittele ih Xhnen gleichzeitig die Aus- 
drücke des auten Willens, den diefe Re- 
gierung und diejes Volt für Ihr Land 
begen, fotwie deren Wünfche für dejjen 
amunterbrochene Mohlfahrt.“ 


hat, 


| einmal das Gedächtnif verloren, 


Vräfident Taft wird von hiefigen 
er- 


pafteurifirter über rohe Milch Fejtitellen 
zu lafjen, um die Kinderfterblichkeit 
nah Wiöglichkeit zu vermindern. Dr. 
Wiley vom Chemifchen Büro und Ge- 
neralarzt WHyman vom Marinehofpi- 
taldienft empfehlen den Vorjchlag. 

Der Flottenausfhuß hat heute dem 
Haufe die Flottenverwilligungsporlage 
einberichte. E3 werden $125,421,538 
bermilliat, $5,929,316 meniger ala im 
laufenden Jahre und $2,044,621 me- 
niger, als in den Voranjchlägen gefor- 
dert wurde. 

Heutige Zenſusberichte: 

Stadt 1910, 1900. 

Prescott, Ariz 5092 3559 
Henderjonville, R. E...2818 1917 
Port Gibfon, Dfla....1344 1063* 
Coudersport, Ba 3100 3217 
Rod Springs, Wyo....5778 4367 
Sheridan, Who 1559 


* Befondere Zenfusaufnahme, 1907. 
Ein fläglihes Ende? 

Die Unterfuhbung des Stimmenauffaufs 
im County Dermillion fcheint zu fchei« 
tern. 

Danpille, IU., 28. Jan. Die Un 
terjuchung des majjenhaften feit Jahr 
und Tag betriebenen Stimmenauf- 
faufes im County Vermillion wird 
anjcheinend ein ſehr klägliches Ende 
nehmen. Die von den Großgeſchwo— 
ren vorgeladenen Zeugen haben auf 
von 
den Großgeſchworenen ſind einige 
augenſcheinlich auch nicht ganz ſauber 
über'm Nierenſtück, und die Geſchwore— 
nen ſind arbeitsunluſtig geworden. 
Kreisrichter Kimbrough, welcher in der 
letzten Bürgermeiſterwahl mit dem 
ſiegreichen Kandidaten Platt herum— 
gefahren ſein und mit dieſem zuſam— 
men Geld an die Vertrauensleute an 
den einzelnen Stimmplätzen vertheilt 
haben ſoll, hat angekündigt, daß künf— 
tig die Großgeſchworenen an jedem 
Wahltage zuſammentreten und ſofort 
Anklagen gegen jedweden Stimmen— 
aufkäufer, Stimmenverkäufer und 
ſonſtige Frevler wider die Wahlgeſetze 
und ehrliche Wahl erheben follen. Für 
Montag find etwa hundert Zeugen 
borgeladen worden; man entmwehrt fich 
bier aber nicht des Gindruds, daß bie 
Unterfuhung im Sande verlaufen 
wird. 

Neue Kämpfe in Merifo. 

EI Bafo, Ter., 28. Jan. Zmwifjchen 
den Reiten der Abtheilung des Ober: 
iten Kabagos und den Aufftändifchen 
unter Gafjtillas ijt feit Iagesanbrud) 
am Freitag in Galanea ein blutiger 
Kampf im Gange. Die Bundestrup- 
pen haben fich in den Lehmbhäufern 
perbarrifadirt; 400 Mann Kavallerie 
find ihnen von Chihuahua zu Hilfe 
gelandt morden. 

Zahlreiche Flüchtlinge tommen, um 
nicht Partei erareifen zu müfjen, mit 
ihren Familien und ihren Pferden, 
ihrer vielfach einzigen Habe, über die 
amerifanifche Grenze, und die Zoll: 
beamten find in Derleaenheit, da jie 
mwilfen, daß die Leute mit ihren Pfer- 
den in’3 Innere gelangen und Ermerb 
finden, nicht aber den Zoll bezahlen 
fünnen. ie drüden daher ein Auge 
zu. Das Räuberunmefen nimmt mie- 
der zu. 

Ciudad Juarez, Mer., 28. Yan. 
Die Bundesbehörden haben hier zwei 
Bremfer und fünf Angeftellte in Bull- 
manmagen auf dem Bahnhofe der me- 
ritanifchen Zentralbahn furz vor Ab- 
aang eines Perlonenzuges nad dem 
Süden verhaftet und vier Kiften Mu- 
nitton, welche amftädergejtell eines der 
Pullmanmwagen angebradt waren, be- 
Ihhlagnahmt. Bon den Gefangenen 
ift nur einer, der farbige Porter, ein 
Norbamerifaner. 

Gounty Local Option = Geiet 

widerrufen. 

Xndianapoliß, 28. an. Goup. 
Marihall hat foeben das neue Gejet 
unterzeichnet, monad) an Stelle des 
County Local Dption-Gefeges ein 
milberes tritt; nach dem neuen Gejeh 
fönnen Drtichaften, Städte und 
Zomnfhips Prohibition in ihrem Be- 
reich einführen, nicht aber fann bie 
[ändliche Bepölterung eine Countys 
fernerhin den Städten in dem County 
die Prohibition aufhalfen. 


Ausland, 


Konfuln angegriffen. 

Türkifhe Soldaten vergreifen fi an den 

Dertertern der Der. Staaten. 

Saloniti, Türkei, 28. Jan. Der hie 
fige Boptottausfhuß hat heute einen 
Boykott gegen die Dampfer der Poft- 
padet-Archipeligo-Zinie erklärt, und 
Die Bootsleute und Leichterfchiffs- 
mannſchaften verſuchten, die Befrach⸗ 
tuna bes Dampfers „Olompia” au vers 
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Chicago, Samſtag, den 23. Januar 1911. 25 Uhr-Ausgabe. 


Die Behörden verhafteten 
darauf Kerim Agha, Leiter des Boy— 
fottausfchuffes. DerBonfott ift auf eine 
blutige Priügelei zwifchen der Mann: 
haft des „New Jerfey“ und einer Ab- 
theilung türfifcher Soldaten, melde 
auf jenem Schiff von Benrut, Syrien, 
nah Merfina, Kleinajien, fuhren, 
zurüdzuführen. Als das Schiff in 
Alerandretta einiraf, hatte es Die 
amerifanifche Flagge gebißt, weshalb 


fih der dortige amerifanifche Konfu=. 


laragent Beriftany zur Unterfuchung 
an Bord begab. Er wurde von den 
Soldaten unter Führung eines Ser 
geanten angegriffen, in die Hand ge- 
Ihnitten, ihm der Rod abgeriffen 
und fohließlih mußte er flüchten. 
Die Polizei verhaftete einige der Sol- 
daten, die Herausgabe des Rädels— 
führers wurde vom Schiffskapitän 
aber verweigert. Das Schiff fuhr 
nach Smyrna weiter, wo ein neuer 
Streit darüber entſtand, ob die Sol— 
daten oder die Seeleute die meiſte 
Schuld treffe. Bei der Landung 
wurde der zweite Steuermann ver— 


haftet und der amerikaniſche General— 


konſul Harris, der einſchreiten wollte, 
von beiden kriegeriſchen Parteien be— 
ſchimpft. Er ſetzte aber die Verhaf— 
tung des Sergeanten durch. Als die 
Nachricht hier eintraf, wurde ein Boy— 
kott erklärt. Weder die New Jerſey 
noch die Olympia haben ein Recht, die 
amerikaniſche Flagge zu führen. 

Der amerikaniſche Botſchafter 
heute 
macht. 

Eine Ehrung Luitpolds. 
Kaiſer Wilhelm und der 9ojährige Prinz-— 
regent von Bayern. — Die Verfaſſung 
von Elfag-Kothringen im Reichstag 
erörtert. — Praftiibe Zeute für den 
deutichen Konfulardienft. — Jett aud) 

Goldfunde in Deutfh-Südmweitafrifa, 

— Joſeph Bruckers Luftſchiff. 
Spezialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung“.) 

Berlin, 28. Jan. Die Meldung, 
daß Kaiſer Wilhelm eine gemeinſame 
Huldigung der deutſchen Bundesfür— 
ſten unter ſeiner Führung zum 90. Ge— 
burtstag des Prinzregenten Luitpold 
von Bayern am 12. März plane, wird 
beſtritten. Es wird darauf hingewie— 
ſen, daß der greiſe Wittelsbacher Fürſt 
wiederholt den dringenden Wunſch 
ausgeſprochen habe, man möge mit 
Rückſicht auf ſein hohes Alter ihm jede 
Aufregung erſparen. Trotzdem ſoll 
eine ähnliche Ehrung ſeitens des Kai— 
ſers und der übrigen regierenden 
Häupter wohl möglich ſein. Hier wird 
zu Ehren des Prinzregenten eine 
Hauptverkehrsader der Stadt entſpre— 
chend umgetauft werden. 

Im Reichstag ſind die Verhandlun— 
gen über die Verfaſſungs-Vorlage für 
Elſaß-Lothringen im Gange. Der 
Staatsſekretär des Innern Delbrück 
leitete die Debatte mit einem hiſtoriſch— 
politiſchen Rückblick ein; er verfolgte 
die Entwicklung der dortigen Verhält— 
niſſe unter gleichzeitiger Anerkennung 
der Einwirkung Frankreichs auf deren 
Geſtaltung. Er ſchloß mit der Hoff— 
nung, daß dem Reichsland ſpäter mehr 
gegeben werden könne. 

Auf Veranlaſſung des Auswärti— 
gen Amtes hat eine Konferenz von 
Vertretern des Handels, der Induſtrie 
und Schiffahrt ſtattgefunden. Die 
Zuſammenkunft galt einer Beſpre— 
chung der Frage, wie die Ausbildung 
für den konſulariſchen Dienſt am 
zweckmäßigſten gefördert werden kön— 
ne. Beſonders betont wurde, daß die 
praktiſch-wirthſchaftliche Seite die 
größtmögliche Berückſichtigung finden 
müſſe. Das Ergebniß war, daß von 
den Theilnehmern der Regierung ihre 
thatkräftige Mitwirkung zugeſagt 
wurde. 

In Deutſch-Südweſtafrika ſind 
neuerdings Goldfunde gemacht wor— 
den, in welchem Umfang, iſt noch nicht 
befannt. Für die Entwicklung der 
Kolonie würde eine nennenswerthe 


hat 
der Pforte Vorſtellungen ge— 


Goldgewinnung, neben der bereits ſy— 


ſtematiſch betriebenen Ausbeutung der 
Diamantenfelder, von außerordentli— 
cher Bedeutung ſein. 

Joſeph Brucker, der den Atlantiſchen 
Ozean überfliegen will, hat in Kiel 
Prinz Heinrich ſeine Pläne und die 
Zeichnungen ſeines Luftſchiffs vorge— 
legt, und Prinzeſſin Heinrich hat ein— 
gewilligt, am 12. Februar das Luft— 
ſchiff, welches für den Ozeanflug ge— 
baut iſt, zu taufen. Ferner hegt Herr 
Brucker die Hoffnung, daß der Pan— 
zerkreuzer „Von der Tann“ auf ſeiner 
demnächſtigen Ausreiſe nach Südame— 
rika das Luftſchiff nach Teneriffa mit— 
nehmen wird, von wo aus der Flug 
—* den weſtindiſchen Inſeln erfolgen 
oll. 

Der Berliner Oberbürgermeiſter 
Kirſchner, deſſen Amtszeit demnächſt 
abläuft, will für ſeine Wiederwahl als 
Kandidat auftreten. 

Der Millionär Arnhold hat 500,- 
000 Marf für den Antauf eines 
Grundftüd3 an der Borta Pia in Rom 
und die bortige Errichtung eines Ate- 
lier8 für beutfche Künftler geitiftet, 
und die Kal. Alabmie der Künfte bat 
ihn daher zu ihrem Ehrenmitgliede 
gemadt. Die Porta Pia wurde 1564 
nad dem Entwurf Michelangelos au3- 
geführt. 

Neuer deutiher Botihafter. 

Berlin, 28. Yan. Graf von Her, 
früher deutfcher Gefandter in China, 
ift heute zum Botfchafter in Tokjo als 
Nachfolger des wegen eine Augen- 
übels ausfcheidenden Baronz Mumm 
pon Schwarzenftein ernannt worden. 


— — 


Harriſons Platform. 


Er-Mayor befürwortet Maßnah- 
men wie Juitiativgejeggebung. 


Eine bedeutfame Erflärung. 


Harrifon wili nit angeb:n, ob er, wenn 
gefchlagen, den Sieger in der Dorwahi 
unterftüten wird, —- Mayor Bufl: mod 
unentſchloſſen. 


m 


Cartier 9. Harrifon, der vormalige 
Bürgermeijter Chicagos, veröffentlichte 
heute feine Platform und fündigte da= 
mit förmlich feine Bewerbung um eine 
nohmalige Nomination für bas 
Mayorsamt an. In dem etwas fäng- 
lihen Scriftftüd, worin er Stellung 
zu den verfchiedenen für die Bürger— 
Schaft wichtigen Fragen nimmt, befür- 
mortt er eine Anzahl radis 
faler Maßregeln, wie die Einführung 
der Snitiativgefeßgebung, gegen melche 
die Verbündeten Vereine für örtliche 
GSelbitregierung Stellung genommen 
haben, meil fie einer unvuldfamen 
Minderheit ermöglicht, der liberal ge- 
finnten Mehrheit ftet3 Scherereten zu 
verurfachen, den Nüdruf öffentlicher 
Beamter, fomwie den ftäbtijchen 
Bejit öffentlicher Nubeinrichtungen. 
Die Stellung des früheren Mayors in 
diefen Fragen ilt intereffant in Un 
betracht feiner Schwenfung ins Lager 
W. R. Hearſts, deſſen Independence 
Party in Chicago zuerſt dafür eintrat. 

Verlangt öffentlichen Vorſitz 

Die Hauptforderungen, die der ehe— 
malige Bürgermeiſter in ſeiner Plat— 
form aufſtellt und für deren Durch— 
führung er eintritt, ſind wie folgt: 

„Die Wohlfahrt des Gemeinweſens 
verlangt öffentlichen Beſitz öffentlicher 
Nutzeinrichtungen.“ 

„Ich bin der Anſicht, Gas kann der 
Bürgerſchaft zum Preiſe von 70 Cents 
verkauft werden, was den Aktionären 
der Gasgeſellſchaft immerhin noch ei— 
nen annehmbaren Gewinn abwürfe.“ 

„Grabſch und Korruption in der 
Verwaltung bilden eine Schande für 
die Stadt. Wenn man mit dem Pri— 
vatbeſitz der öffentlichen Nutzeinrich— 
tungen und der Ausführung öffentli— 
cher Arbeiten durch private Unterneh— 
mer aufräumt, kann ein großer Theil 
der Grabſchereien beſeitigt werden.“ 

„Der Außenhafen ſollte von der 
Stadt oder der Abwaſſerbehörde, die 
erſtere iſt vorzuziehen, erbaut und kon— 
trolirt werden. Auf jeden Fall ſollte 
der Außenhafen öffentlicher Beſitz 
ſein und öffentlicher Kontrole unter— 
ſtehen.“ 

„Da das Kapital ausſchließlich 
durch rieſige Kombinationen arbeitet, 
müſſen auch die Organiſationen der 
Arbeiterſchaft, ſoweit ſie geſetzlich vor— 
gehen, anerkannt werden.“ 

„Bis die in den Straßenbahnordi— 
nanzen vorgeſehenen Durchlinien ein— 
gerichtet ſind, ſollten allgemein giltige 
Umſteigekarten für das Geſchäftsvier— 
tel ausgegeben werden. Der Bau 
eines Untergrundbahnſyſtems“ iſt un— 
bedingt nöthig. Untergrundbahnen 
ſollten nicht wie die gegenwärtige 
Hochbahnſchleife angelegt werden, da 
ſie den Werth des Grundeigenthums 
im Geſchäftsviertel erhöhen, aber das 
Aufblühen der geſchäftlichen Mittel— 
punkte in den Außenbezirken verhin— 
dern würden. Die Zukunft der Stadt 
verlangt die Beſeitigung der Hoch— 
bahnſchleife.“ 

„Nöthig iſt es, dem durch Vereini— 
gung von Politik und Geſchäft gegrün— 
deten Kohlenmonopol ein Ende zu 
machen.“ 

„Eine neue Verwaltung ſollte ſofort 
daran gehen, Ehrlichkeit, Sparſamkeit 
und Leiſtungsfähigkeit wieder in der 
Verwaltung einzuführen. Ich ver— 
pflichte mich, wenn erwählt, Budlern 
und Grabſchern, zu welcher Partei ſie 
immer gehören, die Thür zu weiſen.“ 

„Chicago iſt eine kosmopolitiſche 
Stadt. Seine Bürger verlangen per— 
ſönliche Freiheit im weiteſten Sinne 
des Wortes, ſoweit dies ſich mit der 
Wohlfahrt des Gemeinweſens ver— 
trägt.“ 

„Eine gute Verwaltung im Inter— 
eſſe des gemeinen Mannes fordert An— 
wendung der Initiative, des Referen— 
dums und des Rückrufs von Beamten 


im weiteſten Sinne des Wortes.“ 


Harriſon noch unentſchloſſen. 

Ex-Mayor Harriſon ließ heute 
durchblicken, es ſei nicht ausgeſchloſſen, 
daß er ſich im Fall ſeiner Niederlage 
bei der Vorwahl als unabhängiger 
Kandidat um das Mayorsamt bewer— 
ben werde. Er gab dieſe Erklärung 
nicht in dürren Worten ab, ließ aber 
erkennen, daß eine endgiltige Entſchei— 
dung davon abhänge, wer die demo— 
kratiſche Mayorsnomination erhalten 
werde. Die Frage wurde ihm in Ver— 
bindung mit der anderen Frage, ob er 
im Fall ſeiner Niederlage in der Vor— 
wahl den Kandidaten der Partei un— 
terſtützen werde, geſtellt. Er erwiderte, 
er würde dies thun, wenn er der An— 
ſicht ſei, daß der Parteikandidat ein 
Mann ſei, dem die Intereſſen der Bür— 
gerchaft und des Gemeinweſens am 
Herzen liegen. „Iſt der Kandidat der 
Partei ein Mann, deſſen Erwählung 
dem Gemeinweſen ſchaden würde, ſo 
behalte ich mir eine Entſcheidung bis 


— — — — — — 
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nach der Vorwahl vor,“ erklärte er. 
Die Beantwortung der Frage, ob er 
ſich unter Umſtänden als Unabhängi— 
ger um eine Wiederwahl bewerben 
würde, machte er davon abhängig, ob 
in der Vorwahl Alles mit rechten Din 
gen zugehen werde. „Meine echte 
und Pflichten als Bürger find für 
mich wichtiger, al& meine Partei und 
Parteirückſichten,“ erwiderte er. „Kom: 
me ich zu der Anficht, dak in der Vor- 
wahl alles mit rechten Dingen zuge: 
aangen ift, daß von Wahlbetrügereten 
im Großen u. |. m. nicht die Rede fein 
fann, fo werde ich mich bei dem Aus- 
gang der Vorwahl beruhigen. Wenn 
aber bei der Vorwahl Wahlbetriige- 
reien in großartigem Maßitabe verübt 
werden, wenn Stimmen im Großen 
aefauft werden, behalte ich nıir meine 
Entjcheidung vor und würde ich metne 
Rechte al3 amerikanischer Bürger nicht 
aufgeben.” 

Sowohl Er:Miavor Dunne als aud) 
Andrem %. Graham haben erklärt, 
daß fie auf alle Fälle den Kandidaten 
der Partei unterftügen werden. 

Lage iſt verworren. 

Auf republitanifher Seite tjt eine 
Klärung der Lage noch nicht erfolgt. 
Eine gejtern abgehaltene Stonferenz 
zwifchen Gouverneur Deneen, Mayor 
Buffe, Boftmeifter Campbell und Er- 
Sheriff PBeafe hat eine Entjcheidung, 
wer im Kampfe um die republifanifche 
Nomination die Unterftügung der Or- 
ganifation erhalten folle, noch nicht ge- 
bracht. John %. Smulsti, Ald. 8. %- 
Snow und der frühere Countyfchaß- 
meifter Kohn R. Ihompfon gelten noch 
als die Favoriten. Weitere Konferen- 
zen fanden heute Vormittag ftatt, an 
denen aber der Mayor nicht theilnahm. 
Ihnen werden meitere Verhandlungen 
im Laufe des Nachmittags folgen. 

Maor Buffe hat eine Erklärung, ob 
er jih um eine Wiederwahl bewerben 
toir, noch nicht gegeben. „ch bin viel» 
leicht in zwanzig Minuten ein Kandi- 
dat,” erklärte er heute auf eine dahin— 
gehende Frage. „Noch tjt nichts be- 
ftimmt.” 

Von einer Gouverneur Deneen na= 

beitehenden Seite wurde heute erklärt, 
daß man noch nicht weiter fei, ala am 
Iag, an dem die Verhandlungen be- 
gonnen worden jeien. Wenn eine 
Entjheidung bis morgen nicht getrof- 
fen werde, fei nicht ausgefchloffen, daß 
die Drganifation überhaupt feinen 
Kandidaten unterjtügen, jondern die 
verfchtedenen Kandidaten allein den 
Kampf ausfechten lafjen würde. Von 
diefer Seite wurde die Schuld an der 
perworrenen Yage Mayor Bulle zuge: 
Tchrieben. Der Mayor fei der Hecht im 
Sarpfenteih. Er fomme zu den Kon: 
ferenzen mit langen Lilten von Kandi- 
daten, erhebe beitändig Einwände und 
jet überhaupt für den Kuddelmuddel 
verantwortlich. 
Daß ein Bruch zwiſchen den vier 
Parteiführern nicht unmöglich ſei, 
wurde heute von gut unterrichteter 
Seite zugegeben. 

Owens weift Se chwerden ab 
Eountyrichter Omwens erledigte heute 
die Befchwerden, die gegen die Ernen- 
nung von 31 Wahlbeamten erhoben 
worden waren. Er entfchted, daß die 
Ihatjache, daß ein Mann ein Schanf- 
wirth fei und feine Wirthfhaft an 
Sonntagen offen halte, ihn nit für 
die Stellung eines Wahlbeamten un- 
möglich made. Die Enticheidung er- 
folgte im Fall des Schanfwirths 5. 
PB. Sheehan, 448 Deardorn Straße, 
der zum demofratifhen Wahlrichter 
im 8. Bezirf der 1. Ward ernannt 
morden war. 

Wablverfammlungzen. 


Wahlverfammlungen im nterefje 
bon berjchiedenen Bewerbern um bas 
Manorsamt finden heute Abend mie 
folgt jtatt: 

Andrew N. Graham 32, 
Dreiws Halle, 69. und Halited 
Mard, Mırtin Theater, Yafe 
RBarf pe. 

E. E. Merriam — T. Ward, Rojalte 
Halle, 57. Str. md Rojalte Court; 33 
Rard, Grand Groifing Turnhalle, 
Str. und Dobjon Vive. 


Mard, 
etr.; 


Str. 


y- 
dr), 


und 


33 
75 


»), 


Bei der Arbeit veruuglüdt. 


Bei feiner Beichäftigung in der an 
N. Clark Straße und Devon Ape. ge: 
Iegenen Remife der Chicago Nail: 
ways Co. aerieth heute der 28jährige 
James Lanski, Nr. 1758 Auguſta 
Straße, zwiſchen zwei in Fahrt be— 
findliche Elektriſche und erlitt einen 
Bruch der rechten Hüfte und des lin— 
ken Beines. Der Verunglückte befin— 
det ſich im St. Francis -Hoſpital in 
Evanſton in Behandlung. 
— — — 
Hinübergeſchlummert. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
160 W. Chicago Ave. iſt in voriger 
Nacht der 58jährige Buchbinder, Hen— 
ry Schmidt an Leuchtgas erſtickt, das 
einem nicht ſorgfältig zugedrehten 
Brenner entſtrömte. Die Polizei iſt 
der Anficht, daß ein unglüdlicher Zu- 
fall vorliege. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend tlar; 
‚borausfihtlihe Mindeit-Temperatur während 
der Nacht in der Nähe des Gefrierpuntt3; mor» 
en zunehmende Bemölktheit; techlelnde, an 
Stärfe zunehmende Winde. 
Slinois und Indiana: Heute Abend und mor- 
en Har; heute Abend in den mittleren und 
üplichen Gebietstheilen etwas fälter. 

Nievder-Mihigan: Heute Abend und morgen 


Wistonfin: Heute Abend und morgen Ylar. 

In Chicago ftellte fih der Iemperaturftand 
pon geitern Abend Bis heute Mittag mie folgt: 
Abends 6 Uhr 40 Grad; Naht 12 Uhr 27 


Uhr 33 @r 


| 


| 


! 


Grab; Morgens 6 Uhr a1 naar: Mittnnd 12 ' 


| gefperrt worden. 


Schon wieder! 


Bombenerpiofion verurfachte fieber- 
hafte Anfregiig an Anftin Ave. 


Die Rade der ‚„Ihwarzen Hand‘. 


Ginfrppe Niacalone füirchtrt jegt für fein 
und feiner Angebörigen Leben. — 
Wittern ein Derbredhen. — Naſſes 
Grab, — Siel die 


unter Räuber. 


Bor der Ihür der von Giufeppe 
Macalone im zmweiftöcdigen Gebäude 
Nr. 832—834 Austin Ape. betriebenen 
Kolonialtvaarenhandlung wurde heute 
früh furz por 6 Uhr eine Bombe zur 
Entladung gebracht. Die Vorderwand 
des Haufes ift arg befhädigt worden. 
Sm zweiten Stod des Haujes wohnen 


jech8 Familien. Mehrere diefer Leute | bejtohlen zu haben. 
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| und des Lefens und Schreibens un« 


| 
| 
| 


fundig, die Reife nach Chicago ge— 
madt. Hier habe fich feiner ein Ver— 
treter der Einmwanderungs-Abtherlung 
vr Y.M. €, U. angenommen und von 
ihn erfahren, daß fein Onfel, deifen 
Adreſſe er verloren habe, drei Stativ» 
nen von Chicago wohne, und daß der 
‚ohrpreis nach jener Ortfchaft 55 Et3. 
betraae. Nach mochenlangen Nacfor- 
Ichungen fei der Ontel, der ihn und die 
Begleiter erwartete, in Bellmood, SL., 
oufgejtöbert worden, und von ihm ha= 
be Karl dann erft erfahren, daß feine 
NReifebegleiter noch nicht eingetroffen 
jeten. Bisher fehle noch jede Spur von 
ihnen und die Angehörigen befänden 
ih ob ihres Schieffals in begreiflicher 
Unruhe. ' 
In Pittsburg verhaftet. 

Auf Erfuchen der hieftgen Polizei 
wurde in Pittsburg ein aewiffer John 
Spencer, auh Kohn Ortmann, unter 
der Anklage verhaftet, Harry 3. Euls- 
len, Nr. 21 Duincy Str., um $1820 
Er foll zmang3= 


wurden aus ihren Betten gejchieudert. | weile zurücgebracht und hier progejs 


Nennensmwerth verlegt wurde Niemand. 
doch hat die Erplofion fieberhafte Auf— 
requng in der Nachbarſchaft verur— 
fat. Der Thäter tft entfommen. 
Macalone hatte in den lebten Mo- 
naten mehrere mit .rothen Xettern ges 
drudte, „Die Schwarze Hand“ unter- 
zeichnete Briefe erhalten, fie der Polt- 
zei übergeben und um Schuß gebeten. 
Sein Haus it auch angeblih Nachts 
polizeilich bewacht worden. Deffenun: 


geachtet fonnte das Attentat nicht ver= ; 


hindert werden. 

‘m lebten Briefe, der vor 14 Tagen 
eintraf, wurde er aufgefordert, ge— 
tern Abend $1000 einem Manne aus 
zubhändigen, der ihn an Milmaufee 
Moe. und Haljted Straße erwarten 
werde. Es fer dies feine lebte Ge- 
legenheit, fih vor der Race der 
„Schwarzen Hand“ zu reiten. Mip- 
achte er die Warnung, jo habe er Die 
Tolgen zu tragen.» 

Er übergab das Schreiben der Poli- 
zei und miegte fih, von der heben 
Dbrigfeit beruhiat, in Sicherheit. — 
Seht fürchtet er für fein und feiner 
Angehörigen Leben. 

Von den Thätern fehlt jede Spur. 


Brutaie Raubaejellen. 


Auf dem Heimimege begriffen wurde 
der Kaffirer MW. 9. Roadifer, Pr. 
6345 Ellis Ape., von zivei Wegelage- 
tern überfallen, gewürgt, auf bie leere 
Bauftelle Air. 6339 Ellis pe. gezerrt, 
bis zur Bemwußtlofigfeit geprügelt und 
um einen Diamantring, die goldene 
Uhr, eine Diamantnadel und $40 in 
Baar beraubt. Die brutalen Raub— 
—— haben ihre Flucht bewerkſtel— 
igt. — 

Einbrecher drangen in die Wohnung 
der Frau L. A. Talor, Nr. 1340 Oſt 
73. Straße, ftahlen eine $20 enthal- 
tende Börfe, fomwie Kleidungsftüce im 
MWerthe von $250 und entfamen un: 
behelligt mit ihrer Beute, 


Aufgeſtöbert. 


Drei Knaben, die ihren Eltern vor. 


drei Tagen entlaufen waren, ſind ge— 
ſtern Abend im Erdgeſchoß der deut— 
ſchen, an N. Wood und Cornelia Str. 
gelegenen Schule aufgeſtöbert und in 
der Wache an W. Chicago Ave. ein— 
Sie entpuppten ſich 
als der dreizehnjährige Joſeph Kurc— 
zuk, Nr. 929 Newton Str. ſein elf— 
jähriger Bruder John und der drei— 
zehnjährige Harry Staſch, Nr. 940 N. 
Wood Straße. Sie geben angeblich zu, 
mit geſtohlenem Brot ihren Hunger 
geſtillt und die Nächte in dem Erd— 
geſchoß der Schule zugebracht zu ha— 
ben. 
Entkommen. 

Heute zu früher Morgenſtunde zer— 
trümmerte ein Spitzbube das Schau— 
fenſter des Ladens der Public Drug 
Company, Nr. 150 State Str., und 
plünderte die Auslage. Zufällig kam 
Poliziſt Edward Cowan des Weges. 
Sobald der Dieb ſeiner anſichtig wur— 
de, ließ er die Beute fallen und gab 
Ferſengeld. Der Häſcher nahm ſeint 
Verfolgung auf, holte ihn aber nicht 
ein. Der Ausreißer erreichte eine dunkle 
Gaſſe und verſchwand dort ſpurlos. 

Bewußtlos aufgefunden. 

Mit Wunden und Brauſchen bedeckt 
wurde geſtern Abend um zehn Uhr auf 
dem Bürgerſteig an Jackſon Blyd. und 
Market Str. ein bewußtloſer Mann 
gefunden, der im County-Hoſpital, wo 
er Aufnahme gefunden hat, bisher nicht 
zu ſich gekommen iſt. Er hatte weder 
Papiere, noch Geld oder Werthſachen 
bei ſich. Daraus ſchließt die Polizei, 
daß er von Räubern überfallen, bis zur 
Bewußtloſigkeit geprügelt und ausge— 
plündert worden iſt. 

Um iohr Sjchickſal beſorgt. 

Der frühere Stadtkämmerer Ed— 
ward A. Halſey erzählte geſtern Abend 
den Mitgliedern des Illinoiſer Ver— 
bandes der Söhne der amerikaniſchen 
Revolution in ihrer im Auditorium— 
Hotel abgehaltenen Verſammlung eine 
merkwürdige Geſchichte. Seinen An— 
gaben gemäß traten vier Auswanderer, 
der 18jährige Karl Miller, deſſen älte— 
rer Bruder und der Sohn und die 
Tochter eines Nachbars, gemeinſchaft— 
lich die Reiſe nach Amerika über Bre— 
menan. Als die Paſſagiere an Bord 
des Dampfers befördert werden ſoll— 


ten, verlor Karl feine Begleiter aus | 


den Augen. Er fand fie auch nicht auf 
dem Dampfer, der ihn mohlbehalten 
nad) Baltimore brachte. Allein habe er 


dann aud), obgleich der Landessprache 


Jirt merden. 
Frecher Betrug. 

Frau A. Gard, Nr. 5494 Ellis Abe., 
kaufte geſtern von einer gutgekleideten 
Frau, die ſich ihr als Hühnerzüchterin 
vorſtellte, eine Schachtel angeblich fri— 
ſcher Eier zum Preiſe von 50 Gentä 
das Dutzend. Als ſie ſpäter dieSchach— 
tel öffnete, ſtellte es ſich heraus, daß 
dieſe nicht Eier, ſondern ſorgfältig 
verpackte Nußkohlen enthielt. Die Po— 
lizei fahndet auf die Betrügerin. 

Arbeit fiir den Koroıter. 

Kanigan Perhining verließ geitern 
Morgen jeine Wohnung, Nr. 1645 
Elybourn Upe., um auf die Urbeitsfu= 
che zu gehen. Geftern Abend fand man 
ihn jterbend auf einer Bant im Lin» 
coln Part. Bald darauf verfchied er. 
Der Koroner und Die Polizei haben 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

In Nibrede aeitellt. 

Der Tifchler Edward Lamontogue 
wurde am 19. Januar, mie berichtet, 
Ihlimm vermeffert. Er behauptete, 
daß, als er eine Zeitung ftehlen wollte, 
fein Berufsgenojfe B. Fogelfon über 
ihn hergefallen jet und ihn jo zugerich— 
tet habe. Togellon jtellt das jegt in 
Ubrede und betheuert, daß Lamon= 
toque einen Selbjtmordverfuch gemacht 
hoben müſſe. 

Kaltaeitellt. 

Sn jeinem Laden Nr. 2010 W. 18. 
Straße murde geftern Abend der 
‚zleifchiwaarenhändler Stephar Harna 
bon zwei mit Rebolvern bewaffneten 
Schnapphähne: überfallen. Die Raub- 
gejellen |perrten ihn in den Eisfchranf, 
plünderten den Kafjenaparat um den 
aus %38 beitehenden Inhalt und 
machten jtch aus dem Staube. Harna 
war fait jteifgefroren, als er nach Ver: 
lauf einer Stunde aus feiner Nothlage 
befreit wurbe. 

Im Irrſinn? 

Poliziſt Thos. MeNurney von der 
Wache an Desplaines Str. machte ge— 
ſtern Abend Jagd auf einenn anſchei— 
nend übergeſchnappten Mann, der 
einen Schuß abgefeuert hatte. Als der 
Gehetzte die Lake Str.Brücke erreicht 
hatte, warf er ſeinen Revolver in den 
Fluß, entledigte ſich ſeines Ueberzie— 
hers, ſetzte über das Geländer und 
verſchwand'in den Fluthen. Die Leis 
konnte bisher nicht geborgen wer— 

en. 

— —— — 


Des Ernährers beraubt. 


Opfer des Eifenbahnmolocks hinterläßt 


jehn Kinder. 

Auf der Metnasfreuzung nahe 
Hammond jtieß geitern Abend ein von 
Wm. Kietzmann bedientes Fuhrwerk 
mit einem Zuge der Chicago, Lake 
Shore & South Bend-Bahn zufam= 
men. Kiegmann wurde getödtet, Er 
hinterläßt zehn Kinder. 

Fählebia. 

Der 33jährige John H. Iynan, Nr. 
16 Oft 63. Str., fiel an Congreß Str. 
bon einer State Str.-Elektrifchen auf 
das Pflafter und brach dag Genid. Er 
war ohnmächtia, ala er nad dem St. 
Lufas-Hofpital gefchafft wurde. Dort 
fam er wieder zu fich, war aber nicht 
imftande, ein Wort zu äußern.” Er 
rinat mit dem Tode, 


Frau Schenf frei. 

Weelina, W. Va. 28. Jan. Richter 
„ordan hat heute Frau Schent gegen 
eigene Bürgjchaft freigelaffen und den 
Antrag des Staatsanmwaltes auf Er: 
höhung der Büragfchaft abgelehnt und 
ihn erfucht, ihm nähere Mittheilungen 
darüber vorzulegen, daß Iſaak Hey— 
man, der einzige Gefchmorene, welcher 
im Giftmordverfuchprogei der Bäns 
fersgattin für ſchuldig ſtimmte, deshal 
geſchäftlich und geſellſchaftlich „ge— 
boykottet“ und ausgepfiffen werde. 
Auch will der Richter die Großgeſchwo— 
renen, welche im März zuſammentre— 
ten, beauftragen, zu unterſuchen, wie 
bekannt wurde, daß Hyman für einen 
Schuldſpruch geſtimmt habe. Schentk 
hat auf Scheidung geklagt. 
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Ein Harr des Herzens. 
Das Schidfal eines Knaben. 


Ron Egid v. Filel. 
(23. Forifegung und Schluß.) 

Und fie hatte Muße genug dazu, 
benn eö war gar einfam und ftill ge> 
mworben in Lindenburg. Frau Neubert 
war mit dem Brautpaar abgereift. 
Daify, durch die legten Ereigniffe tief 
erfchüttert, fand feine Ruhe mehr, To- 
lange die Ihürme bes Schloffes vor 
ihren Augen jtanden. Nun war Frau 
Anna wieder allein in den weiten Räu- 
men, nur die alte Förfterin fam täg- 
lich und erfunbigte fi) nad) dem Be- 
finden des Kranten, und meil der Arzt 
feine Blumen im Kranfenzimmer bul« 
bete, brachte fie ganze Arme voll frifche 
gebrochener Iannenziveige mit. 

Berahof mar tief erjchüttert durch 
ben unerwarteten Schlag, der ihn jo 
plöglich getroffen hatte Er begriff, 
baf in jener furdhtbaren Stunde, da 
Georg Hand an fih gelegt, aud, fein 
Erziehungginftem zufammengebrocden 
war. Das Kind, das er zu beherrjchen 
geglaubt wie irgendeinen aus der gro- 
Ben Zahl feiner millenlojen linter- 
gebenen, mar plöglih zum Mann ge> 
mworben, der ben Tod .einem Dafein 
borzog, da3 nicht nad) feinem Sinne 
war — ba3 erfjchredte und ängitigte 
ihn. Und wieder beichlich ihn eine Art 
pon Furcht por dem eigenen Finde, das 
feiner Hand entglitt, das fich felbit ei.» 
Zufunft bauen wollte. Und er gelobte 
fi, ihm nie mieber entgegenzutreten, 
ihm feinen Willen zu lafien. 

Sin diefer Stimmung fchrieb er fei- 
nem Bruder nah Wien, ala ber Arzt 
nad; einigen bangen Tagen die größte 
Gefahr für überjtanden erflärt hatte. 
Einen jeltfamen, vermorrenen Brief, 
ganz berfchieden von feinen fonjtigen 
trodenen, fachlichen Schreiben. Scho- 
nend berichtete er über das linglüd, 
prach von der beginnenden Beilerung 
im Befinden des Kranfen, der fich ſehr 
nad) einem Wiederfehen mit dem Onkel 
fehne — und deutlich jtand zmijchen 
den Zeilen zu lefen, wie gern er bie 
fernere Leitung Georas in die Hände 
Heinrichs legen molle. Und fo war denn 
auch die Antwort des Bruders in auf- 
fallend herzlihem Son gehalten, fo 
fehr ihn auch die That des armen Jun= 
gen erjchüttert hatte. In der nächiten 
Zeit konnte er vom Dienjt nicht ab- 
fommen, aber er veriprach feinen Be- 
fu nach einigen Wochen. Und e& 
Hang wie mühlam verhaltene Freude 
aus dem Briefe — dem längjten, den 
Heinrich je an feinen Bruder gerichtet 
hatte. 

Das mwar ein Trojt für Berghof. 
Mit neuer Kraft jtürzte er fich wieder 
in jeine Arbeit. Der Spätherbit faın 
— die großen Abichlußrechnungen, die 
Ende des Kahres zu legen waren, muß= 
ten vorbereitet werben, und imieber be= 
gann das Getriebe in der Kanzlei, dc3 
die Herbitzeit unterbrochen hatte. 

Und nun ging es auch befler mit 
Georg. Einige Stunden täglich durfte 
er jhon im Lehnjtuhl fiten. Und in 
das blaſſe Geſicht kam mieder etwas 
Farbe. Am wohlſten war ihm, wenn 
er einen Brief des Onkels erhielt, der 
ihm jetzt faſt täglich ſchrieb. 

Draußen heulte der Sturm um die 
trogigen Mauern des Schloffes, :if die 
Scindeln von den Dächern und bie 
legten Blätter von den Bäumen des 
Parks. Die Mutter machte fih im 
Krantenzimmer zu jchaffen, legte ein 
paar mächtige Holzicheite in ben Dfen 
und jchob Georg das Kiffen unter dem 
Raden zurecht. 

Das Zimmer war erfüllt vom Duft 
frifeher Tannenreifer. Treff, der wäh- 
rend der Krankheit feines jungenHerrn 
beftändiq neben dem Bett gelegen hatte, 
[hüttelte feine mächtigen Glieder und 
tappte mit der Tate auf den Arm bc3 
Lebnituhls, in dem Georg jaß. 

Und ala Frau Anna bemerkte, daß 
er leichter athmete und feine Augen 
freier blidten als fonft, that fie endlich 
die Frage, die fie fchon lange hatte 
ftellen mollen: „Georg — faq mir nur, 
warum haft Du uns da3 gethan?“ 

Er ichwieg und manbte den Kopf 
mit einem fchmerzlichen Ausdrud zur 
Seite, 

Endlih fagte er: „Frage nicht, 
Mutter. Du mürbdeft mich nicht ver- 
ſtehen. &3 gibt Dinge in ung, iiber die 
man nicht fprechen fann. Dente, e3 
bätte mich irgendein Unglücd getroffen, 
ein Freund auf der Xagd hätte mich zu= 
fällig fehwer verwundet, oder fonft et- 
ma3 dergleichen wäre gefchehen. lnb 
quäle mich nie, nie wieder mit biefer 
Frage — hörst Du?“ 

Sie fah befiimmert auf den Sohn. 
Aber fie fchmieg und fragte nicht mei- 
ter. Sie fühlte einen Willen, der nicht 
zu beugen mar — und nad) der Weije 
Ihmwader Naturen fügte fie fich dem 
Kinbe, das ihr nun fo plöglich über 
den Kopf gewachſen war. 


Der ängfllie Augenblick 
wird oft durch Vernachläſſigung berbeis 


geführt. Bei Eongeitionen 
rgendimo gebraudt 


MUSTEROLE 


Rurirt Ertältungen in der Bruſt, Lun⸗ 
enentzündung, Eroup, Rleuriiy etc. 
efler als ein ng Zieht Feine 
Blajen. Bei allen Droguiiten. 


25e und 50c per Zopf. 


The Mufterole Go, Cleveland, Obhio. 


Der 


wird nicht umfonjt da3 Laboratorium 
des menfchlichen Körpers genannt, denn 
bier wird aus den genofjenen Speifen\ 
Kraft und Saft bereitet, um. Herz, 
Leber, Lungen und Nieren jorwohl als 
andere wichtige Organe in Ihätigfeit 
zu halten. 

St nun der. Magen in guter Drd- 
nung, wird das Ejfen qut verdaut, To 
fühlen mir geftärft und gefräftigt nad) 
jeder genommenen Mahlzeit; doch wenn 
nicht, fo treten Verdauungsfchmächen 
ein. In allen folchen Fallen nehme man 


ZAEGEL’S 
Lebens : Effenz. 


Diefes Mittel ftimulitt den Vers 
dauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl» 
gang und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz abaefehen, mas Einem fehlt, 
ob Rheumatismus,, Kopffchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonjtige Gebre: 
chen, fo wird man bei reiflicher Ueber- 
lequng zur Einficht fommen, daß ohne 
gejunde Verdauungdorgane Keiner die 
Hreuden des Lebens genießen kann. 

Die meiften Krantheiten beftehen 
aus BVerdauungd = Bejchwerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen 
geregelien Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Darımz, 
in benen fich Arantheitäfeime jeder Art 
entwideln, einer gründlichen Reini- 
gungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebenz-Ejfenz, genau nad 
Vorfohrift genommen, fommt Ddiejen 
Anforderungen nad) und fichert ein 
langes und gefundes Leben, indem jie 
verlorene Kräfte mieder erjeht, Die 
Sinne jhärft und die Verdauung be> 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer je— 
den Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von 
Morphium, Cokaine, Opium oder an— 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

- (il * Die gro— 

Em Ben 50 E13. 
a Zlafcen 
D jind in 

u allen Upo- 

Ba thefen zu 

Fe haben, oder 
a Drei 50 

— Cts. Fla— 

— ſchen wer— 

RER den nad 

Empfang von $1.00 nach irgend einer 

AUdreffe verfandt. (Wir geben bie 

Extra-Flaſche frei, um die Eprreß- 
foften auszugleichen.) 

Sn Rräuterform foftet ein 
Padet 35 Cents oder drei für $1.00, 
portofrei verfandt. 

Man adrejfire alle Beitellungen an: 
M. R. Zaegel & Eo., deutjche Apothe— 
ker, Box 379, Sheboygan, Wi. 





Denn auch mit Georg mar eine 
große, tiefgreifende Veränderung bor= 
gegangen. 

Das Weiche, Haltlofe, Verträumte 
in ihm begann zu verihmwinden und 
machte einer ruhigen, felbitfichern 
Männlichkeit Plab. Und er zog feitere 
Linien um feine Eigenart, er erfannte, 
mas ihn von den andern unterfchieb. 
Und in dem Mahe mie er feine Ge 
fühlamelt umfhloß und begrenzte, 
tard er auch gerechter gegen die Men 
fchen feiner Umgebung; er begriff, mie 
Vater und Mutter, die er pordem mit 
dem Mapftab gemeffen, den ihm das 
Herz, nicht der ruhig ermägende Kopf 
geliefert, eben auh Menfchen waren 
ie andere, von den Verhältnifien, von 
der täalichen Umgebung, von ben Flei= 
nen, unaufbörlich thätigen Kräften bes 
Alltags geformt und gebildet und ab- 
geichliffen, fo wie der harte FFelfen von 
Regen, Schnee und Wind mobdellirt 
wird, die ruhelog, Tag und Nacht Hin= 
durch feine Geftalt verändern. 

©o mar jenes traurige Ereigqniß am 
Ende doch für alle zum Heil geworden. 
E3 hatte fie aufaerüttelt aus dem 
Ginerlet des Tages, ihnen die Augen 
geöffnet und die Gefahren gezeiat, bie 
fic fonft nie in ihrer wahren Geftalt 
gejehen und erfannt hätten. 

Und als die erften Nachtfröfte famen 
und die fahlen, zum Himmel empor» 
ftarrenden Baumzmweiae mit dem 
gligernb meihen Reif bebedten, der in 
der flaren Morgenfonne fo präctia 
funfelte, ‚trat eine8 Qages Heinrich 
Berahof ind Zimmer — unangemelbet, 
unerwartet und darum befto freubiger 
begrüßt pon ben brei Menfchen, benen 
er jebt aana ander3 gegenübertrat ala 
por menigen Monaten. 

Nah Zifch zogen fich die Eltern zu- 
rüd, mie auf Verabrebung, und Hein- 
rich blieb allein mit Geora, deffenWan- 
gen fich höher färbten in ber Freude 
des Mieberfehen. 

„Mas mußt Du durchgemacht ha— 
ben, armer Nunge,” faate Heinrich und 
fuhr ihm flüchtig über ben braunen 
Kopf. „Aber la nur — ich bente im— 
mer, baß alles hat eben fo fommen 
müffen. Solche Krifen bleiben feinem 
erfpart, der ein Mann merben foll. 
Die erfte gärende Leibenfchaft, bie 
harten Kämpfe mit der Welt in und 
und um und — ba3 find bieSchmerzen 
und Qualen bes. Reifenben, von ben 
erfahrenen Alten verfpottet und be— 
lEchelt, und doch für den Nüngern groß 
und fchmwer genug, um fein Herz zu 
zermalmen.” 5 

„Wie fommt e3 nur, Onfel, daß Du 
da3 Alles fo aut verftehen und empfin- 
den fannft — fo aanz anber3 ala 
Vater und Mutter? Du Haft doc 
felöft feine Kinder.“ 

Heinrich blidte nachbenklich in ben 


Abendpoit, Chicans, Samftan, den 28. Zanuar 1911. 


hellen Wintertag hinaus und verfolgte 
mit den Augen ein paar meiße Wölt- 
hen, die über den bejchneiten World 
binfegelten. „Vielleicht deshalb, meil 
ich mich immer bemühte, Menfch zu 
bleiben — meil ich den Gößen nicht ge- 
opfert habe, die uns die Lebensfreude 
aus dem Herzen faugen — dem Er= 
folg, dem Reihtyum, der Machtgier. 
Darum bin ich heute arm und einflup- 
lo8 — aber mein Herz Joll jung blei- 
ben, fo Gott will, auch menn mein 
Haar grau wird. Aber was ſchwatzen 
wir von meiner höchſt unbedeutenden 
Perſon — jetzt handelt es ſich um 
Deine Zukunft. Vor Allem mußt Du 
heraus aus dieſer engen Umgebung. 
Hier ſiehſt Du ja doch nur alles aus 
der Froſchperſpektive — kleinlich und 
verzerrt, ohne Verhältniß zum Gan— 
zen. Komm einmal für ein Jahr nach 
Wien, in meine Nähe. Mit den Eltern 
habe ich ſchon geſprochen, ſie ſind ein— 
verſtanden — Karl ſchien fogar er- 
freut über meinen Vorſchlag.“ 
Eine Wolke legte ſich über Georg's 
Stirn. „Ja Onkel, mit tauſend Freu— 
den würde ich mit Dir gehen — aber, 
fiehſt Du es iſt doch nog nicht aues 
klar in mir. 
jene Nacht denken, da ich erfuhr, daß 
der Vater mit Porges“ — 
Aber Heinrich wehrte lebhaft ab. 
„Laß das gut ſein, Georg. Wie ſich 
die Sache auch verhalten mag, Du haſt 
kein Recht, darüber zu richten. Und 
wenn es ſo wäre: laß das Vergangene 
vergangen ſein. Wohin kämen wir, 
wenn wir Nachkommen alles, was die 
Voreltern gethan oder unterlaſſen ha— 
ben, al3 Ketten mit uns fchleppen foll- 
ten, die unfere Glieder umfchnüren 
und und an jeder freien That hindern. 


Nutze Deine Kraft, jhaffe Dir felbit 
eine Eriftenz durch die unantaftbare 


tod immer muß ich an 


Arbeit Deiner Hände, Deines Geijte2. 
Dann braudft Du die Schatten der 
Vergangenheit nicht zu fürchten.” 
Georg blidte ihn nachdenklich an: 
„Du haft recht, Onkel. Und wenn Du 
mir helfen millft —“ 
„Sewiß will ich das, und mit tau- 
jend Freuden, mein unge!” 
Er jtredte ihm die Hand hin. 
Strom von Freude erfüllte fein Herz 
So war fein einfames Leben ja dod; 
nicht verloren; die Schäße des Willens, 
die er gefammelt, fie famen einem 
SJüngern zugute, den fie fördern fonn= 


Ein 


ten auf der Bahn, die aufwärts führt. 
Und jein- Leben hatte nun doc einen 
Sinn, einen lebenden, ftrebenden Men- 
Ichen zu fördern, ftatt fich zu quälen 
mit Werfen, zu denen Muth und Kraft 
ja doch nicht reichten? 
Draußen fanf die Sonne. Der 
Himmel war lar und ftahlblau, und 
die rothen Dächer des Dorfes flamm- 
ten durch die reine Luft. 
in die Landichaft hinaus. 
Sreigniffe der legten Wochen fehienen 
ihm tie ein böfer, trüber Traum, aus 
dem er jeßt erwacht war. 
„Allo abgemadht, Georg, Du fommit 


Georg Jah 
Und die 


mit mir. Denfe nicht, daß ich Dich in 
flahe Vergnügungen jtürzen mil. 
Uber einen größern Kreis von Men- 
Ihen mit verfchiedenen Anfchauungen 
jollit Du fennen lernen, in eine reiche, 
bunte Umgebung, voll von Anregung 
aller Art, will ich Dich bringen, Dir 
das Reich der Kunft zeigen, Dir Bii- 
cher geben, furz, Dich fördern, mie ich 
fann. Dann erft folft Du frei und 
jelbjtändig Deinen Beruf wählen, und 
wenn Du Dich fpäter doch zu dem des 
Vaters entjchließeft, wird er Dir gemif 
an die Hand gehen, fo gut er fann. 
Und zu Oftern, wo ich lange Urlaub 
babe, machen wir eine Reife nach Be- 
nedig, Rom, Palermo — Aunge, Du 
meißt ja gar nicht, wie groß und fehön 
bie Welt ift und mie viele Heilmittel 
fte bejit für unfere fleinen, armfeligen 
Schmerzen!“ 
Und Geory lächelte und drüdte mwie- 
der die Hand des Ontels. 
„Siehft Du,“ fagte Heinrich Ieife, 
als fürchte er belaufcht zu werden, „Du 
bift durch die Schatten des Todes ein- 
gegangen zu einem neuen Reben. Und 
darum wirft Du das Leben ernft neh- 
men — und jchäßen nach feinem mah- 
ven Werth. Der Tod ift nicht ala 
Feind zu Dir gefommen, fondern ala 
enter Berather. Und feine Hand 
deutet hinaus ins Leben mit feinen 
taufend Entwidlungsmöglichfeiten und 
läßt die Farben ffärfer und tiefer 
leuchten, tie die fchwarzen ZHpreffen 
des Südens den herrlichen Himmel 

noch chöner machen als fonft.“ 
Georg blidte ihn dankbar 
„Mandhmal it mir zumuthe, 
märeft Du eigentlich mein Vater. So- 
viel haft Du mir gegeben.“ 
Heinrich jehüttelte den Kopf. „Water 
— Gohn — ma? fagt und das? 
reunde laß uns fein, Georg. Das 
ift mehr, viel mehr. Denn zmifchen 
uns ift Wahlvermandtfchaft. Und aud 
ich bin ein folcher Narr des Herzens!” 
Ende 


an. 
ala 


Ss alsmwe 6 - Wenn alle Mütter die Ge⸗ 


fahr erkennen könnten, die 
Weis heit. hinter tebem Yale von 
Halöweh Iauert, dann würden fie nicht 
ruhen, bis fie eine Kur eines jeden Anfalls, 
den ein Kind hat, bemerkjteligt haben. 


Ihr Hausarzt wird die Behauptung beitä- 
en, da i 

GSefahr ſteht, ſich Croup. Mandeigeſchwulft 
Zonfilitiß oder Dintgeritiß jun — 
dieſe Gefahr nicht eher beſeltigt iſt, bis 
kurirt ilt. Bedenken Sie das 


Einreibemittel und äußerliche Unwenbung von 
Medizinen heilen da8 Lerden nicht und Fönnen 
ed nicht heilen, obichon fie temporäre @rleich- 
terung berichaffen mögen. 
man einen wehen Hals mit Suiteniyrup ober 
einem Erfältungamittel kuriren. 


Um_ zu Euriren, müflen Ste an ben Gibt ber 
Krankheit gehen, bie Urfache befeitigen. Nichts 
tbut baß fo fchnel, —— unb gewiß wie Fonft- 
line. Eine einzige Dos & Line bei bem er» 
ften Auftreten eines mwehen Halfed genommen, 
mag lange Woden von Krankheit, 
often, Summer, felbft Tob verhüten. 
ift daß Vorbeugungsmittel. 


Benbden Gie aß Kenntnik yon wehen Hals 
Aral ne. 


nnb ba 
ber Hals 


beniomwenig kann 


roße Un» 
ine 


an und kaufen Gi te ei 
Sie ee Te ebürfen. 


Zonfiline ift daB maßgebenbe Hals- 
mweh- Heilmittel — am beiten be t,am 
girriempen unb am meiften gebraucht. 
Sehen Sie fih ben Tang im Du en 
auf der Flaiche —* in hbie Abo⸗ 
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Sofalbericht. 
Bas alte Lied. 


Prohibitioniften haben erft zehntan- 
ſend Unterſchriften beiſammen. 


Brauchen 73,000 Unterſchriften. 


Wollen das Geſchäftsviertel abzraſen und 
in ſechs Tagen fertig bringen, was ſie 
in Wochen nicht zu Stande bringen 
konnten. — Fehlſchlag iſt ſicher. 


Die por Wochen mit großem Ge— 
ſchrei ins Werk geſetzte Kampagne für 
die Trockenlegung Chicagos in der 
Frühjahrswahl ſcheint daſſelbe Schick—⸗ 
fal erleiden zu ſollen wie ihre Vorgän— 
gerinnen. Won den 73,000 U ter⸗ 
ſchriften, die für die Petition nöthig 
ſind, um eine Abſtimmung über die 
Frage der Abſchaffung der Wirth— 
ſchaften zu erzwingen, ſind bis jetzt 
taum mehr als zehntaufend beiſam— 
men. Der Reſt muß bis zum nächſten 
Freitag zuſammengetrommelt werden. 
Die Petition muß bei der Wahlbehör— 
de ſpäteſtens am 4. Februar eingereicht 
werden. Die Mittheilung, die ein be— 
zeichnendes Licht auf die Leiſtungsfä— 
higkeit und Stärke der Anti-Saloon 
League und anderer prohibitioniſtiſcher 
Wühler wirft, welche hinter derartigen 
Beſtrebungen ſtehen, wurde geſtern 
Abend in einer Verſammlung in der 
Willard-Halle gemacht. Es wurde be— 
ſchloſſen, die ſorgfältige Sammlung 
von Unterſchriften in Wohnbezirken, 
in denen Agenten der Liga und der ihr 
verbündeten Vereinigungen von Woh— 
nung zu Wohnung gingen, um Wie— 
derholungen von Unterſchriften, Un— 
richtigkeiten, Fälſchungen u. ſ. w. zu 
vermeiden, einzuſtellen und das Ge— 
ſchäftsviertel mit ſeinen dicht bevölker— 
ten Bürogebäuden und Geſchäftshäu— 
fern abzugrafen. Auf diefe MWeife hof- 
fen die Leiter der Bewequng, die nos 
thige Anzahl Unterfchriften in fechs 
Tagen auftreiben zu fünnen. Aller: 
dings fegen fie fich der gleichen wefahr 
aus wie vor zwei Jahren, als ihre Be: 
tition auf Veranlaffung der Verbün— 
deten Vereine für örtliche Selbitregie- 
rung wegen geradezu unerhörter Fal- 
{hung von Namen, Untegelmäßig- 
feiten ufmw. ald unzulänglic von der 
Wahlbehörde abgemiefen wurde. 

Um feine Anhänger über ihre 
Schwäche hinwegzutäufchen und fie in 
dem Glauben zu erhalten, daß fie 
wirflich etwas bedeuten, erzählte Jas. 
K. Shield, der Superintendent der 
Anti-Saloon League, ihnen, daß die 
Liga Sprecher Adting’ Wahl erziwun- 
gen habe, daß die „Irodenen“ in ber 
Zegislatur im Sattel jeien,' und daß 
die Anti-Saloon League die Mitglie- 
der des Ausfchuffes auswählen mür- 
den, denen alle von den Liberalen ein- 
gebrachte und gegen da& Lofoloption- 
Gejet gerichtete Vorlagen übermiejen 
werden jollen. Freilich, ShieldS ver- 
ga hinzuzufügen, daß die Liberalen 
die Mitglieder des Ausfchuffes ernen- 
nen erden, dem alle Vorlagen der 
Prohibitioniften zugemiefen merden 
follen. 

Eine überrafhende Wendung. 

Der Prohibitioniftenfongreß ging 
gejtern nad) mehrtägigen ftürmifchen 
Verhandlungen zu Ende. Die Schluß: 
figung zeitigte überrafchende Reful- 
tate, Der Nationalausfhug der Par: 
tei wurde verdammt, feine Mitglieder 
aufgefordert, ihre Stellungen nieder- 
zulegen, und dem Herausgeber der 
Zeitfchrift „National Prohibitioniit“, 
W. B. %. Fergufon, der die jtaatliche 
Parteileitung bier bei uns in Slinois 
jchwer angegriffen hatte, wurde hohes 
Lob für feine Haltung zu Theil. 
Gleichzeitig ordnete der Kongreß für 
die fommende Kampagne an, daß poll: 
ftändige Tidet3 für alle SOrtös, 
Staatd- und Nationalwahlen ins Teld 
gejtellt werben follen, und daß fein 
Kandidat einer anderen Partei von 
der Partei indoffirt werden Joll. 

MWahlbzbörde entfcheidet für Kerna. 

Die Wahlbehörde entfchied gejtern 
die Frage der Auswahl der Wahllo- 
tale in der 1. Ward zugunften Al. 
Michael Kennas und feines republifa- 
nifchen Verbündeten Senators Fran- 
ci3 B. Brady. Die von ihnen auäge- 
wählten Wahllofale wurden beftätigt. 
Kommiffär Gzarnedi, der zum Lori- 
mer’fchen Flügel gehört, protejtirte 
dagegen, wurde aber von den beiben 
demofratifhen Kommiffären, die auf 
Seiten €. H. Harrifons ftehen, über: 
ftimmt. Wld. Kenna tft Führer des 
Harrifon’fchen Flügels in der 1.MWard. 


Hält Anfprahe an Studenten. 


Undrem X. Graham, der Kandidat 
der demofratifchen Parteileitung für 
dad Mapyordamt, hielt geftern Nad- 
mittag eine Anfprade im Lemis:Xn- 
ftitut. 500 Zöglinge ber Anitalt 
mohnten der Berfammlung bei. Am 
Abend fpradh er in der 15. und 30. 
Ward. 


Ein Verband von Geſchäftsleuten, 
welche die Nomination Ex-Mayor E. 
F. Dunnes befürworten, wurde geſtern 
unter dem Namen Edward F. Dunne⸗ 
Klub der Geſchäftsleute gegründet. 
Charles J. Vopicka wurde zum Präſi— 
denten, James C. Trainer zum 
Schriftführer erwählt. 

Grundbeſitzer der Weſtſeite, welche 
die Ausweitung der Halſted Straje 
bekämpfen, gründeten geſtern im 
Briggs Houſe einen Carter H. Harri⸗ 
ſon⸗Klub, um die Nomination Andrew 
J. Grahams zu bekämpfen. 
Beaufſichtigung der Verkebsgeſellſchaften. 

Eine Reihe von Amendements 
zu dem Geſetz, das die Eiſenbahn⸗ 
und Lagerhauskommiſſion ins Leben 
erufen hat, wird im Laufe der Woche 

achrichten aus Springfield zufolge 
der Legislatur unterbreitet werden. 


— 


De 


Um zu verhindern, daß diejenigen unferer 
früheren Angeftellten, die noch nicht zur Arbeit 
zurückgekehrt find, duch falfche Gerüchte und unwahre Behaup- 
tungen betreffs unferer Stellung ihnen gegenüber irregeführt 
werden, wiederholen wir nochmals, daß wir bereit find fie wieder 
zu befchäftigen, fo fchnell wie die Umftände unferes Gefchäfts es 
geftatten — die Arbeitsjtunden bleiben wie fie waren, 48 Stunden 
für Sufchneider und 54 Stunden für Schneider; und daß wir 
unfere Arbeiter ohne Unterfchied gleich behandeln, ob fie Mitglied 
irgend einer Organifation find oder nicht. 


Die einzelnen Mitglieder der verjchiedenen Kirmen find au 
ferner bereit, jederzeit mit ihren eigenen Angeftellten zu unterhan- 
deln über die Befeitigung und Beilegung irgend welcher Mei. 
nungs:Derfchiedenheiten, die entitehen mögen. 


Die Arbeits : Bedingungen find für die taufende von Arbei⸗ 
-tern, die in unferen Betrieben geblieben find, zufriedenftellend, und 
ebenfo für die weiteren Taufende, die von Heit zu Heit zur Arbeit 


surüchgefehrt find. 


2. Abt & Son. 


Americon MWoolen Mills Co. 
U. F. Anderfon & Eo. 
Banner Tailoring Co. 
Beder, Mayer & Co. 

M. Born & Co. 

Briede, Frye & Rogovskhy. 
Gahn, Liebman Co. 

Chicago Tailoring Co. 
Eontinental Tailoring Co. 
Alfred Deder & Eohn. 
Deſpres, Loewenſtein & Co. 
D’Ancona & Co. 
Ederheimer, Stein & Co. 
Erb Tailoring Co. 

Garden Eity Tatloring Co. 
3.2. Gatert & Co. 

Hirſch Wickwire Co. 
International Tailoring Co. 
Carl Joſeph & Co. 

Chad. Kaufman & Bro2. 


Fred Kauffmann. 


Die Zufäge geben der Kommiljion 
Kontrole uͤber alle Verkehrsgeſellſchaf⸗ 
ten im Staat mit Ausnahme der Stra— 
Benbahnen und jehließen jich eng an 
die Empfehlungen an, die Gouverneur 
Deneen in feiner Botjchaft an die Le— 
oislatur gemacht Hat. DOrpille 3. 
Berry, Vorfitender der Kommilfion, 
melche die Vorlagen entworfen hat, gab 
geitern folgende Weberfiht über den 
Inhalt der Maßregel: Die Kommil- 
jion erlangt die Kontrole über alle ge- 
möhnlichen Verkehrsgefellihaften. Die- 
fer Begriff ift genau beftimmt. Ein- 
geichloffen find alle Eifenbahnen, 
Expreß-, Dampffiffahrts-, Schlaf: 
magen=, Sonberwagen- und Fruchtbe- 
förderungsgeſellſchaften, und alle Fir— 
men, Geſellſchaften oder Perſonen, die 
innerhalb des Staates Güter oder 
Perſonen befördern. Die Kommiſſion 
erhält das Recht, Durchlinien feſtzu— 
ſetzen, gemeinſame Raten zu beſtim— 
men, Raten zu regeln, Vorſchriften 
für Lagerung und Lagerungsgebühren 
und andere auf das Verkehrsgeſetz be— 
zügliche Verordnungen zu erlaſſen, 


Frauen und Männer 


Ich mache eine Spezialität aus allen chroni⸗ 

—E und Vrivatkrantheiten der Männer und 

auen. Alle privaten mn delilaten Kranlkheiten 
er uen. 


? € 
— des Landes 
macht ihn zu einem 
ber berborragenbiten 
Aerzte. Diejenigen, 
melde fi den gro 
lauf bon Bafienten 
ei Dr. M 


u 
ubo imenbeit, mit meldher 
efhränften Mitteln entgegen- 

achhaltig 
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en, f e 
u, 


Batfe prochene 
enten mit 
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Dr. Meyer, 3pgiatift, 


B. Kuppenheimer & Co, 


Zamm & &o. 


Majeſtic Tailors. 


Leopold, Solomon &Eifendrath. 


HM. Mart3 & Co. 


Marta Zatloring Co. 


Meyer & Co. 


Murphy Bro2. 


Morgenthau Bros. 


©. €. Berlberg & Co. 
Ed. 3. Price & Eo. 
Progreß Tailoring Co. 


Edward Roſe & Eo, 


Strauß Bros. 


Roſenwald & Weil. 

Schoenbrun & Co, 

WM. D. Schmidt & Co. 

Spitz K Schoenberg Bros. 
Edward E. Strauß & Eu, 


Tailor Made Clo. Co. 
J. L. Taylor &e Co. 


Weil, Pflaum & En. 


Kuh, Nathan « Fiſcher Co. 


Verbindungen und Anſchlüſſe zwiſchen 
einzelnen Linien anzuordnen. Sie er— 
hält ferner die Berechtigung, ſich um 
die Verwaltung der Geſellſchaften zu 
kümmern, die gleichmäßige Vertheilung 
von Wagen anzuordnen, den Bau 
neuer Seitengeleiſe, Perſonen- und 
Güterbahnhöfe zu veranlaſſen. Die 
Geſellſchaften dürften ihre Briefſchuld 
nicht ohne Genehmigung der Kommiſ— 
ſion erhöhen. 

Auf mehr als eine halbe Million 
ſtellen ſich die Forderungen, welche 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
die ſtaatliche landwirthſchaftliche Be— 
hörde für Neubauten an die Legislatur 
ſtellen will. Die Ankündigung wurde 
geſtern vom Staatsarchitekten Zim— 
mermann gemacht. 


Nur ein Bromo Quinine 


Das tft Laxative Bromo Quinine. Sgaut nach 
der Unterſchrift K. W. Grove. Ueberall zur Heis 
lung einer Erkältung in einem Tage benützt. BSe. 

12nod,fa,6m 


Beamtenwahlen. 


Die Deutfche Gegenfeitige Tyeuer- 
Verfiherungs » Gefellfehaft von Nord 
Chicago hat in ihrer jüngjt abgehalte- 
nen Generalverfammlung für ihr be- 
ainnendes neues Gejchäftsjahr Be— 
amte gemählt, wie folgt: 

Präfident, John E. Eremer. 

Bizepräfident, Thomas Helbadı. 

Schagmeifter, Michael Schloeder. 

Abſchätzer, Chriſt J. Roſe, John B. 
Muenchen und Leopold Anderer. 

Finanz-Ausſchuß: Nickolaus Beck, 
Dtto P. Kalvelage, Bernard Yung, 
William Klein und John Knappſtein. 

Die im Jahre 1867 gegründete Ge— 
jenfchaft zählt nahezu 1100 Mitglie⸗ 
der und befigt ein Baarvermögen bon 
$139,437.79. 

Der Shlesmig- Holfteiner 
Sängerbunb hat für bie nächften 
feh8 Monate folgende Beamten er- 
mählt: Vorfigender, Dr. Sophus Da- 
belftein; ——— einrich L. 
Krüger; Protof. Gelr., Chrift. Koeld; 


Korrefp. Sefr., Jacob Jan en; Schak« 


meifter, John Harms; Arhivar, Karl 
Maier; Hilfd-Arhhivar, Aug. Iramm; 
Dirtgent, Ditomar Gerafch; Vizes-Di- 
rigent, Heinrtih 2. Krüger; Fahnen 
träger: Wm. Schroeder jr., H. Dunk⸗ 
lau; Delegaten zu den Verbündeten 
Vereinen: Henry Lange, Albert Mans 
they, Henry Koehler. Delegaten zum 
Deutfch = Amerifanifhen Nationals 
bund:Auguft Queber und Heinr.Raul, 
Yuchd-Major, Albert Manthey; Der» 
maltungsrath: red Krufe, Georg T. 
Krufe, John Schulg; Delegaten zu 
den Vereinigten Männerören: 9. 8. 
Krueger und Chas. DortMlind; Bum⸗ 
melbeamten: Präfident, M.Rofenbom; 
Schatmeifter: Fri Schümann; Ges 
fretär, H. Köhler; Stimmführer: 1. 
Zenor, Albert Schmalge; 2. Tenor, 
Aug. Tramm; 1. Ba, M. Rofenbom; 
2. Baß, 9. 2. Krueger. — Die Gefang» 
ftunben finden jeden Dienftag Abend 
um 8 Uhr in Hennings Halle ftatt, Ede 
Elybourn Abe. und Dayton Str, 
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* Die Wittwe des Propheten Dowie 
iſt ſchwer erkrankt und angeblich völlig 
mittellos. Dowies Nachfolger, Wil⸗ 
bur Glenn Voliva, erklärt, er beziehe 
zwar nur ein Gehalt von $150 den 
Monat, werde Frau Domie aber uns 
— falls dieſe wirklich Noth 
eide. 


— 


hinefifye Boktoren. 
Alle ronifchen Krankı 
heiten von Männern 
und frauen. 


Dr.6.B. Chan heilt. 


. t ein { 
—— — 


meniiet 





Dich meine Schweſter 


Zee! fir Eie und jede Wlitiäwetter, Die am 


bin eine $rau. 
kenne die Leiden bon Frauen. 
babe bie Heilung gefunden, 
Ich werde poll umfonft 
Behandlung mit vollen 
rau jenden, die an 


meine Han 8 
Unmweilungen an jede 
rauenfrantheiten leibet. 


8 ift mein Bunicd, allen Frauen von diefer Hei« 


zu erzählen — Ihnen 
E t Mutt d 
[eh yhre Aodiec, Nare Min STE 


lebe Lejerin, für fidh 
hre 


u 
erklären, wie Sie fich felbft aude® eohne Arztliche 


Hilfe heilen fönnen. ner 


önnen die Krauen- 


leiden nicht veritehen. Waß wir Frauen aus 
Erfahrung wifien, wiffen wir befierals ein Arzt. 
a weiß, das meine Gelbft » Behandlung eine 

here Heil . 


ung tjt für 


ober Zeuearr 
Den, Geihwärz, VBerihiebung oder Fallen der 


barmutter, ü ige, nicht_au 
ober fihmerzuolle Me ation, 
ferner Kopfihmerzen, Rüden: und @edä 
tät,aufw 
und Blafenleiden dur ] 

Mein Wunich ift e®, Ihnen einebon 

au fenben, damit Siejelberprüfen fönuen, d 
können. Bedenken Gie,e8 to 
Und wenn Sie willen 
meniger alö 2 Cents den Tag. 
Senden Eie mir nur Ihren Nam 
es wollen, und id werde Ihnen die 
in unbedrudtem Briefumichlag, pofiwenbenb. 


@ewänfe ta ben Eierftöden ober ben 


ige Sehaudiun 
a5 Sie Ach felbit, 
8 Pet Ztmen en 
find, Diefe joztau am 0 
€& wirb Gie bei Jhrer 
und hre 
hrem Fallen 


ren ‚nieverziehende ea — 
e . ⸗ 
ende ‚Zrübfiun, % 


eichlecht 

für 10 —A 
u Sauſe ſeicht, raſch und ſicher heilen 
ehandlung rg au veriuchen. 
bnen das nur 12 Eents die Woche oder 
beit ober Beichäftigun nicht ftören. 
e, jchreiben Sie,woran Sie leiden, wenn Gie 
tiprechende Behandlung fenden, vollftänbig frei, 
werbe Ihnen ferner Sollftändig frei mein 


, um bie 
ftet 


Buch: „Derfgrauen HerztliherBerather“ miterflärenden Jlluftrationen fenben, bie zeig.n, warım 


Eir leidend find, und wie Sie ih gan Bi Jon u Haufe heilen fönnen. Jede 
uden 
Operirt werben“, feibit die Entiheipung treffen. "Faufende bon 
Jung unb I 
45 will End ein einfaches 


haben und lernen, felber Darüber na 


nem 
An 


aus⸗Heilmittel geheilt. Es hilft allen 
netter von Toeehtern. 


zu follte eB 
ann kann fie, wenn ber Arzt jagt: ‚Sie müffen 
Srauen haben fich felbft mıt mei» 


ausmittel ſagen, welches ſicer, ſchnel und wirkſam Heilt: 


Peikfluk, Bleihiudt zu gemuneie ober unregelmäßige Monatöregel bei jungen Mäbden, Böllige Geſundheit iſt ſtets das 
au 


Ergebnis nad bem @e 


Lo fie and wohnen mögen, iä BannCte an Damen in Ihrer eigenen Rahbariaft Hintweifen, welche e8 Pennen undfrohirgenbeiner 
leidenden Frau erzählen, bah dieje Selbstbehandlung mwirf:iä alle Frauentrankheiten heilt und die Frau gef 


kräftig und mwohlgeftaltet ma&t. Senden Sie mir nur Ihre Ad 


gebürt Iynen, ebenio das Bu 


unb, — 
reaso und die frelo Behandiung faer 10 Tasgo 


Sechreiben Sie noch heute, ba Gte diefe Offerte nicht wieberichen mögen. Abreifre: 


Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U. S. A« 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geltcfert von der “Associated Press”. 


Ausland. 


Des ‚„‚„Erlfönigs‘ Ende. 
Ein Kanonenboot in Brand geitedt. — 
23 Neuterer werden füfilirt. 
Port au Prince, Hayti, 28. Jan. — 
Vor drei Monaten flog auf der Höhe 
von Bort de Pair das haytifche 


Kanonenboot „Liberte”, frühere ames | 


ritaniſche Jacht „Erlkönig“, in dieLuft 
und etwa ſiebzig von den etwa hundert 
Perſonen an Bord fanden den Tod, 
darunter zehn Generäle der Republik, 


welche im nördlichen Theil des Landes | 


das Kommando über Iruppenabthei- 


(ungen übernehmen follten. Yet ftellt ' 


fi durch Spruch eines Kriegsgerichts 
heraus, daß eine Meuterei ausbrad 
und einige der Generäle ermordet und 
das Fahrzeug in Brand geitedt murbe. 
Das Kriegsgeriht Hat 23 Offiziere, 
Unteroffiziere und Seeleute, Weberle- 
bende der Kataftrophe, zum Tode ver— 
urtheilt, und binnen 24 Stunden wird 
die Hinrichtung vollzogen werben. 


Die Betampiung der Beit. 


Paris, 28. Jan, Dr. Dugardin- 
Beaumeb, Leiter der Abtheilung für 


Beittrantheiten des Pafteur-nitituts, , 


befürchtet feine Verbreitung der Peit 
pon China nach dem Weiten, da dur) 
Sfolirung der Kranfen, Impfung und 
gründliche Reinlichkeit in bedrohten 
Gegenden dem Fortichritt der Epibe- 
mie Einhalt geboten werden fann. Die 
Veit felbft childert der Fachmann als 
entjeglich und ftet3 töbtlich; er vermeift 
darauf, daß der öjterreichifche Gelehrte 
Dr. Müller und feine beiden ärztlichen 
Mitarbeiter beim Erperimentiren zur 
Feititelung der Urfachen der Krant- 
beit angeitedt murben und ftarben, 
troß aller der ärztlihen Wiſſenſchaft 
befannten Hilfsmittel. | 

Harbin, Mandfchurei, 28. Jan. Ein 
weiblicher Arzt, Dr. Lebebelf, ein jun- 
aer Mediziner und ein Krantenmwärter 
find bier an der Pet geftorben. 

Liffabon, 28. Jan. Prof. Soufa 
bon Oporto wird als Vertreter Por- 
tugals an der ärztlichen Konferenz in 
Harbin behufs Berathung über Mittel 
zur Befämpfung der Pet theilnehmen. 

Wafhinaton, 21. Yan. Das Staats- 
departement hat mittel Kabeldepefche 
beim Gefandten Ealhoun in Pelin an- 
gefragt, ob von ben amerifanifchen 
Miffionsärzten fich einige an der in- 
ternationalen Konferenz von Fachleu- 
ten in Harbin zum Studium der Beft 
betheiligen mollen, will auch Xerzte im 
slotten- und Bundeshofpitaldienft 
entienden. 


— — — — 


Anland. 


Wer darf heirathen? 
Ein auf Vernunftgründen beruhender 
Geſetzentwurf in Kolorado. 
_ Denver, Kolo., 28. Jan. In der 
Gefeggebung ift heute eine von ben 
bier meiblichen Mitgliedern der Kür: 
perichaft unterftüßte Vorlage einge: 
reicht ivorden, wonach nur auf Grund 
einer ärztlichen Unterfuhung und 
wenn dieſe ben Gefundheitszuftand 
de3 oder der lnterfuchten ala vollfom- 
men ergibt, Perfonen heirathen bür- 
fen. Qungenfüchtige und an anderen 


ſchweren Krantheiten leidende Perfo- | 


nen dürfen überhaupt nicht heirathen, 
ebenfo menig Trunfenbolde und 
Opium= und Kofainfüchtige, Dirnen 
und Dirnenhalter u. f. m. Schwere 
Gelditrafe foll Lizensbeamte und 
Geiftliche treffen, welche fich der Ber- 
legung des Gejeßes fchuldig machen. 


Erlangung von Heirathslizgenien unter | 
falfden Angaben fol ala Meineid be- | 


ftraft werben. Ehen zwifchen Weißen 
2 Mongolen werden ebenfalls ver- 
oten. 


Leiſtung eines blinden Schülers. 


New York, 28. Jan. Der fünfzehn- 


jährige m. Schend von Banfide, 2. 
. sy Sohn beuticher Eltern, ift das erfte 

blinde Kind, welches in ben öffentli- 
hen Schulen von New Morf fein Ab- 
gangszeugniß erhalten hat. Der 
Knabe trat 1909 ein mit nur geringer 
Kenntniß des Braillefpftems, wenn er 
auch drei “sahre vorher etwas Kennt- 
niß vom Punktigftem in der Blinden- 
anftalt erlangt hatte. m drei Wochen 
bemeifterte er das neue Shitem, nad 
meiteren brei Wochen war er der erfte 
in feiner Klaffe, in der lekten Prü- 


fung wurden ihm die Fragen borgele- : 


fen, die Antwort fohrieb er auf der 
Schreibmaſchine. Sein Durchſchnitts— 
zeugniß war 90.5, das höchſte von allen 
450 Schülern. 
Maxwell erklärt, daß der Knabe in 
einem Jahre trotz ſeiner Blindheit, 


Schulſuperintendent 
zahl Katholiken in der Michiganer Le— 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland, 


— Teuer und Dynamiterplofion in 
| einem Steinbruch bei Bedford, Mbo., 
| Feuerwehr in großer Gefahr, Schaden 
| $3000. 
| — Hetty Green und ihr Sohn Ed⸗ 
ward gründen in Nem York eine 
Iruftgefelichaft zur Verwaltung ihrer 
vielen Millionen Dollars Vermögen. 

— MPolizeihef Elliott von Yort 
MWanne, Ind., ift der Beftehung ange 
flagt worden. Ein Borbellmirth hatte 
ihm angebli einen Diamanten zu 
Weihnachten geſchenkt. 

— Oberſt Rooſevelt wird bei ſei— 
nem Beſuch des Biehzüchter-⸗Kongreſ— 

ſes in Phoenix, Ariz., eine aus einem 

Straußenei angefertigte Omelette zum 
Frühſtück vorgeſetzt werden. 
|. — Louis M. Diron, Schagmeifter 

des Court of Honor, hat in Spring- 
field, I0., auf Scheidung geflagt und 
Chad. Kreigh, einen dortigen Ge— 
: fhaftsmann, genannt. 
Der Negermethodijtenbijchof 
| Grant in Kanfas City hat $250,000, 
ı zumeift Land in Jndiana und Teras, 
binterlaffen und die Negerjeminare in 

Milburforce, ©., und in Waco, Ter., 

zu Erben eingejekt. 

— Sterling, IU., hat gejtern mit 
582 gegen 578 Stimmen den Kommij- 
fionsjtadtverwaltungsplan abgelehnt. 
Die Liberalen maren dagegen. Nur die 
Hälfte der Stimmgeber betheiligte jich 
an der Wahl. 

— Die elfjährige Cornelia Stinner 
in New York, Tochter des Schaufpie- 
lers Otis Stinner, hat einen Einalter 
„Ihe Maid“, gefchrieben, und Chas. 
Frohman mill ihn aufführen. Das 
Stüd beruht auf einem Märchen. 

— Der in Chicago verhaftete Mi- 
nenalttienhändler Sidney Flower wur= 
de in Carjon, Nev., von der Antlage 
des Mißbrauchs der Poſt freigeſpro— 
chen. 

— Richter MeReynolds in Chatta— 
nooga, Tenn., hat fünf Großgeſchwo— 
rene entlaſſen, weil ſie wegen Ver— 
letzung des Prohibitionsgeſetzes keine 
Anklagen erheben wollten. 

— Schauſpieler Clarence Dunn 
trank in Oklahoma City, Okla. auf 
dem Wege zur Polizeiwache geſtern 
Blauſäure. Er war des Scheckſchwin— 
dels bezichtigt. 

— Im Heirathslizensamt in Phila— 
delphia wurde im letzten Jahre genau 
Buch über die Haarfarbe der Bräute 
geführt; von 16,000 waren 11,000 
Blondinen. Jetzt wird in den Schei— 

dungsgerichten dort gleiche Statiſtik 

getrieben. 

— Joſeph W. Reinhart, früher Prä— 

ſident der Santa Fe-Bahn, iſt in ſei— 
nem Heim in Kanſas City, Mo., im 

Alter von 59 Jahren geſtern Abend ge—⸗ 

ſtorben. Er war deutſcher Abkunft, in 
Pittsburg geboren, beſaß Univerſitäts— 
bildung und war ſeit dem Jahre 1875 
im Bahngeſchäft. 

— Seit letztem Mai hat es in dem 
Quellengebiet, aus dem der Zufluß der 
Crotoner Waſſerwerke erfolgt, faſt 


gar nicht geregnet, und der Wajfer-* 


vorrath der Stabt Nem York ift nur 
nod 50,000 Millionen Gallonen, jo 
daß fich bereit Bejorgnik fundgibt. 

— GSlapfe Granit, früher Mabel 
Dunlap von PBirginien, Gattin des 
ferbifchen Gefchäftsträgers in London, 
will in Belgrad eine Schule der Haus- 
wiffenfhaft gründen und ift in Nem 
York heute eingetroffen, um dort, in 
Chicago und anderen Städten Stu: 
dien anftellen. 

— Auf Erjucdhen des Staatäbepar- 
tement® hat Gouverneur Hay von 
‚ Wafhington heute dem italienifchen 
' Konfularagenten Ghiglione in Seattle 
| Polizeifhuß gegen Schwarzhänder 
| gewährt; Ießtere haben unlänaft feine 
Kraftwagenremife mit Dynamit in 
die Quft gefprengt und drohen feither, 
aud) fein Haus auf diefe Weife zu zer- 
ftören. 

— Der Einfiedler Yofeph Noyes, 
welcher feine Hütte in Manäfielv, 
Konn., feit vierzig Jahren nicht mehr 
verlaffen hat, ift dort im Wlter von 
79 Zahren an Lungenentzündung ge- 
ftorben. Nur mit der Pfeife und den 
Büchern hat er fich feit feinem 35. Ze- 
bensjahre begnügt. Jrgend ein Herze- 
leid hatte ihn menfhenfheu gemadit. 

— Erzbifchof Zreland von St. Paul, 
Minn., mahnte vor den Abiturienten 
des Jeſuitenſeminars in Detroit, Mich., 
geſtern Abend ſeine Zuhörer zum Ehr— 
geiz und verwies auf die geringe An— 


gislatur und im Kongreß. Es ſei nicht 


thatſächlich die Arbeit von vier Jahren wahr, daß Vorurtheile gegen Katholi- 


aeleiftet hat. 


ten bejtänden, fagte er. ° 


| 


' Mbendyoit, Chicago, Gar 


—Mit fieben Feiteffen begehen heute 
Abend die Chinefen in Ne Hort den 
Anfang ihres Neujahrs. 

— Die Legislatur Hon Montana 
bat fich für einen Zufaß zur Bundes⸗ 
verfaffung zur Einführung der Ein: 
fommenfteuer erklärt. 

— Im Hotel Navarre, Ne York, 
hat fich der reiche Ellenwaarenhänd- 
ler $. D. Leon aus Memphis, Zenn., 
heute aus unbefannter Urfache er= 
ſchoſſen. 

— Aufgegeben worden als aus— 
ſichtslos find heute die Verhandlungen 
zur Schlichtung des Kohlengräberaus— 
ſtandes in Kolorado. Die Grubenbe⸗ 
ſitzer verweigerten jedes Zugeſtändniß. 

— Der Gleitflieger Rene Simon 
hat geſtern Nachmittag bei Houſton, 
Tex. weidendes Rindvieh mit ſeiner 
Maſchine aufgeſcheucht und dorthin 
getrieben, wo es die Hirten fangen 
wollten. 

— Bei Sterling, Ill. iſt durch eine 
Miſchung von Ammoniak u. laufendem 
Waſſer, welches über ein Mühlenwehr 
ſtrömt, Schaum von fünfzig Fuß 
Höhe, vierzig Fuß Breite und 500 
Fuß Länge entſtanden. 


— John Alfrey in Logansport, 
Ind., ſchoß auf ſeine Frau, weil ſie 
ihn zu verlaſſen drohte, und auf ſein 
fünfjähriges Töchterchen. Dann be— 
ging er Selbſtmord. Die Frau liegt 
im Sterben. 

— x 8. MeClure, Spezialagent 
der Santa Fe-Bahn in Abo, N. Mer., 
der Schreden der Verbrecher, wurde 
geftern an einfamer Stelle in der Ge- 
gend erfchoffen aufgefunden. Er mar 
feit mehreren Tagen verfchmwunben. 


— Ignazt Takaſch, Schatzmeiſter der 
ungariſchen Hallengeſellſchaft in 
South Bend, Ind., hat ſich geſtern der 
Unterſchlagung von 8600 Vereinsgel⸗ 
dern ſchuldig bekannt. Die Strafe iſt 
zwei bis 14 Jahre Zuchthaus. 

— Prof. Geo. Fairfield hat nach 
15jähriger Thätigkeit als Lehrer der 
modernen Sprachen ſein Amt am Be— 
Ioit = College, Wis. niedergelegt, weil 
die Bezahlung zu jämmerlich iſt, und 
wird Geſchäftsführer eines Hochbaues 
in Chicago. Er war früher Konſul 
in Lyon, Frankreich. 


— Im Bundesgericht von Auſtin, 
Texas, ſagte der Neger Chroms in der 
Unterfuhung der Peonage-Prozeſſe 
aus, daß er bei der Arbeit auf ber 
Koppe’fhen Farm häufig gepeitfcht 
worden jei, und ties auf eine tiefe 
Narbe am Rüden al Beweis hin. 
Ein anderer Zeuge fagte aus, daß ein 
Konftabler $1O für jeden Verurtheil- 
ten erhielt, den er nad) einer der Yar- 
men bradte. : 

— Bei PBueblo, Kol., hat ein Kerl 
Reifende auf einem Zuge der Kolo- 
rado-Südbahn gejtern Nachmittag um 
$117 beraubt, ein Bahnpolizift Tchot 
ihn, ala er abfprang, in das rechte 
Handgelent und fing ihn. Der Gefan- 
gene nannte fih "U. Budley aus 
Athol, Kas. Er war früher Lofomotiv- 
führer auf der Santa Ye-Bahn und 
will im Raufch die That erfonnen ha= 
ben. 

— Helen und Marjorie MeCurdie 
bon Hinsdale bei Chicago fuhren, 
pbom Vater, einem reichen Berfjiche- 
rungsagenten, funfentelegraphifch be> 
nadrichtigt, auf einem Scleppbam- 
pfer durch den fchmeren Nebel aus dem 
New Morker Hafen zum Dampfer 
„Prinz Friedrih Wilhelm”, auf dem 
ihre Mutter infolge Schlaganfallg jter- 
benskrank darniederlag, fanden ie 
aber auf der Beiferung. 


— Die Standard Dil Co. hat im 
Bundesgericht zu New York „Hamp- 
ton’3 Magazine” auf $250,000 Scha⸗ 
denerfag megen Veröffentlichung von 
beleidigenden Artikeln jeiten® Ida 
Iarbell und Cleveland Moffett ver- 
tlagt. Die Gefelfehaft war in der leß- 
ten Ausgabe ded Monatöheftes be= 
zichtigt worden, giftige Glufofe herzu= 
jtellen und an Zuderbäder zu verkau— 
fen. 

— Der Grubenarbeiterkerband bon 
Amerika hat in Kolumbus, O., mit 
497 gegen 368 auf Antrag von Ger- 
mer fich gegen bie Thätigfeit der Na=- 
tional Civic Federation erflärt, den 
Rüctritt der Gemerkichaftler von ber 
Civic Federation und die Abjchaffung 
der Staatäfonftabler in Pennſylva— 
nien gefordert, die Verurtheilung des 
fozialiftifchen NRedaktteurs Fred War- 
ren verdammt und einen Antrag, fich 
bon der American Federration of La= 
bor zu trennen und der Induſtrial 
Union anzufchließen, niedergeftimmt. 


* A in ee 
N en N/ of 


Fi % a. 


Zuler Ralf für Äranke Leule. 


10,000 fterben jährlich m Chicago an 
Lungen=Leiden, meil fie reelle Behand» 


Im ge für ihren Katarrh, 
Huften, fchlechte Verdauung und Magen- 
Blähuftg, Bruftichmergen, Schleimfonde- 
rung von Hald und Bruſt, welche die 
erfte Andeutung find von 


Schwindſucht. 


Dr. Koch's Behandlung tft die einzige Kur. 
Eie heilt dte ſchlimmſten .. Andere Merate 
berordrnen Euß nah bem Weiten oder auf's 
Land, weil fie nit helfen können. 

Dr, Kod'8 Behandlung heilt den Huften unb 
macht Kraft und Gefunbheit. unberte find 
egeilt worden. Warum die Be 
17 eben? 


Dr. Edward Koch, 


70 Dearborn Str., Ede Ranbolph. 


Sprechſtunden: Täglich von 10 Bid 5 Uber: 
Mo 63 unb Freitaas bon 10 bis 
8 Uhr Abende. 


Man ijt gebeten, diefe Annonze bor 
Me eine freie Unieriußung. _ Aübegfar 


nblung aufe 


— Rund 5000 Gefchäftsleute aus 
dem Süben werben Anfangs März 
in Nafhoille, Tenn., fich verfammeln, 
um gegen die Poftpafetvorlage zu 
proteftiren. 

— Bei Blountsville, Ind., ftießen 
heute zwei Yrachtzüge zufammen; Lo= 
fomotivführer Edwards, Bremier 
Smafher und Heizer Schrod, alle in 
Peru, Ynd., anfällig, murben ge= 
töbtet. 

— In der Papiermühle zu Whip- 
pany, N. J., wurden heute beim Ein— 
ſturz des Schornſteins der Heizer 
Geo. Lockwood und ein unbekannter 
polnifcher Arbeiter erfchlagen. Sturm- 
mind war die Urfache des Unfalls. 

— MeEurdy hat heute wegen der 
unruhigen See feinen Gleitflug von 
Key Weit, Fla., nah Havana mieder 
berfchoben. Glenn Eurtiß machte bei 
San Diego, Kal., abermals einen 
Aufflug vom Waffer und ließ fi 
auch darauf nieder. 

— Die Glashüttenbefiter des Lan- 
des und PVertreter ihrer Leute berathen 
heute in Cleveland, D., in freunds 
fhaftlicher Weife über eine neue Lohn— 
ftala. Die Hüttenbefiter haben eine 
große Lohnherabfegung und befchränt- 
ten Betrieb angeboten. Die Glashüt- 
ten find feit Oftober gefchloffen. 

— Der penfionirte Admiral David 
Macomb ift, 84 Jahre alt, in Nem 
Hort an Altersfchrwäche geitorben. Er 
war in Florida geboren, fein Bater 
wurde als erfter Generalabjutant ber 
Republit Teras von einem merifani= 
[hen Fanatifer ermordet, er felbit 
trat 1849 in die Flotte ein und leitete 
1851 auf dem „Rheingold” die For— 
fcherreife nad) Alasfa und Sibirien. 
Im Bürgerkriege baute er zwei Moni- 
tor3 für die Bundesregierung. 

— Fünf reiche Holzhändler aus 
Lodhart, Ala., Harlan, Gallagder, 
Dr. Grace, Hilton und Huggins, ha= 
ben heute im Bundeszuhthaufe in 
Atlanta, Ga., nach) zmweimaligem Pro 
zeß und von Präfiderit Taft permei- 
gerter Begnabigung ihre Strafe we- 
gen „Peonage“ angetreten, Harlan 
und Gallagher je 18, die anderen je 
13 Monate. Erftere müffen außer: 
dem je $5000, Iehtere je $L000 Geld- 
ftrafe bezahlen. 


u 


— — —ñ— 
Ausland. 


— Brafilien hat den Zoll auf ame- 
rifanifches Zuchtoieh beträchtlich ernie= 
drigt. 

— Neue Maffentundgebungen in 
Guayaquil, Ekuador, gegen Verpad)- 
tung der Galapagos-nfeln an die 
Ver. Staaten. 

— London plant Flußperbefjerun- 
gen zum Koftenpreife von 75 Millio- 
nen Dollars behufs Wiedererlangung 
des alten Schiffahrtsverkehrs. 

— Rußland drängt China zur Ge— 
währung der Erlaubniß zur Errich— 
tung eines ruſſiſchen Konſulats in 
Kobden, in der Mongolei, behufs He— 
bung des ruſſiſchen Handels. 

— Der Kunſtſammler Menke in 
Antwerpen ließ in ſeiner Gallerie ge— 
ſtern ein brennendes Streichholz fal— 
len, Feuer brach aus, und Gemälde im 
Werthe von 840,000 wurden zerſtört. 

— In der belgiſchen Kammer verlas 
Kolonialminiſter Renkin den Brief 
eines amerikaniſchen Miſſionärs, wo— 
nach Grauſamkeiten und Unrecht ge— 
genüber den Eingeborenen des Kongo— 
ſtaates aufgehört haben. 

— Deutſche Kapitaliſten beabſich— 
tigen, in China drei deutſche techniſche 
Hochſchulen zu gründen, um das bri— 
tiſch-amerikaniſche Monopol der höhe— 
ten Schulen in jenem Lande zu ver— 
nichten. 


— In London ſtreiken ſeit heute 
die Akzidenzſetzer um 50ſtündige Wo— 
chenarbeit; 52ſtündige wollen die 
Druckereibeſitzer zugeſtehen. Der Aus— 
ſtand dürfte ſich über das ganze Land 
verbreiten. 

— Die Aufſtändiſchen in Honduras 
haben drei wichtige Städte im Weſten 
und in der Mitte der Republik erobert 
und planen in den nächſten Tagen von 
drei Seiten einen Angriff auf die 
Hauptſtadt. 

— Der Miniſter des Auswärtigen, 
Machade, kündigte heute in Liſſabon 
an, daß das portugieſiſche Geſetz zur 
Trennung von Staat und Kirche in— 
nerhalb eines Monats in Kraft treten 
werde; die Regierung bedauere troß- 


| dem, daß der Batifan in Portugal 


feinen Vertreter habe, obwohl fo viele 
Gläubige im Lande wohnten. 

‚— Der Qulfan Taal in der Philip- 
pinenprobinz Batangas ift, nach viel- 
jähriger Ruhe, heute früh zmei Uhr 
wieder in Zhätigfeit getreten ; drei 
[here und neunzig leichtere Erder— 
hütterungen zeigten da3 an. Man 
hört Erplofionen im Krater und 
mächtige Rauchtolfen, melche felbft 
in Manila fichtbar find, fteigen da- 
taus empor. Schaden ift bislang nicht 
angerichtet morden. 

— — — 


Boͤrſen⸗Kotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schlup- 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröfinung Hoch Niedrig 12 Uht 27. Kan. 


Rat ORT 
Auli Rn Be 
Een m 2% u ee a 
Mais 
Bei PEN OU DK 
Yuli ‚Sl 5 a 5 V5 
U en a BE 
Safer— 
Mai. 3 HU 3% 340% 
Auli - FR 4* Auen er 
3% Be ——— 
Gepöt, Ehweinetleifh— 
Kan 22.2 22 2.2 2 
Bei 18.2730 18.32-85 18.77 18.30 
Jouli 


Aufi 870 

Rippehen— 
Kan. 10.80 19.80 19. 
Mai 9.8) 9.82% 
Rui 9.65 

Die geftzige Anfuhr von 
pe u LE, Is. Berichidt von. bier 

— els. er t bon 

wurden «48, Buihels igen, u 
Dieis und 319,200 Bulhele Kalte, 7 une 


bon Maui 


8 


tag, den 28. Januar idun. 


Nette fi, wer fan! 


Die Säfte ‚zweier Karawanfereien durdy 
Seuerlärm aufgefchredi. 


Xiemand verlett. 


Dur) den Schredensruf „euer!“ 
wurden heute früh gegen ein Uhr die 
Säfte des an Quinchy Straße, zmifchen 
State und Dearborn Straße gelege- 
nen Majeftic-Hotel und die des ans 
grenzenden Great Northern=Hotel3 uns 
fanft aus ihrer Ruhe gefchredt und in 
fieberhafte Aufregung verjeßt. Zus 


meift nur mangelhaft befleidet, juch- ı 
ten die 300 Gäfte der erjtgenannten 


SKaramanferei, in deren 


oberftem | 


Stodwerf, und zwar in der Küche der 


dem Namen 
befannten 


unter 
Grill“ 


„St. Hubert's 
Speiſewirthſchaft 


das Teuer, muthmaßlich infolge Kurz= | 
Thluffes, zum Ausbruch gelangt war, | 
in wilder Flucht ihr Heil. Sie gelang: ' 


ten mittel3 der unaufhörlich auf und 
niederjteigenden Fahrftühle, wenn auch 
eingefeilt in drangboll fürchterlicher 
Enge, jo doch mit Heiler Haut nad) der 
Rotunde im erjten Stocdwerf. 


Nach: 


dem fie dort ihre Toilette verbollftän- | 


digt hatten, fuchten die Meiften das 
angrenzende Great Northern Hotel 


auf, mo fie blieben, bis da3 Feuer ge- 


löſcht war. 

Hrau Dliver 4. Evans aus Fort 
Wanne, \nd., deren Zimmer unter der 
Küche gelegen war, murde von Raud) 


überwältigt, aber von ihrem Gatten 


gerettet. 


Ein Angeftellter hatte durch Revol— Ä 


berfchüffe eine große Anzahl Eäfte ge- 
medt. Unter der Leitung des Ge- 
Ihäftsführers Roth befämpfte faft das 
gefammte Perfonal, einjchließlich der 
Zimmermädchen, den Brand bis zur 


Ankunft der Feuerwehr und verhinder- | 
te erfolgreich ein vielleicht verhängniß- 


bolles Umfichgreifen des entfefjelten 
Elements. Das Feuer murde 


ge= | 


löfcht, nachdem e3 ettva $20,000 Scha= | 


den angerichtet hatte, 
Durch Feuer zerftört. 

Die zmeiftöcdige, hölzerne, an 62, 
und Wberbeen Straße gelegene Sy: 
nagoge 
murbe geftern Abend durch Feuer, das 


der Gemeinde B’nat Yarael | 


muthmaßlic durch einen jchadhaften | 
Rauchfang verurfacht, auf dem Dadh- | 
boden ausbrad, faft gänzlich zeritört. ı 


Der Schaden beläuft fich auf etwa 
$25,000. rn 


— Vs 


Auszahlung der Sterbegelder. 


Angehörige der Opfer des Schlachthaus: 
brandes erhalten $38,000. 
‚ Schagmeifter X. 3. Kelly vom Ver- 
ein der yeuerwehrleute zu gegenfeiti- 
ger Unterftügung machte heute be- 
fannt, daß den Angehörigen der 
Feuerwehrleute, die bei dem Schlacht: 
bausbrande ihr Leben verloren haben, 
bom Montag Morgen an die Sterbe: 
gelder merden , ausgezahlt merden. 


Der Gefammtbetrag beläuft fih auf | 


$38,000, und feine Auszahlung wird, 


mie Kelly jagt, ven Refervefonds ftark 


angreifen. Yn diefem befanden fich 
zur Zeit des Feuerd $12,000, und 
um die fehlenden $26,000 aufzubrin- 
gen, hat den 1900 Mitgliedern eine 
Steuer von je $24 auferlegt 
müffen. 
Ihäftsfirmen dem Verein zu Hilfe ge- 


werben | 
Außerdem find mehrere Ge- 


fommen, fo fammelte 3. 8. die Ar= | 


mitage Clothing Company unter 


ihren Ungeftellten und anderen Fir= | 


men $900 für den Fonds, 
Yamous Clothing Company fehentte 
$50. Der Verein hat an die Stelle 
des umgefommenen William J. Bur— 
tougb3 den zmeiten Hilfs-TFeuermehr- 
chef PBatrid 3. Donohue 
Präfidenten gemählt. Um den Re: 
ferbefonds mieder in die Höhe zu 
bringen, follen einige Unterhaltungen 
beranftaltet werben. 
—-|1 — — — 


Fahrſtuhlunfall. 


Swei Männer wurden mehr oder minder 
‘hwer verletzt. 

Sm KRommiffionshaufe der Firma 
Crosby & Meyer, Ni. 201 ©. Water 
Straße, faufte heute Nachmittag der 
ſchwer belaſtete Frachtfahrſtuhl in die 
Tiefe und zerſchellte auf dem Boden 
des Schachtes. Bei dieſer Gelegenheit 
erlitten zwei Angeſtellte der Firma, 
die unfreiwillig die Schreckensfahrt 
mitmachten, mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Wm. Croß, Nr. 2015 W. S. 17. 
Straße.; Verrenkung der rechten Knie— 
ſcheibe, Quetſchungen, Schrammen und 
wahrſcheinlich auch einen Schädelbruch. 

John Delmari, Nr. 1923 Orchard 
Straße; Brauſchen, Wunden und in— 
nerliche Verletzungen. 

Durch eigene Schuld. 

Der 27jährige Arbeiter Vincent 

Balon, Nr. 15233 W. 17. Str., hatte 


fih heute zu nahe an den Rand des | 


Bahnfteiges der ©. 48. Ape.-Hoch- 
babnhalteftelle herangemwagt. Er wurde 
bon einem einlaufenden Zuge erfaßt 
und zu Boden gerifjfen. Der Verun- 
glüdte, der Duetfchungen, Schram- 
men und mahrjcheinlich auch innerlich 
Berlegungen erlitten hat, mar be= 
mußtlos, ala er nach dem Meitfeite- 
Hofpital gefchafft murde. Un feinem 
Auffommen mird gezmeifelt. 


Der heimliche Gait. 


Während Nathan Rofenzmeig, Nr. 
902 ©. Afhland Uoe., den Schlaf des 
Gerechten fchlief, räumte ihm ein Ein- 
brecher die Beinkleivertafchen aus und 
ergatterte 160 Dollars in Baar, fomie 
einen Schuldfchein über $500. Als 
der Schläfer erwachte, wiar der Dieb 
über alle Berge. 


— —ñ— — 

Sein Berhängniß. 

Der 6Ojährige Frank Szasw, Nr. 
2337 N. Hoyne Ave, murde heute 
Nachmittag von einem Yuge der Ehi- 
-cago & Northmeftern Bahn erfaßt und 
arts zugerichtet. Die Polizei fchaff- 
te ihn nad) dem County = Hofpital, mo 
er bald nad jeiner Einlieferung ftarb. 


% 


und Die | 


fE,IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Spezial-Bargains für Montag 


Snaben = Anzüge 

2 Stück Knabenanzü— 
ge, dovpelknöpfige u. 
Norfolt-Facons, ein- 
fabe oder Ntinider- 
boder=-Hofen, Alter 6 
b. 17 3., beite $2.50= 


Werthe, > 
Montag.... 1 + 2) 
Kniehoien — Bartie 
bon Siniehofen für 
Knaben, von ſchweren 
wollenen Fabrikre⸗ 
tern gemacht— Grö- 
Ben 4 bi 17 Sabre 
— bi! 98c mwertb— 
Montag 

für 


Gummiſſchuhe — 
Sturm Gummiſchuhe 
für Mädchen — paſ— 
ſen über irgend einen 
Leiſten — Größen bis 


2 — 6Gbc 35 
werth, Mont. € 


Bercale— 1000 Yd3. 
bon bellfarbigem®Per= 
cale — in Streifen 
und Bunften—12%c 
werth, Montag, die 


Unterzeug— Fliege 
fütterte Veſts und 
Pants für Damen, — 
requläre und extra 
große Sorten — 50c 
Waaren, 

Montag 


Rus — 9 bei 12 
Bruffel Rugs, — in 
bübfchen Muftern — 
20.00 mwertd, — am 


Montag, 1 0.98 


NIE 
Flanell — Baby Fla—⸗ 
nell, in roſa,“ blau, 
cream und weiß, — 
12% cwerth, — am 


Montag, 7 I, c 


die Nard... 


Tafien und Untertaf- 
fen — Ranch defo- 
rirte imporirte Tafs 
fen und Untertafien, 
Montag, das 

Paar 


Unterzeug — Wartie 
bon mwollenem Untere 
zeug für Männer 

(Mujter) — Wertbe 


i3 1.50, 2 
bi 5 bc 


Auswahl... 


Strumpfwaaren — 
Die beite 25c Quali— 
tätStrümpfe f.Män- 
ner, Damen u. Stine 


der, alle Sor: AK 
ten, fpegiell.. 15€ 


Waſſer Gläſer— Re— 
guläre Größe gut ge— 
machte Waſſergläſer, 
Montag, r 


———— — — — — —— — —— — — — ———— — 


— — 


Hemden — Partie v. 
Flanell Arbeitshem— 
den für Männer, in 
blau, grau u. braun, 
einfach» oder doppel— 
fnöpfig— Größen 14 
bi3 17 — bi3 zu 1.50 
werth, 

Montag 


Schuhe — Schulſchuhe 
für Knaben — von 
ſchwerem Kangaruh— 
Kalbleder, — nur in 
Größen 8 und 9 — 
1.25 werth — Mon— 
tag, das 

Paar 


Gardinen 500 
Spiten, = Gardinen= 
Eden, in weiß und 
ecru, 11% Yards lang 
25c Werth, 


Montag 1 2 c 


für 


Hoſenträger — Ho— 
ſenträger für Män— 
ner — Bon fchmerem 
Elajtic Web gemacht, 
die reguläre 25c= 


Corte, J 12%ac 


Baar.. 


India Leinen— 1000 
Yard von feinem 
weißem India Lei— 
neu — Die 12%%c= 
Qualität — Montag, 
die Yard 

für 


Ginsham — 100 
Stüde von Schürgen= 
Singhbam—in blauen 
Karrirungen, Ss 


wertb, Mon= ®I 
tag, Nard.. 5 rc 


undry Seife — 1. 

Mail KLaundru= 
Seife und ein Padet 
v. Grandmas Waſch— 


La 
S. 


Stärke — Gold Me— 
dal Slanzitärfe, die 
regulären 5c PBacdete 
Montag, 3 Padete 
für 
nur 


Coats 
reinwollener 
Coats für 
$1.50 


Sweater 
Partie 

Sweater 
Mädchen, — 


Kleider — Eine Par— 
tie von Kleidern für 
Kinder — 2 bis 8— 
von karrirtem Stoff, 


75c merth, 

Montag.... 29€ 
Unterzeung — Partie 
von wollenem Unter— 


zeug für Kinder, bis 
zu 75c iverth 


Swenter Goat3 
Woll. Sweater Coats 
für Knaben— einfach 
grau und mit blauen 
oder rothen Borders 
—mit oder ohne Ta— 
ſchen — Größen 24 


bis 34 — 81 
a A 


Tonriften Flanell — 
50 Stüde von hell- 
farbigen Tourtitene 
Flanell, — in Streis 
fer und Sarricuns 
gen, — 9c mwerth, — 


Montag, 
Yard 


Treppen = Teppih — 
24 Zoll breiter re 
grain Treppen Tep= 
pi, in feinen Mus 
jtern, 35c wertb — 
die Yard 

für 


— — — Vossna Cr. mar 


Kurzwaaren— 
„Kings“ 200 Yard 
Spule Maſchinen— 
Zwirn, 4 Spulen für 
5e — die 5c Quali⸗ 


tät Perlmutter⸗6 
knöpfe, Dutz.. .. % 


ES trumpfwaaren — 
Schwarze baumivoll. 
Strümpfe, _für, Das 
men— fließgefüttert, 
—beite 10c Waas 
ren — da3 

Baar 


Muslin— Ertra aute 
Qualität Nard breis 
ter ungebl. Muslin, 
9c mertb, Mon⸗ 
tag, die 

Yard 


Waſchkeſſel — 1200 
ſchwere Waſchkeſſel — 
bis zu 2.00 werth, — 
Montag, in einer 
großen 
Bartie 


Gardinen Swiß — 
Yard breiter geſtreif— 
ter Gardinen Swiß, 
die 10c Qualität, — 


Montag, Fr 
ontag — 


die Yard.. 


1200 
feinen 
weißen 
15€ 


.9% 


Waiftingg — 
Yards von 
mercerized 
Mailtings, 
wert, Mone 
tag, die M.. 


Muslin — Feine Qua— 
lität gebleichter Mus— 
lin, 11c wert — am 
Montag, die 

Nard 


Garn — DBeite Quas 
lität deutſches Strick— 
garn, ſchwarz und 
farbig, 


zu feinem | 


J 4 für. 


Auf feiner Sut. 


Bielt ihn verfolgende Poliziften für Räus 
ber und fchoß auf fie. 
Boliziften jtießen heute früh um 2 
Uhr an 12. Straße 
Ave. auf den Nachts beichäftigten, 
| italienifchen Arbeiter Vinzent Marſi, 
Nr. 530 Polk Str., der, um gegen ei— 
nen räuberiſchen Ueberfall geſichert zu 
ſein, einen geladenen Revolver offen in 
der Hand hielt. Die Häſcher hielten 
ihn für übergeſchnappt und ſtürzten 
auf ihn los, um ihn zu entwaffnen. 
Er wiederum hielt ſie für Räuber, gab 
Ferſengeld und feuerte im Laufen ein 
Dutzend Schüſſe auf die Verfolger ab. 
Zum Glück hat er kein Unheil ange— 
richtet. Die Kugeln verurſachten nur 
Löcher in der Luft. Nach aufregender 
Hatz wurde der Flüchtling ſchließlich 
eingeholt, nach kurzem Kampfe über— 
wältigt und in der Wache an Cottage 
Grove Ave. eingekäfigt. 


Schornſtein eingeſtürzt. 


— 


Eine Anzahl Arbeiter gefährdet, aber 
unverfehrt entfommen. 


Der 50 Fuß hohe Schornftein auf 
der Anlage der McApoy Brewing Eo., 
Nr. 2349 ©. Bart Xoe., mit deffen 
Abtragung eine Anzahl Arbeiter feit 
mehrerenQTagen befchäftigt war, jtürzte 
heute ein und Badjteine und Mörtel 
im Gemicht von vielen Tonnen fielen 
auf das Dach und mitten unter die 
Arbeiter, die aber ausnahmslos mit 
dem bloßen Schredendanonfamen. E3 
‚wurde auch Niemand verlegt, al3 das 
- Dach unter dem Gewicht der Trüm- 

mermaffen nacdhgab und ganze Haufen 
Steine bis in den Keſſelraum hinun- 
terrutfchten. 
Der Schornftein war urfprünglic 
80 Fuß hoch gemefen, aber bis auf 50 
; Fuß Höhe abgetragen worden. 
Unbedeutender Brand. 


| In der Gütererpebition auf dem 
ı Güterboden der New Pork Zentral: 
ı bahn an Taylor und Clarf Straße ge- 
ı rieth heute muthmaßlich in Folge eines 
| unahtfam fortgemworfenen brennenden 
| Zündholzes, Kehricht in Brand. Die- 
| fer murbe bon \der fogleich alarmirten 


—5— mühelos gelöfcht, nachdem ' 


er etwa 


*8200 Schaden angerichtet 
hatte. BET, 


— Auswahl. 


und Michigan | 


de 


Strang..... 24 ] 


— — 


Der unbefannte Mörder, 


a Mm. Eaftmann fett $5000 Belohnung 
feine Ergreifung. 


Beim Inqueft über den Tod des 
am 17. $anuar von einem Unbefann= 
| ten ermordeten Nichtunion-Buch- 
' druderd® Rufh 3. Denon, 1051 W. 

Madifon Straße, aab geitern die 

Sury einen den Thatfachen entjprechen= 

den Wahrfprud ab. Robert M. Eaft- 

man, der Präfident der Hall Printing 

GCompany, 466 W. Superior Straße, 

bat eine Belohnung von $5000 auf die 

Ergreifung des Mörderd ausgefeht. 

Denon, der in de: Nacht arbeitete, war 

gerade an Welld und W. Superior 

Straße auf dem Wege zur Arbeit von 

einer Eleftrifchen geitiegen, als ber 

Mörder ihm mit einem ftumpfen In— 

ftrument Schläge auf den Kopf ver= 

feßte. Denon ftarb bald darauf im 
| Paffavant-Hofpital. F 
| 


— — — — 
Vermißt. 


> ME — 
Die junge Frau Mand Dürr iſt ſei 
Mittwoch verſchwunden. 


Die Polizei wurde heute um Nach— 
forſchungen nach dem Verbleib der 24 
Jahre alten Frau Maud Dürr, 2209 
W. 50. Place, die ſeit dem letzten Mitt⸗ 

woch verſchwunden iſt, erſucht. Ihr 
Mann, Kohn Dürr, ein Arbeiter, jagt, 
er habe ji am Mittwoch Morgen beim 
Gang zur Arbeit mit einem Kuß von 
ihr verabjchiebet, und al3 er am Abend 
heimgefommen, fei fie fortgemwefen. 
| &r habe glüdlich mit ihr gelebt und 
ı fönne fich ihre Verjchtwinden nicht ers 
| klären. 


Fand einen Liebhaber. 


| U R. Baldwin, Nr. 645 Woods 
lamn Park, meldete der Polizei, daß 
ein Einbrecher ihm einen Befuch abae: 
ftattet, aber nicht meiter, al3 einen 
Pelz im Werthe von $700 aeftohlen 
babe. 
Yrau Stella Piegon, Nr. 716 Keith 
| Straße, und ihr Hausgenofje Xofil 
Dutfopic wurden von Einbrechern um 
Geld und Kleidungsftüde im Ges 
fammtbetrage von $149 beftohlen. 
—— — 
— %o3. Wahl und Yatob Clark, 
junge Leute, find in Boone. Xa, an 
Leuchtgas erſtickt. 





den Buchſtaben. 


4 


bendpoft. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft® « Gebäube, 173-175 Filth Ave., 
Ede Monıse Etrahe, 


SHICAGO ILLINOIS, 
Telephone: Private Erhtange 1498 Visin. 


@reis jeder Nummer, frei inb Haus geliefert, 2 Gent 
Breit der Gonntagpoft 2 Gnts 
Yakrlih, im Beraus bezahlt, in den Ber, 


Mit Senntagpoft ............. u...u....ne.e.r 


Entered as Second-Class Matter September Ah, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, undes 
“et af March 3d. 1870. 


Theuer bezahlt. 


Herr X. Pierpont Morgan ift nad) 
Europa abaereift, mit der Abficht, bis 
zum Gpätfommer drüben zu bleiben. 
Deshalb fieht die New Norker Yinanz- 
welt einem „itillen“ Frühjahr und 
Sommer entgegen, find nach der Uns 
ſicht New Morfer Korrefpondenten und 
Fachleute während der näditen jech® 
Monate keinerlei große Finanzopera— 
tionen, geichmeige denn finanzielle 
Ueberrafchungen, zu erivarten. Alles 
wird feinen ruhigen, ftillen Gang 
gehen, denn der Herr hat jein Haus qut 
beitelt, alle Möglichkeiten vorgejeben 
und die entjprechenden Vorkehrungen 
getroffen. Während fonft die Mäufe 
auf Tifh und Bänten tanzen mögen, 
wenn die Kabe aus dem Haufe tft, 
wird mwährend Herrn Morgan’s Ab: 
meienheit in Europa hier die mujter- 
baftefte Ruhe und Drdnung herrjchen, 
denn er hat jeine Leute qut in Zucht, 
und feine Hand jchmebt über Allen — 
über dem ganzen Lande—aud) wenn er 
dur ein Weltmeer von uns getrennt 
ift. Lieb’ Vaterland, magjt rudig fein: 
Dein Finanzkaifer ift zwar auf Reifen, 
aber Dant jzeiner Macht und Fürſorge 
braudft Du nichts zu befürchten. 

Das ift jehr fchmeichelhaft für Herrn 
Morgan; für das reichite Land ber 
Melt will es aber doch etwas beichä- 
mend erfcheinen, daß e3 folchermeije als 
in finanzieller Hinfiht von einem 
Manne beherrfcht hinageftellt wird — 
bejonder3 dann, wenn man fich dabei 
fagen muß, daß folche Herrichaft un= 
mödglih auf oanz „legale“ MWeife er: 
rungen und aufrecht erhalten merden 
fonnte, bezw. fann. Denn jie ift nur 
möglih dur eine enge Verknüpfung 
und Verbindung von ntereffen, deren 
Verbinden und Zufammenmirfen jeden: 
fall3 gegen den Geift der Anti-Truft- 
gefeßaebung verftößt, wenn nicht gegen 
Wenn Herr Morgan, 
mie una jüngft vorgerechnet wurde, an 
die 9000 Millionen Kapital, d. 5. 
Banken und Korporationen, mit einer 
Kapitalifirung von nahezu 9000 Mill. 
Dollarz, in der Weife beherricht, daß in 
ihrer Verwaltung und ihrem Thun fein 
Wille maßaebend ift, fo fann er das 
nur erreicht haben dur Kombinatio- 
nen und Machenichaften, die auch gegen 
den Buchftaben des Anti-Truftgefehes 
verftoßen; — und wir milfen ja, daß 
das der Fall ift. Aber — ob mir’3 
milfen oder nicht. Ob’3 ung gefällt, 
oder wir’3 befiagen — Ihatjache ift e8: 
Herr X. Pierpont Morgan hat die 
finanzielle Qage des Landes unter fei- 
nem Daumen, mag fie bis zu gewiſſem 
Grade zum Guten und Böfen menden, 
wie er will. 

E3 wird Herrn Morgan nachgelagt, 
daß er feine große Macht bislang jtet3 
zum Guten benüßte; daß es ıhm zum 
größten Theile zu danken: ift, daß die 
Finanzpanif von 1907 nicht viel qrö- 
Bere Verhältniffe annahm, bezw. fo 
Ichnell überwunden wurde, und daß er 
auch feither jtetsS darauf bedacht war, 
zu erhalten, Wanfende zu ftüten, Un 
fichere zu ftärfen, mie beifpiv. eben erit 
wieder eine Reihe von Banfen. So 
mwird’3 auch fein, und man mag ihm 
gern Anerfennung dafür zollen, ob= 
mohl er da, mo er hilfreich einareift, 
mwahrjcheinlich ebenjo jehr im eigenen 
Sintereffe handelt, ala im Intereſſe 
Anderer oder dem Gemeinmohle zu= 
liebe. Aber erfreulich wird es daburd) 
noch lange nicht, daß er — ein einzel- 
ner Mann — foldh’ ungeheure Macht 
befitt, und erfreulich und jegensreich 
wird feine Herrichaft damit erft recht 
nicht. 

Denn das, was ihm in erfter Reihe 
zu der großen Macht verhilft, bedingt 
zugleich die Benugung diefer Macht 
behuf3 Förderung von Privatinteref- 
fen entgegen den intereffen des Vol- 
ed. Denn die Quelle der Macht for: 
dert zwingend Berüdfichtigung, und 
er muß ihre nterejfen hochhalten und 
fördern, will er fie fich erhalten. Wenn 
gefagt wird, Herr Morgan beherrfche 
an die 9000 Millionen Dollars Ka- 
pital, fo find dabei die rund 1600 
Millionen mitgezählt, die der Stahl: 
truft an Bonds, AUktien und Ueber: 
Ihüffen aufzumeifen hat, und die Ka- 
pitalien der Banfen, in denen Herr 
Morgan das große Wort führt, bezm. 
mit denen der Stahltruft vornehmlich 
arbeitet; dann auch die „KRapitalien“ 
der Eifenbahnen, deren. Werthe zum 
größten Theil von Herrn Morgan, 
bezw. den Morgan’schen und Gtahl- 
truſtbanken, fontrollirt werden, zu de= 
nen auch die pennfylvanifchen Kohlen: 
bahnen gehören. Herr Morgan muß 
alfo, um fi die Macht zu erhalten, 
alles in feiner Kraft ftehende thun, 
den Stahltruft zu jchüben und zu für- 
bern; dafür forgen, daß feine „Werthe“ 
ihren Werth behalten, bezm. nod 
erhöhen, und das heißt, er muß für 
Aufrechterhaltung der Raubzölle auf 
Stahl und Eifen und ihre Probufte 
wirfen, und bie Bahnen, die er be- 
herrfcht oder beeinfluffen fann, zu be= 
wegen fuchen, troß der unverfehämt bo= 
ben Preife beim Stahltruft möglichft 
piel zu beftellen. Dafür muß er den 
Hartfohlentruft der Bahnen ftüßen 
und fügen und nad Kräften zu= 
gunften der von den Bahnen geforber- 
ten Höheren Fradıtraten wirken, über- 
haupt alle Forderungen der Bahnen 
unterftügen. Und fo meiter. 

Kurz, er muß in allen wichtigen Fra= 

en Partei nehmen gegen die Bolf3- 
— — das ganze falſche Wirth⸗ 


ſchaftsſhſtem ſtühen, deſſen jüngſte 
Blüthe die Beherrſchung der Finanzen 
des reichſten Landes der Welt durch 
einen Mann, die er ſelbſt: J. Pierpont 
Morgan iſt! Demgegenüber wollen die 
Verdienſte J. Pierpont Morgans um 
die Erhaltung des finanziellen Frie— 
den, jozufagen, recht gering erfcheinen. 


Ein glänzendes „„IMus“. 


Die Geduld des amerifanifchen 
Bublitums im Allgemeinen it jehr 
groß — ſo groß, daß ſie nachgerade 
ſprichwörtlich geworden iſt. Die Ge— 
duld des Chicagoer Publikums im 
Beſonderen iſt aber noch viel größer— 
ſo viel größer, daß die ſtaunende An— 
erkennung, die jener gezollt wird, ſich 
in verächtliche Verwunderung umwan— 
deln muß — wenn Chicago ſich nicht 
bald aus ſeiner Schafsgeduld aufrüt— 
telt. Vom Erhabenen bis zum Lä— 
cherlichen iſt's eben auch hier nur ein 
Schritt, und wenn dieſer Schritt 
überhaupt noch zu machen iſt, dann 
kann's nur ein ſehr kleiner ſein. Oft 
und Vielen will es ſcheinen, als habe 
Chicago ihn in der Fluß- und Hafen— 
frage ſchon gethan. 

Es wird nicht nöthig ſein, auf die 
einzelnen Punkte nochmals zurückzu— 
kommen, bezw. die Geſchichte der 
Fluß- und Hafenfrage, die in ihren 
neueren Kapiteln nur erzählt, wie der 
Schwanz mit dem Hunde wedelt, noch— 
mals zu ſkizziren. Es iſt ja allbe— 
kannt, wie die Intereſſen der Millio— 
nenſtadt lange Jahre hindurch im In— 
tereſſe einer Handvoll Millionäre oder 
millionengieriger „Gechäftsleute“ hint— 
angeſetzt und geſchädigt wurden; wie 
behufs Steigerung und Hochhaltung 
des Werthes des Flußufergrundbe— 
ſitzes anderer Grundbeſitz von zehnfa— 
chem Areal in der Entwickelung zu— 
rückgehalten wurde; wie Millionen 
auf Millionen ausgegeben wurden, den 
Großſchiffahrts-Hafen im Fluſſe, und 
damit einen Gemeinſchaden der Stadt 
und einen Hemmſchuh der Schiffahrt 
Chicagos, aufrecht zu erhalten; und 
wie Tauſende Fußgänger und Stra— 
ßenbahnpaſſagiere u. ſ. w. ſich Tag 
für Tag unangenehmen und mehr oder 
weniger verluſtbringenden Aufenthalt 
gefallen laſſen müſſen, damit ein Koh— 
lendampfer oder Holzſchuner den 
Fluß hinauf fahren und an „ſeinem“ 
Dock feſtmachen könne — unter Koſten 
(Zeitverluſt, Schlepperdienſte uſw.), 
die größer ſind als die Unkoſten der 
Verladung der Fracht auf Leichter— 
boote in einem mit den gehörigen neu— 
zeitlichen Hilfsmitteln ausgeſtatteten 
Außenhafen ſein würden. „Chicago“, 
das wirkliche Chicago, die große 
Mehrzahl feiner Bürger und Steuer: 
zahler, hat das Alles ruhig mit ange- 
jehben und geduldig Ya und Amen 
dazu gejagt, oder wenn e3 nichts fagte, 
doch dazu gefchwiegen, und Schweigen 
ift in foldhem Falle Zuftimmung. 
Chicago hat fich in der Fluß- und 
Hafenfrage fo „großartig“ geduldig ge= 
zeigt, daß man fchließlich zu der Ans 
fiht fommen mußte, e3 werde fich, ohne 
zu murren, „Einiges“ bieten lafjen — 
und jet jcheint man etwa bei diefem 
Punkt angefommen. Der Straßen: 
verfehr der Stadt (Perfonen- und 
Güterverkehr) muß, weil er größer ijt 
als je, 3. 3. mehr leiden als je unter 
der Brüdenmifire — dem durch das 
häufige Deffnen verfchärften Ungenü- 
gen der vorhandenen Brüden — und 
„man“ hat es zumege gebracht, vom 
Kriegsminifter den Befehl zur Schlie- 
Bung von drei höchft wichtigen Brücken 
zu erwirfen, und hofft, die Schließung 
einer vierten burchzufegen! Die Chi: 
cago Anenue-Brüde, die Kadjon Boul.- 
Brüde und die Brüde der Metropoli- 
tan-Hochbahn follen laut Befehl des 
Krieaöminifters gejichloffen und ab: 
gerilfen werden, und zwar fofort. 
Der Befehl zur Schließung der 12. 
Str.-Brüde fteht in Ausfiht. Wenn 
biefen Befehlen Folge geleiftet wür- 
de, dann mürbe es “anderthalb bi 
zwei Yahre dauern, bis nach der Her— 
ftellung neuer Brüden dieje Verkehrs— 
mege mieber geöffnet werden fönnten, 
und in der Smifchenzeit märe der 
ungeheure Werfehr des Gefchäftz- 
bezir3 mit der großen MMeitjeite 
auf einige wenige Wege befchräntt. 

Es iſt ſo offenfichtlich, daß diefe ganz 
und gar ungenügend fein würden; baf 
an eine ftrenge Durchführung des „Be= 
fehl3" jchlechterbings nicht zu denfen 
ift. Und das Kriegsdepartement wird 
mit fich reben laffen. Denn ihm kann 
niht3 daran liegen, die Stadt Chicago 
auf das Schmwerfte zu fchädigen. E3 
hat fein felbftifches Antereffe an der 
Brüdenfrage. Der Kriegsfefretär that 
nur feine Pflicht, ala er die Entfer- 
nung der®rüden anordnete. Denn mo’3 
verlangt wird hat er dafür zu forgen, 
daß in allen jchiffbaren Gemäffern die 
Schiffahrt unbehinbert bleibe, bezim. 
Schiffahrtshinderniffe, Bauten, Brü- 
den ufm., die die Schiffahrt behindern 
oder erfchweren, entfernt werben. Be- 
züglich des Chicago=FFluffes hat das 
Kriegsminifterium immer nur eine 
Geite der Gefhichte gehört: Die der 
Schiffahrt, bezw. der Großarundbefi- 
ter am Fluffe und des Großhanbels. 
So aud) jegt wieder. Die hiefige Affo- 
ciation of Commerce hatte bie Befeiti- 
gung der Brüden verlangt und dem 
hiefigen Vertreter de3 Sriegsbepartes 
ments in Fluß- und Hafenangelegen- 
heiten, Oberftleutnant Zinn, am ‚Ber- 
börtage eine Fülle von Angaben und 
Zahlen zur Aufrechterhaltung ihrer 
Klage und Begründung ihrer Forbe- 
tung borlegen laffen. Für die Stabt 
mar niemand erfchienen, oder wenn «in 
Vertreter anmwejend mar, jo mußte er 
nichts zu fagen, und der Erlah des Be- 
fehl3 zur Befeitigung der Brüden war 
die ganz natürliche Folge. 

Bei der Stadt jelbft, bei der Bür- 
gerichaft und den ftädtifchen Behorven 
liegt die Schuld. Wäre dem Kriegämi- 
nifterium die biefige Yluß- und Ha- 
fen-, bezw. Brüdenlage, nur einmal 
richtig dargeftellt worden, hätte man 
nur einmal in gehöriger MWeife auf die 
ungeheure Schädigung hingemwiefen, 


nn 


die ber Gtabt durch die Aufredterbal- 


tung der Großfähiffahrt im Fluffe, 
der beweglichen Brüden ufm. gefchil- 
dert, jo märe der Stadt mohl vom 
Kriegsminifterium felbit. die Schlie- 
Bung des Fluſſes für die Großſchiff— 
fahrt nahegelegt worden. Wäre Chi— 


cago Anno 1905 ſtatt mit der Bitte, 


es doch um Himmelswillen zu zwin— 
gen, die Tunnels unter dem Fluß zu 
zerſtören, mit einem vernünftigen Au— 
Benhafenplan nach Wafhington gefom- 
men, jo hätte Wafhington damals 
Ihon ganz beftimmt feine Zuftimmung 
zum Bau eines folchen Hafens und zur 
Schliegung aller Brücen gegeben und 
Chicago hätte Millionen gejpart — 
zufammen mit dem Abmafjerbezirt 
bieleicht genug zur Beftreitung ber er- 
ften Koften des Hafenbaues. 3 ift in 
der Hinficht fehr viel verfäumt wor: 
den, aber zu fpät ift e8 noch nicht, 
denn die Schädigung Chicagos durch 
den Flußhafen und das Brücdenelend 
dauert nicht nur fort, fondern wird 
ftetig größer. 

E3 gibt zur Zeit bier in Chicago 
Leute genug, die nah einem guten 
„Iſſue“ ſuchen, durch deſſen Verfol— 
gung ſie ihr großes Intereſſe für das 
Gemeinwohl, ihr heißes Streben, der 
Bürgerſchaft zu dienen und Gutes zu 
thun, recht deutlich zumAusdruck brin— 
gen könnten — warum bemächtigen 
ſie ſich nicht der Fluß- und Hafen-, 
bezw. Brückenfrage? Eine glänzen— 
dere Gelegenheit wird ſich hier ganz 
gewiß in abſehbarer Zeit nicht bie— 
ten. Wenn jemals eine Sache des 
Schweißes der Edlen werth war, ſo iſt 
es dieſe. — — — 


<hmähidyriiten. 


Auch der Legislaturwurm krümmt 
fi, wenn er getreten wird. Die Bu- 
del-Enthülungen des Tetten Jahres 
mit der daran bon einem großen Theil 
der Preije gefnüpften — (meil’3 eben 
für populär galt) — unterfchieblofen 
Verdammung und Verdächtigung aller 
Mitglieder der Legislatur hat unter 
den leßteren da3 Verlangen nad) einem 
berichärften Schmähfchriftgefeg er: 
wmedt. Des Perlangens Erfüllung 
liegt in ihrer Hand. Was fie (inner: 
halb ihrer verfaffungsmäßigen Be- 
fugniffe) ins Staatsgeſetzbuch ſchrei— 
ben, das gilt. Wenn fie wollen, kön: 
nen fie Sfandalfüchtigen Zeitungen 
eine böfe Suppe einbroden. Und fön: 
nen mehr thun, wenn fie wollen. Ein 
die Verantwortlichfeit der Zeitungen 
für ihre Veröffentlihungen regelndes 
Geſetz kann fo gefaßt fein, daft e8 au 
dem anftändigften und vorjichtigften 
Blatte zur ſchweren Schererei und 
Schilane werden mag. 


Den gefürchteten Sturm abzumen- 
den oder möglichft unfchädlich zu ma= 
chen, fommt nun der Verein der länd: 
lichen Zeitungsherausgeber von Alli- 
noiß mit dem eigenen Entwurf eines 
neuen Schmähfchriftgefeges, das an- 
geblih auch eine bedeutende Verfchär-: 
fung des beftehenden Gefetes darfteltt 
— und in gewilfen Buntten eine folche 
aud ift. Als Schmähfchrift („Libel”) 
wird darin jede bösmillige Veröffentli- 
hung erklärt durch Schrift oder Druc, 
Bild oder Zeichen oder auf ir: 
gend ſonſt welche Weile außer durd 
bloß geiprochenes Wort, wenn durd) 
folche Veröffentlichung ein Lebender 
oder das Andenten eines VBerftorbenen 
dem Haß, der Verachtung, der Lächer: 
lichkeit oder Schmach ausgeſetzt wird, 
oder die Veröffentlichung bewirkt oder 
dazu angethan iſt, eine Perſon, Korpo— 
ration oder Geſellſchaft in ihrem Ge— 
ſchäft oder ihrem Erwerbe zu ſchädi— 
gen. 

Trotz des großen Aufwandes an 
Worten macht dieſe Aufzählung nichts 
zur Schmähſchrift, was nicht als ſol— 
che auch zu erachten wäre gemäß der 
viel kürzer gefaßten Erklärung des 
jetzigen Geſetzes. Die letztere geht im 
Schutze des Publikums ſogar noch 
etwas weiter als die neue, indem ſie 
als Schmähſchrift auch jede böswillige 
Veröffentlichung bezeichnet, durch die 
jemand (auch außerhalb von Geſchäft 
oder Beruf) geldlich geſchädigt wird. 

Ueber das beſtehende Geſetz hin— 
ausgehend und durchaus zu billigen, 
iſt in dem neuen Entwurfe die Aus— 
dehnung der Strafbarkeit auf Per— 
ſonen, welche wiſſentlich einer Zeitung 
oder Zeitſchrift eine Mittheilung zu— 
ſtellen, die, wenn darin veröffentlicht, 
eine Schmähſchrift ſein würde. Es 
wird damit eine Handhabe gegeben, 
die bisher fehlte, auch die heimlichen 
Ehrabfchneider, Späher und Gefchich- 
tenträger — anonyme und aridere — 
gegebenen Falles zur Rechenfchaft zu 
ziehen, wenn fie mit Hilfe der Zeitung 
des Nächten Ruf und Ehre zu fchä- 
digen unternehmen. 

Berechtigt, do im Grunde über- 
flüffig ift der Sat des Entmwurfes, 
daß einer Verfolgung wegen Verüdung 
einer Schmähfctift fein Berichterftat- 
ter, Redakteur, Herausgeber oder 
Eigenthümer einer Zeitung u. f. w. 
unterworfen werben fol—außer wenn 
thatfächliche Bosheit erwiefen wird — 
menn bie Veröffentlichung nur in einem 
„fairen“ und wahren Bericht über ein 
gerichtliches oder fonftiges öffentliches, 
amtliches Verfahren beitanden oder in 
der Wiedergabe einer Angabe, Rede, 
Bemweisführung oder Debatte im 
Berlauf jolden Verfahrens. Solche 


. Beröffentlichunge gelten ohnehin als 


„privilegirt“. 

Ueberflüſſig iſt auch die Beſtim— 
mung, daß bei einer Veröffentlichung 
der oben beſchricbenen Art die bös— 
willige Abſicht „angenommen“ werden 
ſoll, wenn für die Veröffentlichung 
keine Rechtfertigung oder Entſchuldi— 
gung gezeigt wird. Ueberflüſſig des— 
gleichen, weil bereit3 in ber Staats- 
berfaffung ftehend, tft der Sat, va 
eine Veröffentlihung nicht firafbar 
fein fol, wenn ihr Inhalt wahr ift 
und menn die Veröffentlihung mit 
guten Beiweggrünben zu berechtigten 
Smede erfolgt. t 

Mehr ald überflüffig aber, ganz 


unbedingt veriverflich ift’ ber itere⸗ wohl grand mot, tout ſeul“; jenes 


Satz, mwonad die Beröffentlihung 
entfhulbigt fein fol, wenn fie „ehr: 
licher Weife” erfolgt ift, im Glauben 
an ihre Wahrheit und „mit vernünf- 
tigen Gründen für folchen Glauben“, 
und wenn fie in „fairen“ Bemer- 
fungen oder Anmerkungen über das 
Betragen einer Perfon in Bezug auf 
öffentliche Angelegenheiten befteht oder 
über eine Sache, welche deren Eigen- 
thümer dem Publitum darbietet ober 
erklärt. 
Im politiſchen Kaudermwelfch zu re 
den, tft diefer Sa der „joker“ in 
der‘ „Bill“. Eine fcheinbar unfchul- 
dige — unverdächtige — Beftimmung, 
mit der jedoch ganz beftimmte, gehei- 
me — und aus triftigen Gründen ge= 
heim gehaltene Abfichten und Zmede 
fi verbinden. Im gegebenen Tyalle 
die Abficht, das ganze Gefeh zu „ent: 
mannen”, zu entfräften, e3 aller praf= 
tifchen Wirffamtfeit zu berauben. 

Was der Sat thatfächlich bedeutet, 
tft nicht mehr und nicht minder, als 
daß fein Zeitungsheraudgeber, oder 
mer jonft für dieVeröffentlichung einer 
Schmähſchrift verantwortlih fein 
mag, zur Strafe gezogen werben fann, 
wenn er nicht gewußt hat zur Zeit der 
Veröffentlihung, daß er eine Lüge 
veröffentlichte. Daß ein Menfch dur 
eine vielleicht gang nieberträchtige Ver: 
leumdung jchmer gefräntt, beleidigt, 
geſchädigt worden ift, vielleicht dem öf: 
fentlihen Wbfcheu, der öffentlichen 
Verachtung preisgegeben worden ilt, 
oder mit feinem guten Namen zugleich 
jein Gefchäft, fein Erwerb vernichtet 
murde — joll ihn Alles nicht beredh- 
tigen, den leichtfertigen oder bostmilli- 
gen MVeröffentliher zu gerichtlicher 
Verantwortung zu ziehen, wenn er 
nicht bemeifen fann, daß der Veröf- 
fentlicher zur Zeit der Beröffentli- 
hung deren Unmwahrheit gefannt hat. 

Nicht der Verklagte, nicht der Ver- 
leumbder, hätte zu bemeifen, daß er die 
Veröffentlihung in gutem Glauben 
an ihre Wahrheit vollzogen, fondern 
der Kläger; der Verleumbete, müßte 
bemeifen, daß der Andere nicht in 
gutem Glauben gehandelt: — ein Be: 
weis, der der Natur der Sache nach in 
menigitend 99 aus 100 Fällen uner- 
bringli fein muß. Das Publitum 
wäre damit des legten Schußes vor 
der in der Preffe fich breit machenden 
Klatih- und Skandalfuht beraubt. 
Ungeftraft könnte, um einer jenfatio- 
nellen, einer pifanten „Neuigteit“ me- 
gen die Ehre und der gute Namen von 
Mann und Frau in den Koth gezogen 
inerden. 


Berwerflih und erfreulid. 


Ueber zufammengejegte Wörter in 
der deutfchen Sprache fchreibt Geh. 
Rath Genfel aus Dresden in der Zeit: 
Ihrift de Allgemeinen Deutfchen 
Spracpereins u. W.: So gewiß Banb- 
wurmmörter wie Militärfraftmwagen- 
fubventionsfahrt, Eintommenfteuer- 
veranlagung3tommiffion (Einfchäß- 
ungsausfhuß!) den jchärfiten Tadel 
verdienen, jo gewiß ijt der Grundfaß 
unbaltbar, daß jedes Wort mit mehr 
al3 zwei Beftandtheilen dem Berjtänd- 
niß Schwierigfeiten bereite, jedesWort 
bon mehr als fünf Silben aufhöre, 
fhön zu fein. Beides trifft nicht zu; 
das zmeite hieße außerdem die Schön- 
beit der Sprache mit der Elle meffen. 
Die deutfche Sprache zählt viele Hun- 
derte von Wörtern, die mehr ala zwei 
Beitandtheile enthalten und doch fri- 
ftallflar find. (FFichtennabelbad ‚Ei- 
fenfeilfpäne, Schlittfchuhläufer, / Sie- 
benmeilenftiefel, Hochzeitsreife, Geik- 
blattlaube, Drahtfeilbahn, Strafgefeß- 
buch u. f. m.) Nun die Wörter von 
mehr ala fünf Silben. Sind fie alle 
fammt und fonderd.unfchön und ohne 
Gnade zu verbammen, fo müffen Un- 
maffen flarer, richtig zufammengefeß- 
ter und oft auch mohlflingender Wör- 
ter aus allen Gebieten des Lebens ver- 
ſchwinden. (Verfaſſungsurkunde, 
Staatsangehörigkeit, Unterſuchungs— 
richter, Sittlichkeitsverbrechen, Unter— 
richtsminiſter, Abgeordnetenhaus, Ge— 
meindevorſteher, Mittelſtandsvereini⸗ 
gung, Ueberſchwemmungsgebiet, Ent—⸗ 
wäſſerungsanlagen, Sicherheitsmaßre⸗ 
geln, Eifenbahnbeamter, Männerge- 
fangverein, Bibelüberfegung Mei- 
nungsperfchiedenheit, Beharrungsper- 
mögen, Befähigungsnachmei ujm.) 
Die veutfheSprache hat nicht nurzahl- 
[ofe zufammengefegte Wörter, die über 
allen Tadel erhaben find, fondern in 
ihrer faft unbegrenzten Fähigkeit, Wör⸗ 
ter zu verbinden, ruht ein Theil ihrer 
Stärfe, ihres Reichthums, ihrer Tiefe. 
Sie verbindet die Wörter nicht bloß, 
fie verfchmilgt fie, fie bildet daraus 
Körper mit eigenem Leben, mit oft 
ganz anderem, oft weit höherem Sinn. 
So jchafft fie Verbindungen von einer 
Kraft und Schönheit, von der die Ein- 
zelwörter nichts ahnen laflen, von einer 
Sinnfülle, mie fie feiner anderen 
Sprache eigen ift; Prägungen bon 
ftärfiter Wucht und munderbarem 
Glanz, von tieffter Innigfeit und hol- 
der Anmuth. Eine glüdliche Verfchmel- 


zung fpricht oft ganze Süße, fchentt. 


ung Bilder von folder Anfchaulichkeit, 
wie die Einzelmörter niemal® bieten 
fönnen. Aus diefem nie verfagenden 
Borne jchöpfen Dichter und Gelehrte, 
ihöpft auch der Alltag. (Freiheits— 
drang, Sinnentaumel, YBluthochzeit, 
Ränkeſchmied, Bebientenfeele, Spring- 
insfeld, Bücherwurm, Nachtgedanken, 
Herzeleid, Märchenwelt, bodenſtändig, 
hirnverbrannt, bergetief, wanderfroh.) 
Ich halte es für die größte Schwäche 
der ſonſt ſo ausdrucksfähigen franzöſi— 
ſchenSprache, daß ſie diezuſammenſetz⸗ 
ung nicht oder doch nur in verſchwin⸗ 
denden Ausnahmen kennt. Ihr ſtetes 
de und a, par und pour iſt nicht bloß 
umſtändlich, ſondern matt, bei Häu— 
fungen langweilig. Man vergleiche z. 
B.: Mondſchein — „clair de la lune“, 
ſonnenhell — „eclaire par le ſoleil“, 
doppelzüngiger Menſch — „un homme 
a deux paroles“, Sprachverein — „aſ⸗ 
ſociation pour la defenſe de la langue“. 
Was ſagt der Franzofe für Schlag? 
wort, für mutterfeelenallein? Doc 


. > ge 


Bolfam Waldeinfamkeit, Du Gottes- 
odem auf meltentrüdter Bergeshon', 
all ihr Wundermwerte des gütigen Wel- 
tenfchöpfere — mie euh daß arme 
Menfchenherz -Tiebt, wie es dankerfüllt 
euch jegnet!” — Wer die franzöfifche 
Sprache höher Jchäßt, der übertraget. 
Aud; ich bin ein abgefagter Yyeind 
überlanger Wörter, zumal der faljch 
oder jchlecht  zufammengefehten, ver 
unüberfichtlihen und derer, die mit 
überflüffigem und Nichtzufammenge- 
börigem geladen find. Aber ehe man 
ein Wort vermwirft, nur meil e3 lang 
ift, muß man Ort und lUmftände be- 
rüdfichtigen und einen naheliegenden 
Erfoß auf feinen®leichwerth und feine 
Stihhaltigfäit prüfen. 
muß nacfichtig fein. 
Wort fann 


Und man 
Ein langes 
eine werthvolle Perlen— 
ſchnur ſein. Eine Silbenfalle mögen 
wir nicht. Das Urtheil des Auslän— 
ders darf uns im Punkte der Zuſam— 
menſetzung kalt laſſen⸗ dem Nichtdeui— 
ſchen wird das Ueberſetzen ſauer, und 
wie Mark Twain iſt er leicht bei der 
Hand, ein Wort zu verwerfen, wenn 
er es nicht im Wörterbuche findet. 
Richteten wir uns nach ihm, ſo verlö— 
ren wir eine reiche Schatzkammer; wir 
kämen zur Verarmung und zur Ver— 
wäſſerung unſerer Sprache. 


Xotalbericht. 


Ir HH rt + rt + 
Perſonal Aachrichten. 


* — 
— Von dem guten Anſehen, in wel—⸗ 
chem er bei ihnen ſteht, gaben zahlreiche 
Freunde des Herrn Wm. C. Oeſterreich, 
1543 School Str., dieſem vorgeſtern einen 
Beweis. Sie fanden ſich in ſeiner Woh— 
nung ein und feierten in fröhlichſter Weiſe 
mit ihm und ſeinen Angehörigen zuſam— 
men ſein 40. Wiegenfeſt. 

— Frau Hannah K. Selz, die Gattin 
des Präſidenten der Firma Selz, 
Schwab &K Co—., iſt vorgeſtern im! ihrer 
Wohnung Nr. 1717 Michigan Ave. im 
Alter von 60 Jahren geſtorben. Sie ge— 
hörte zum Direktorium der jüdiſchen 
Handfertigteitsſchule und war Mitgſied 
mehrerer Wohlthätigkeits-Geſellſchaften. 
Außer dem Wittwer als Hauptleidtra— 
genden trauern drei Söhne, Abraham 
K., Emanuel F. und J. Harry, an ihrer 
Bahre. 


Gelegenheiten in Wistonſin. 


Wisconſin iſt der beſte Staat in der 
Union für Molkereien u. Landwirth— 
ſchaft. Anſiedler erwünſcht. Aeußerſt 
billige Landpreiſe. Fragt nach Bro— 
ſchüre über Wisconſin Central Land 
Grant. Adreſſe: Land Dept. 53, Soo 
Line, Minneapolis, Minn. anz 
ee 


Gurspäifdhe Wedhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland:,100 Mart....$23.85 
DSejterreicd: 100 Sieomen.... 20.35 
Schmeiz: 100 Aranfs 19.33 
Holland: 100 Sulden ...... +0,30 
Dänemark: 1090 Ironer .... 26.80 
Rußland: 100 Rubel 


— — — — — 
Kurz und Neu. 


* Am Bundesfreisgericht ift eine 
Klage der Frau Grace Hill gegen bie 
„Illinois Commercial Men’s Aff’n“ 
unter Verhandlung. Frau Hill bean= 
fprucht von dm Verein die Unfallver- 
fiherung für ihren Gatten. Diefer 
ift an Blutvergiftung geftorben, die er 
fich durch einen zu engen Schuh zuge: 
zogen hat. Die Klägerin meint, das 
fchlage in das Unfall3fapitel, der Ver: 
ein aber will das nicht mahr haben. 
* Im Stabdtgericht wird unter dem 
Borfit des Richter Eberhardt eine 
auf Zahlung von $1000 Tautende 
Schabenerfaßflage verhandelt, Die 
Frau Gertrude Altmann gegen Caefar 
Monnet, 1600 La Salle Avenue, an- 
geitrengt hat. Den Klagegrund bilden 
Verletzungen, melche die Klägerin fi 
zugezogen hat, indem fie bor dem 
Monnet’fchen Haufe zu Fall fam über 
einen Gartenfhlaud, den Monnet3 
Tochter auf dem Bürgerfteig hatte Iie- 
gen lafien. 


— Das Spanische offizielle Blatt „La 
Manana“ empfiehlt heute, daß die Re- 
gierung die Ver. Staaten um einen 
amtlichen Bericht der Unterfuchung 
nah erfolgter Hebung de3 Schlacht- 
Schiffes „Maine im Hafen von Havana 
erſucht. 
— In Fayal, Azoren, traf heute der 
Dampfer „Britifh Sun” im Schlepp= 
tau eines anderen ein; er hatte 500 
Meilen von den Azoren auf der Fahrt 
bon London nad Philadelphia, Die 
Steuerfchraube und ben Unter im 
Sturm verloren. 


“ 


Reifeabenteuer!! 


Kapt. zen S Jun. reih ilfuftricte 
Angabe, en in zwei eles 
'ganten Bänden gebunden. 52.00 


A. KROCH & Co. 
— Dentidhe Bunhhanplung — 


26 Montne Str 26 
(Bilden Wabalh und Michigan Avenues.) 


Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadi 
t meine geliebte Gattin und unfere 


richt, dat 
e Mutter 


lie 
KArescentia Blabbner 
am $reitag, den 27. Januar, nn oyelen ſchwe⸗ 


ren Leiden ſelig im Herrn enftſchlafen iſt. Die 


Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die frau- 

ernden Hinterbliebenen: 

322 Sladdner, Gatte. 

Yofeph, Sadie und Erna, Stinder. 

—— u. Joſeph Bladdner, Groß⸗ 
eltern. 


» Todes »- Anzeige. 
Seeunber und Belannten die traurige Nad 
tiht. daß unfere geliebte Gattin, 

Tochter unb Schweiter 
Lilfie Ward geb. Groß 
im Alter don 23 Jahren und 1 Monat am 
26, Janırar geitorben ift, Beerdi L 
Aanuar, um 12 Ubr Vättagd, bom Trauer- 
N. Yrbing Ave, nad dem Eden 
Die tfauernden Sinterbliebenen: 
zus Ward, Gatte. 
Cohn. 
Groß und 


Mutter, 


Frau, Eltern. 
9. Ba 


dedt mid, Difes Derfagt gan. ° 3% | 
bilde einen Sat: „Du geheimnikpo 
MWeben der Lenzesnadt, Du Iinber 

Sa 
29. 
Hs 


Todes-Ungeige, 


Am ze. den 27. Ianuar, Abends 
ehn Ubr, de eb =. raer Hranfheit 
m 78. Lebensjahre umiere geliebte Mut⸗ 
ter, Großmutter und egermutter 
Man Anna Barbara Klett 


Dad Beoräßnib findet tat am Diens- 
tag, den 31. Januar, Nachmittarr zmei 
UÜbr, dom Trauerbaufe, 74 Buclinabam 
Place nach dem Friedhof Roſehill. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Katharina Bode, Nojalie Kimmid, 
Amelia  Härting, Anna Nlett, 
Töchter. 

John Klett, Sohn, nebſt Frau. 

Nari Härting, Schiwiegerfann. 

John Bode, Entel, nebit Frau, 

Ymelia Kimmih, Entelin. fafon 

g 

Tode8- Anzeige. 

eunden und PBelannten die traurige Nach— 
ih da& mein geliebter Gatte und unfer Bater 

Heinrid Peters 

am 25. Sanıar felig im Herrn entichlafen ift. 

De Beerdigung” findet ftatt- am Sonntag, den 

. Sanuar, um 11 Ubr 30, vom Trauerbaufe, 

.20. Str, nah dem Waldheim: Friedhof. 


637 ; 
bitten 


um fitlle Theilnahme 
Hinterbliebenen: 
Liletta Peters nebor. Franf, Gattin. 
ulam, Frig, Iooann Peters, Söhne. 
Augufta, Anna und Fofjephine Peters, 
Schiwiegertöchter. . 


die trauernden 


Nun gute Nacht, ihr meine Lieben. 
abt euch meinen Tod nur nicht betrüben, 
geieben 


3% fann e 
i ald einander wiederſehen. 


wir 
dofria 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurine Nach» 
richt, dab mein gneliebter Batte und unfer Ites 


ber Pater 
John Kniebuſch 


im Alter von 50 Jahren nach langem ſchwerem 
Teiden geſtorben iſt. Die Beerdigung finvet 
ſtatt am Montag, den 30. Zanuar, un 1 Ubr 
bom Trauerbaufe, 1317_ ©. Qurmer 


z 
2 


Nachm., 
pe,, nad dem Waldheimsizriedhof. Um ftille 
Theilnahme vuten die traueriden Hinterblic- 


benen: 
Marie KAniebuich geb. Dtt, Gattir. 
Hattie, William und John Knie—⸗ 
build, Fran Yuch Smith, Frau 
Viamie Schaefer und Fran El- 
fie Sattler, stinder. nebit Ver— 
wandten. fafon 
Todes - AUnzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, daß unfer bielgeliebter Gatte, Vater und 


Bruder 
Nicholas Kurz 


im Alter von_359 Dahren felig im Herrn ent: 
f&hlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 30, Januar, um 8 Ubr 30, bon 
Trauerdaufe, 1840 Hudfon Ape,, nach der Ct. 
Vichaeldlirhe, von da nad dem St. Poniifı: 
ius Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
Fraueenden Hinterbliebenen: 
Katherina, Aurz geb. Toetih, Gattin. 
Michael Kurz, Gertrude Rotr Marı 
Nelitan, Luch Zeaſer, Frances 
Kurz, Fraut Kurz, Kinder. 
Michael RKürz, Bruder, nebſt Ver— 
wandten. ſaſo 


Todes-Anzeige. 
Herder League Nr. 11, United League of 
America. 

Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nadricht, dab Schmeiter 
Sadie Blattner 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 29. Januar, um 1 Uhr Nachm., vom 
„tauerbaufe, 2047 Armitage pe. Die Bean: 
ten fnd erfuht am Conntag um 12 Ubr in der 
Halle zu erfheinen, um der verſtorbenen Schwe— 
fter die legte Ehre zu erweiſen. 
Frant Wolf, Präfident. 
A. Spaeth, Setretär. 





Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
riht, daß unler lieber Sohn und Echwager 
Kamzian Per Hining 
im Alter von 26 Yahren geftorben ilt. Beerdi- 
aung Sonntag Nabınittag 1:30, bon der Woh- 
nung feines — 1645 Elybourn Abe, 
nah der &t. Xhereliaficche und bon dort mit 
Kutfhen nach dem St. Bonifazius-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: , 
gehn und Mary Per Hining, Eltern. 
Kafob Nadrog, Schwager. 
Anna Kobald, Schwägerin. ſaſo 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß am Donnerstag Morgen um 8 Uhr 
unfere geliebte Gattin und Mufter 
Katherine Neumann 
nach ſchwerem Leiden entichlafen ift. Beerdi⸗ 
ung findet ftatt am Sonntag Nachmittag um 
dal awei Uhr, von der deutfhen Dreieinigleits- 
Kirche, 9 N. Ada Cir., nad, der, Elmmwood- 
Friedhof. Tie trauernmden Hinterbliebenen: 

Karl Neumann, Haug 
Frau Helen PBrofes, Zochter. 
Karl Neumann Jr., Sohn. 





Tode8: Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere vielgeliebte Mutter 
Katharina Lurel geb, Schmidt 
(geliebte Gattin des veritorb. Friedrid Ludel, 
im Nlter von 67 Jahren fanft im Herrn ent: 
ihlafen ift. Beerdigung Sonntag, den 29. Ya- 
nuar, N mittags 2 Uhr, dom Trauerhauf?, 
900 N. Alhland Uve., nah Graceland. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblic- 


benen: 
Emma Lndel und Frau Mary Trid, 
Töchter, nebit Verwandten. 


Tode3:- Anzeige. 


Am Mittwoch, den 25. Nanuar 1911, Abends, 
ftarb unfere geliebte Gattin, Mutter und GroB- 
mutter 
Maria T. Hauptmann. 

Die Deerbigung findet itatt Sonntag Nachmit⸗ 
tan um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 10636 Pine 
cenne3 Road, nah dem Mount Hopesriedhot. 
Gharled G. Hauptmann, Gatte. 
George G. R, Hauptmann, Sohn. 
Emma se Schwiegertochter. 
Charlie Hauptmann, Enlel. 


Todes-Anzeige. 
Alen Freunden umd Belannten die traurige 

Nachricht, dab meine liebe Gattin 

Maria von Malleich 

am 21. Sanuar nad zmweiiährigem Kranfen- 
lager fanft entichlafen ilt. Beerdigung findet 

ftatt am Dienstag, ben 31. Januar, um 12 Ubr 

Mittags, vom Trauerhaufe, 1926 N. Samher 

Ade,, nad dem Gden- Friedhof. 

Hand von Malleih, Gatte. 


frfa 


Geftorben: Gertrude Dswald, am 27. Januar, 
1 Jahr und 14 Tage alt. Geliebte Tochter don 
Charles und Rofe Oswald, 1244 S. Wafhtenat 
Ave. Beerdigung Sonntag Nachmittag um, 1 
Uhr nad Waldheim. fafon 


Geftorben: Guitav Schuefte, 2101 W. Chicago 
Ave. Starb am 25. Januar 1911 im Alter bon 
53 Jahren. Gatte don Lilie Schuelle, Bater 
von Elfa. Beerdigung in Waldheim, Sonittag 
den 29. Januar, um 2 Uhr Nadım. 


Begrähnih- Anzeige, 
Die Beerdigung meines geliebten Gatten 
Wm. Harbow . 


indet am Sonntag, den 20. Januar, um 3 Uhr 
uf dem Waldheim-isriedhof (bon ber 


adm., a 
Vault daſelbſt) ſtatt. 
Bertha Hardow, Gattin. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und 
Belannten unferen innigiten Danf aus für bie 
gepledide Betbeiligung und die Blumenfpenden 
ei dem Begräbniß unferer lieben undergeß— 
lichen Mutter 
Eliſabeth Nickel. 

Ebenfals berzliden Dant für die prompte Aus: 
ablung ded Pas von der Neu Zeutona 
fone rt. 1952, 8. g 


J & .. of 9., de3 Fortuna 

Sranendereind, bed Douglas, des Chicago und 

des Bions Frauenverein, Insbeſondere dem 

zu Raftor PBörfter für feine troftreihen 
orte an ihrem Kranfenbette und am Sarae 

fagen wir nochmald unferen Dant. 

Ferdinand, Wilhelm und Heinrich 

Nidel, Kinder, 

Dantiagung. 

Hiermit fagen wir unferen berzlichiten Dant 
allen Verwandten, freunden und Nadbarn fi: 
die berzlide Iheilnahme und die fhönen Plus 
menfpenden bei der Beerdigung unfere3 gi: 
liebten Söhnchens 
Harold Schumacher 
Nochmals allen beſtens dankend: 

Herr und Frau Joſ. Schumacher ir. 


Dankſagung. 
i } wir unferen berzlihiten Dant 
—— —“ und Freunden für 
die gutige Theilnahme bei dem Begräbnik uns 
feres geliebten Gatten und Baters 
Dietrich Hafferfamp 
pielen Dant Herrn Paſtor Grotefeld 
für feine troftreiche Rede, FA allen Ken die 
prachtvollen Blumenfvenden. 
Die igauernde Gattin nid Kinder. 


Ebenfalls 


mm | 


rn ennfranfheiten s 
MN. R ür). Bon Dr, Sun 
baueg, 50€ gebunden. 


Koelling & Klappenbach 
Budhendlung, Bari terialten, görtiaxtite 
Sale i 


sgwilchen und ðim Una 


a TE ET 3 u 


W.Kolacek&0o.| 


2030-2042 Milwaukee Ave. 


Montag Spezialitäten 


und biejer Roupon 


18€ faufen 4 Pfund grann- 


| firten Zuder. 


10€ und Dieier Rsanen.\ 
AUS fanfen 4 Bfunb Befte 
Ben Coup Chips. 


7 7 
Wnifergläfer, gerade vder — 


förmige Facon, ſchlicht gravirt oder 
Sand Blaſt, 7e u. 8e wth., 5c 


mitdiefemKoupon, 
Nur 6 an einen Anden. 

3 c und biefer Roupon 

34 " Kanfen blaue, graue, rofn 


od. Tan Chambrays, with. 121%c. 


35C und diefer KRoupon 
faufen ein Tamen-Nadıt- 
| fleid, aus gutem Tennis-Flanell: 
—— Konpon, 50c. 


f u. die ſer Könupon 


I 
12%c faufen ein Damen- 


SHalstudh, 13% NWd8. lang, aus fran- 
zöſiſchem Poplin; kommt in allen 
Cchattirungen, werth bis 75er. 


99€ und Diefer Roupon 

faufen ein Männer-Negli- 
gee-Hemd, aus gutemPercale ge- 
macht, faced Aermel und Hals— 
band; ohne Kinııpon, 59e. 


® und dieſer Kou— 
2.98 pon faufen einen Anzug 

für junge Männer, Größen von 16 
we 20, werth bis $10.00. 


— 


Todes - Anzeige. 
Allen Freunden und Belannien die traurine 
Nachricht, daß unfere ljebe Tochter und theure 


Schweſter 
Martha Lawrenz 

im Alter von 26 Jahren am 27. Janugr, um 
10 Uhr Morgens, Yauft dem Herrn ergeben F 
tem Bruder Konrad in die Emwigteit gefolgt til. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 29. 
Nanuar, um 1 Uhr 30 Nachm., vom TVrauers 
aufe, 2331 Rebzie Blpd., nah dem iHoreft Home 
‚sriedbof. Um ftilles Beileid bitten Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 

Wilhelm und Amelia Lawrenz, Eltern. 

Arthur 9. Lawrenz, Bruder. 


Zur Erinnerung 


an meinen treuen, unbergeklihen Gatten und 
unferen geliebten Bater 
Jacobus Guido Kurzwelly 
der uns vor einem Jahre, am 28. Januar 1910, 
duch den bittern Tod fo fchnell aus unferer 
Mitte geriffen wurde. 


sr ift ein Jahr verfloffen 

Ceit jenem ichiweren Todestag, 
Wo du, geliebter Gatte und Vater, 
Vom Tode wurdejt ee alle 
Du warft geliebt in der Yantilie 
Geadtet ie deinem Yreundesfreis, 
Und diefe traurig Ihwere Stunde 
Erinnert uns an dich fo heiß. 
Wir wandern oft nah jenem Drte 
Wo Ruhe ift in diefer Welt, 
Und fhmüden jenen gebeten 
Der deinen Leib umfhlungen hält 
Cchlummere, Vater, fanft hinüber, 
Dft bon und bemweint, 
Bis des Himmels Frieden 
Droben und bereint. 

fafon Augufta Kurzwelly. 


Zur Erinnerung 
In fhmerzlicher Erinnerung aebenfe ih „ei 
Sterbetages meiner geliebten Gaitin 
Mathilde Stuptmann geb, Jannufch 


welche am 29. Januar 1910 in ihre Ruheftätta 
gerufen wurde. 


Der ſchwere Tag, er Lehrt nun tmieder, 

An dem du liebe Gattin uns berließeft, 

Wehmuth fentt fi auf mich nieder, 

Die bittere Trennungsthräne fließet. 

Ein jmerzlid Nabr ift nun bergangen, 

Doch nicht mit ihm derZrennungsicämerz, 

Wie mande Thräne tft, gefloffen 

Seitdem im Tode bradh bein Herz. 

Unbeilbar ift doch diefe Wunde, 

Die dein früher Tod mir_fchlug, 

Sans unbergeklid jene Stunde, g 

Geliebte Gattin, da man dich zu deiner 
NRubeftätte trug. 


Gemwidmet bon deinem trauernden Gatten: 


u Studtmann. 
twin und Raymond, Kinder 


Sur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten wir be3 
Sterbetage3 unfere3 geliebten Gatten und 
Vaters 
Albert Blende 
der morgen bor einem Jahre, am 29. Januar 
1910, geftorben fit. 


Du ruheft nun in ftilem WYrieden, 
Den unfer Herz im Tod noch liebt, 
Ad, viel zu früh bon uns geichieden, 
Sat und die Trennung tief betrübt. 
Doch lag es in des Hatten Plan, 
Was Gott thut, das ilt mwohlgetban. 


Gewinmet von beiner di liebenden 
Gattin nebit Kindern. 


Bur Erinnerung. 
an unferen lieben Gatten und Vater 
Ernit Weichiel 


mwelder heute vor einem Jahre, am 28. Januas 
1910, uns durch den Tod entriffen wurde, 


Schlummere fanft bienieben, 
Dft don und bemeint, 

Bis bed Himmels Frieden 
Uns mit dir bereint. 


Deine trauernde Gattin: 


Bertha ee 
Diga Ullrich, Tochter. 
Karl Ulrich, Schwiegerfoße, 


ww fe i 

a eim. 
i deut Tonfeifionalof tiedho 

nitam. ne erh olitan.der ab; —*8 

falls burch alle —* für 5 Cents zu 

—— 
ne ngen au 

ben, — General-Offices: h hi 

Se Foreſt Parl — — * st Zu 

Bred. 3. Zuttermeliter, Prüf. red Maas, Selr. 

Jakob Sowab, Euvperintendent 


XXX 
BE Erbihaften prampt erledigt. "SE 


134 mM , Bimmer_ 1307, 
onzse Str, Ede Elarl, 8 blanke 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Nandeiyh @tr. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und: Angengläjer eine yestalitäs, 


Kodald, Camerad und pbstogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld Er 7 





N 


a 


mn nn 


Goldenes Fubiläum!! 
50. Stiltungsfef 


Arbeiter : Anterftükungs-Berein 


A. U. V.O. 


am Sonntag, den 23. April 1911, 
in YONDORF’S HALLE, 


Nortb Ave. und Halfied Etrabe, 
Anfang 3 Ubr Radm. — Eintrittsfarten: Im 
NRorberfauf, 256, an der Kalie, 50c. 

21,28jan,4feb 


a Be Es 
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IN. großer Preis: Maskenbad 


beraniialtet bom 


r . “ 
Pfaelzer-Verein von Chicago 
am Samstag, den 18. Februar 1911, in der 
LaSallce Turnhalle, Gde Larrabee Etr. und 
Garfield Ape, Tidet2 im Vorderfauf 25e, an Yer 
falle 35e @ KXerfon. Anfang 8 Uhr, Geldpreife 


nebit vielen anderen werthbollen Eingelpreifen 
fommen zur Pertheilung. 


I. großer 


in28,fb11 


Preis-Maskenball 


beranitaliet bom 


Prinzessin Heinrich 
Tentiher Gegeni. Unterftütsungs-Berein 


Samstag, den 11. rebruar 1911 
in Had3 Halle, 1764 Larrabee Str. Tidets 25€ 
@ %erfon. Anfang 8 Ubr Abends. Großartiae 
Damen- und Serren-Preife. 


3. große Narren:Siung 
des 


Rheinischen Vereins 


Sonntag, 12. Febr, 1911, in 
Nondoris Halle, Gde Nord 
Ave. und Salited Str. Eintritt 
25. @ Rerion, zahlbar an der 
Naffe. Bon 8 Ubr ab 50c die 
Berlon. Narrenmüsße frei. Aıts 
fang 4 Uhr 11 Min. Nadm. 


10. großer Preis-Maskenball 


veranfialtet dom 
Louifa Deutjcher Damen-Unterftügungs- 
Berein 
Samätan, den 4. Webruar, in der Walhalla 
. Halle, 37. Str, und Wentmorth YIbe. Tidets 2ör 
im Borberfauf, an der Thüre 50c. Kinder unter 


12 Jahren 15c. jan28,29 


Großer Breis-Mastenball 


veranstaltet bon der 


Treue Schwester - Loge Nr. 6 
Erben der Hermannd-Schweitern 


in Belt’ Halle, Ete Coutbport und Elhybouen 
2Ipe., am Samstag, d. 28. Januar 1911. Zidets 
25. @ Rerfon. Anfang 8 Uhr Abends. 

jan14,23 


— 

7. großer Preis-Maskenball 
veranſtaltet vom 
Nord-Chicago Deutſchen Gegenſeitigen 
Unterſtützungs-Verein 
in Hacks Halle, 1764 Yarrabee Ztr., Samitag, 
den 8. Januar 1911.— Eintritt 25c die Berion. 
Großartige Damen: und Herrendreife Tommen 
zur Bertbeilung. 22,28jan 


21. Koflim- und Maskendal 


Chicago Bayernverein 


Eamdtag, den 4. Februar 1911, in der Mozart 
Halie, Elnbourn Ave. und Ordhard Etr,. Anfang 
& Uhr. Tidets 250 die Berfon. jan7,23 


25. Stiftungsfeft 
veranftaltet vom 
Chlefifhen Kranfen: 


Unterftüßungs:Berein 
Sonntag, den 29. Januar 1911, in Heds Halle, 
1764 Larrabee Str. Anfang 7 Uhr Abends. Ti: 
det3 25c @ ®erion. jan26,23 


13. Stiftungsseit, Konzert 
Theater und Ball, beranftaltet bom ö 
Frauen - Rranfen-Unterftüßungs-Berein 
Fortschritt 
Sonntag, den 29. Januar 1911, in Yondorfs 
Halle, Ede Nortb Ave. und Haliteb Etr. An» 
fang 3 Uhr Nadm. Tidets 15e im Borberlanf, 
an der Kaffe 35e. in21,2S 


Achtes Stiftungsfeit 


mit Unterhaltung u. Ball, veranitaltet bon 


Prinz Heinrich 
Deutichen Gegenjeitigen Unterftüß.-Berein 


in Schlig’3 Halle, Nibland Ave. und Dipifion 
Etr., am Sonntag, den 29. Januar 1911. An- 
fang 3 Uhr Nachm. ZTidet3 ?5e @ Rerion. 





The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Part, 


Zohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert’s Orchester. 
Bibofa* 


Chas. Ehegartner’s 


Familien-Lokal 


643 North Avenune, Ecke Town Straße. 


Samstag und Sonntag Konzert 
Weſtermeyers Orcheſter. — 
Sonntags Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


VOLKS - GARTEN, 


115—717 WB. North Ave. Henry Fiicher, Mar. 
Altdeutiher Familien-NRefort. 
Konzert jeden Abend. Eonntag Mat. 2:30 Nm. 
Ausgeführt von einer 1. Klafſe Künſtlertruppe. 
Bun Cchluß jeder Borftelung fomı.t bie Iuftine 
Boffe zur Aufführung: „Zwei trewe Seelen.“ 

Eintritt frei. 





Im weißen Möß'l, 


631 North Ave. 
findet Eamdtag und Sonntag Abend 


ww ZONZERT 


ftatt. Import. Pilfener u. Müncener Bier an 
Zapf. Anerfannt beite deutiche Kirche. 
Max Wall, 


Tyroler Heimath 
"729 North Ave. 


Camdtag und Sonttiag: Auftreten der Tyroler 

Cänger Sutteriute. Samstag 7% hr. Eonntay 

um 4 Uhr beginnend, Seppl Set: 
afon 


— 


Wenn Ihr krank fühlt 


tft Euer Magen außer Ordkung, und da3 erite 
mas nötbie ilt, ift Eure Eingemeide zu reguli— 
ven, und war mwenigiten3 einmal den Tag. 43 
gibt Tein beiferes Präparat für diefen Zwed ala 
PUR AT die neue heilende, Töfen- 
PURGATOLS de Medizin genen PVeritu- 
Yfung. Rauft Eud eine 25 Schachtel in dei 
Apothele oder direlt, und Abr werdet finden 
dab Purgatols viel beifer find als fogenannte 
Fillen und Flüffigleiten, die Euer Inneres »c⸗ 
waltſam erſchüttern. 


CALUMET PHARMACAL C0. 
59 Dearborn Str. Chicago, Ill. 


Flinsis Hebammen: Schule. 


Da3 16. Semefter beginnt am 1. Februar. 
Unterricht in Deutih oder Engliih Schule ift in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt.e Anmek 


d n jet. 
or 5 South Halsted Str. 


jelTdidofelm 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Greffs Bandwurm-Mittel tft ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 

Garautirt Vreis $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
4733 R. Halfteb Str, Ede Willew Etr. 


a 


Sotalberiht.. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Seinen 7. Preis:-Mastenball veranftaltet 
der mohlbelannte Nord -» Chicago 
Deutihe Gegenjeitige Unter: | 
tüßungsperein in Had's Halle am | 
heutigen Samftag "Abend. Fin rithriger 
TFeftausichuß war an der Arbeit, um denPall 
ju einem möglichft erfolgreichen zu machen, 
und hat viele und fhöne Tamen- und Ser= 
ren:Preije beforgt und aud) jonft Alles aufs 
Befte vorbereitet. Die Bejucher werben fich 
jedenfalls wieder fehr gut amüfiren. Der 
Eintritt koftet 25 Gents. 

Einen Preis:Mastenball veranftaltet der 
mwohlbefannte Konlordias Frauen: 
Unterffüßungsverein am heuti- 
gen Samftag in Nondorfs Halle. Der aus 
Jen Damen Ida Beder, Flije Winger, Karo: x 
line Janjen, Sophie Münzenmaper, Anna 
Steinhaufer, Margarethe Schmalz, Ida El: 
lijon, Louife led und Eva Tzleig beftehende 
Freftansichun ftellt fchöne Preife und über: 
haupt fehr viel Vergnügen für die eittheil- 
nehmer in Ausfiht. Kintrittäfarten foften 
im Vorverfauf 25, an der Kajie 35 Ets. 

Um heutigen Samſtag gibt der 
Südſeite Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen- Unterſtützungverein 
in der Heſperion-Halle, 69. Straße und 
Aſhland Ave., ſeinen 4. Preis-Maskenball. 
Das nachſtehende Komite bereitete das Feſt 
vor und bemühte ſich, daß ſchöne Gruppen— 
und eine Anzahl anderer ſchöner Preiſe zur 
Stelle ſein werden und die Vorkehrungen in 
jeder Hinſicht einen großen Erfolg verbür— 
gen: Die Damen Marie Steidinger, Prä— 
ſidentin; Gottliebin Boehm, Emilie Hilger, 
Margaretha Nagel. Käthie Frantk, Tillhy 
Gobliſch, Anna Belzer, Friederike Gauger, 
Amanda Peterſon und Auguſte Schreiner. 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. 

Am heutigen Samſtag wird die | 
Treue Shweftern -» Xoge Xr. 6, 
dom Orden der Hermanns-Schweitern ih: 
re:. jährlichen großen Preis-Mastenball in 
Beit's Halle, Ede Southport und Ginbourn 
Avenue, abhalten. Es wird Jedermann 
Gelegenheit geboten, ſich großartig zu amü— 
ſiren, denn die Loge verſteht es, genußreiche 
Feſte zu veranſtalten. Es werden Gruppen— 
preiſe für Herren und Damen in Baargeld 
und Sachen, und viele werthvolle Einzel— 
preife auäögegeben ..erden. Das Feſtkomite 
ift Ichon jeit längerer Zeit thätia und be- 
fteht aus den Damen: Altwine Spalding, 
Präfidentin; B. U. Pullman, Noriigende; 
Anna Ander®, Sekretärin; Adolphine Pe: 
ter, Schagmeifterin; Yina Gerhardt, Fmma 
Blaul, Bertha Fähnrich, Emma Danyohn, 
Lizzie Hafferkamp, Anna Hafferkamp, So— 
phie Debel, Chriſtine Moeller, Marie Haus— 
burg, Auguſte Weſthaus, Minnie Fahning, 
Maria Lorz, Caroline Streccius, Anna 
Stauferbeil, Lilian Zarazinsky. „Tramps“ 
und „Yellow Kids“ haben auf Preiſe keinen 
Anſpruch. Eintritt 256. 

Einen großen Preis-Maskenball gibt der 
Gemiſchte Chor Fidelfa am 
heutigen Samſtag Abend in der Schiller— 
Halle, Nr. 1560 Wells Str., nahe North 
Ude. Für fchöne Preife und jonftige Vor: 
bedingungen eines echten Karnevalsvergnü— 
gens hat der ous den Mitgliedern Heinrich 
Hollmann, Präfident; Anna Berger, Anna 
Tilher, Marie Strih und Charlez ent: 
loff beſtehende Feſtausſchuß geſorgt, ſo daß 
dieſes Maskenfeſt des beliebten Vereins ſich 
ohne Zweifel wieder ſehr erfolgreich geſtal— 
ten wird. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Frauen-Krankenunter— 
ſtätzungs = Berein Yortidhritt 
feiert am morgigen Tonntag im 
Dondorf3 Halle jein 13. Stiftungsfeit mit 
Konzert, Theateraufführung und Ball. 
Ganz bejondere Vorkehrungen find netrof: 
fen, um die Unterhaltung jo reichhaltig und 
intereffert twie mögltd zu machen, den Be- 
fuchern fteht daher ein genußreicher Nach): 
mittag und Abend bevor. Das FFeit beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten fo- 
ften im Vorverfauf 15, an der Kaffe 35 Gts. 


a oe& Powers 


Theater in 


Sonntag, den 29. Januar 1911. 
19. Abonnement3-Borftelluna. 
Lach-Erfola 


Hans Huckebein 


Lad-Erfolg 
ehwant in 3 Alten von Kadelburg. 
Eige 1.50, 1.00, 75, 50, 3öc. Jetzt zu haben. 


Der große 


alnab 19% 


A 
Afbland u. Divifion— Mel. Habmarket 323. 
Bargain Mts, Diendt., Donnerst., Eam3t., 25c. 


“My Cinderella Giri” 


Nädfite MWode..... —— ...„The Wolf“ 
jan23—23 


AUDITORIUM 


Dielen Nadmittag um 2 
Heute Abend um 8 


New York Hippodrome 


Wunder - Schauftelung der Welt. 
„Es hält jdnver, demielben gerecht zu wer: 
den.” Herr Hatton, Boit. 
rn. Mbenps—25c bis $1.50. 
Preife: Matinees—25c bis 31.00, 


Matince 
jeden 
Tag 


Schober’s Theater — Soziale Turnhalle. 


Sonntag, den 29, Januar 1911 
Der Mann im DWonde. 


Boffe mit Gefang und Tanz in 5 Pildern. 
fria 


Große Schürzen- Party 


und Raffeefränzden 
veranitaltet bom 


Germania Frauen-Verein 


am Donnerdtag, den 2. Febraur, 


in der Wider Park Halle, North Ave, nahe 
Moben Etr. Anfang 1 Uhr Nahm. Kaffee für 
Mitglieder frei. Freunde haben 10c zu bezahlen, 


7. Stiftungsfel, Konzert, Ball 
und milttärifhe Bühnen-Anfführungen des 
DOefterr.-Ungarifhen Militär Kranfen- 
Unterftüsungs = Berein 
Sonntag, 5. Yebrnar 1911, in MWondoris Halte, 
de Nortb Mpe. und Hallted Str. Tidet3 25c 


im 2orverfauf, an ber Stalfe 50€ @ Berion. 
an23 feb4,5 


Drittes Stiftungsfeft ei 


beranftaltet bom 


Deutschen Nationalverein 


Samstag, den 4. Februar 1911, in Hada Halle, 

1764 Rarrabee tr. Anfang 8 Uhr. Eintritt 25e 

die Rerfon. Großartige Ueberraſchungen. 
fan2a tes 


Kartenfpielen und Tanz, 


abgehalten bom 


Schleswig - Holfteiner Frauen: 
Unterftüßungsverein 
am Gonntag, den 29. Nanuar, Nachmittags 3 
Uhr, in der Norbweit-Halfe. Alle Freunde fin) 
freundliit eingeladen fich recht zablrei zu 
betbeiltgen. Das Komite. 


Spiritualiiten » Konzert 
im fpiritiftifhen Tempel 


Licht und Wahrheit 
1949 BWabanita Ave., nahe Roben Str., Sonu- 
tag, den 29, my Abend3 7% Ubr. Trance- 
Reden und geltige Botiaften bon. berfiedenen 
Mebien, Tomwie —— vom Geſang⸗ 
verein Sarmonie MWoau lichſt einladet: 

Der Boritand, 


| Slofterbier Her; und 


— 
x > 
— £ t, 


Am heutigen- Sonntag veranftaltet 
ver Shweizer- Franenpereimin 
der Wider Part:Halle, 2050—46 W. North 
Ane., fein neuntes Stiftungsfrfl. Fin rüh: 
tiges Komite arbeitete fleihig, um diefesizeft 
den vorhergegangenen: gleichzuftellen; denn 
Jedermann weiß, daß man im reife ber 
Schweizer Frauen von Herzen fröhlich fein 
fann. Gin gediegenes Konzert, beitehend 
aus gejanglihen und inftrumentalen Vor: 
trägen, jowie turnerijche lebungen, an >ie 
fih ein hHumorvoller Schwant anichließt, 
bürgen zur Genüge für einen genußreichen 
Nahmittag; nachher Ball und gemüthliche 
Unterhaltung. Das freft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Gintritt 25 Ct. die Perjon. 
Tas Komite befteht aus den Tamen Smilie 
Wiemer, Rräfidentin; Elite Kraufe, Anna 
Martin, Elije Huivpler, Jenny Yuog und 
Babette Rohner. 

Am morgigen Sonntag hölt der be 
liebte Frauenverein Nordmweft in Schön: 
hofens Halle feinen Minterball ab. Ein tüch- 
tiges Komite unter der Leitung der Präji- 
dentin, Karoline Kranfe, ift fehon lange thä- 
tig umd jcheute feine Mühe, um den Beju- 
chern reht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Die befannte Klöpfeliche Iheatergejelichaft 
wird ein jchönes Stüf aufführen, ımd der 
Gemischte Chor „Kintracht" hat feine Mit: 
wirkung zugefagt und wird durch einige Vie: 
der das TFeft verfchönern helfen. Der Ein: 
tritt foftet 25 Gt3. im Norverfauf, an der 
Kajie 35 Gt3. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Am morgigen Sonntag vernnital: 
tet der Prinz Heinrich Deuticher 
Gegenjeitiger Unterftügungsperein fein ad 
tes Stiftungsfeft, verbunden mit Ilnterhal- 
tung und Ball. Tas Komite war fleißig an 
der Arbeit u. jcheute feine Koften u. Miüthe, 
um den Mitgliedern und deren Freunden 
einige genußreiche Stunden zu bereiten, — 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tieets 25 Gts. 
Tas 7reit findet in der Schlir-Halle, Ah: 
land Ave. und TDTipijion Str., ftatt. 

Ter Schlejiihe Sranften - Un: 
terftüß ungspverein feiert am mor: 
gigen Sonntag von ‘7 Uhr Abends an in 
Hads Halle, 1764 Larrabee Etr., fein 23. 
Stiftungsfeit. Die Herren Otto Grange, 
Pauf Npelt, Leopold Kapha, Henrn Hei: 
dersbac, und Sharles Tinkmann bilden den 
Vorfehrungsansichuß umd fichern aller Be- 
juchern vergnügte Stunden zu. intritts- 
farten koſten 25 Cents. 

Anläßlich des zehnjährigen Banner-Ju— 
biläums veranftaltet der Wejelligkeitäverein 
der Erften Ungarifhen Gejelli: 
gen und Kranken - Unterftüß- 
ungs = Befellihaft von Chicago 
und Mororten am morgigen Sonntag 
einen Empfang nebft Ball in der Roovjevelt: 
Halle, N. Glarf und Erie Str. Das um 3 
Uhr Nachmittags beginnende Tyeit ift von 
einem tüchtigen Ausſchuß ſorgfältig vorbe— 
reitet worden; der Beſuch wird vorausſicht— 
lich ſehr zahlreich werden, und die Thätig— 
keit des Ausſchuſſes verbürgt den Theilneh— 
mern ein ſchönes Vergnügen. 

Der neue Vergnügungs-Ausſchuß Des 
Arion-Männerchors iſt von dem 
Wunſche beſeelt, ebenſo ſchöne Familienfeſte 
zu veranſtalten, wie der letztſährige, und 
will am kommenden Donnerſtag Abend 
den Anfang machen. Er hat für 
jenen Abend den oberen Saal der Lincoln— 
Turnhalle belegt und arbeitet mit Hoch— 
druck, um den Familien und Freunden 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Von 
den Kräften, die dem aus den Herren A. 
Krieter, Chas. Miller, Ernſt Durand, Ju— 
lius Groß und E. Nöffel beſtehenden Aus— 
ſchuß zur Verfügung ſtehen, ſind beſonders 
der Chor, die 16 Mann ſtarke Arion-Mu— 
ſikkapelle, die zum Tanz aufſpielen wird, 
und der Soloſänger Joſ. Keller zu erwäh— 
nen. Ferner werden die Sänger Emil 
Dicks, Joſ. Nebgen, Julius Groß, Chas. 
Miller und andere Arioniten die Lachmus— 
keln der Zuhörer in Bewegung ſetzen, und 
Sänger Adolf Schmidt wird ſeine Kunſt 
entfalten. Freunde können von Mitglie— 
dern eingeführt werden. 

Eine Schürzen-Geſellſchaft mit Kaffee— 
kränzchen gibt der Ger mania-Fraue 
kränzchen gibt der Germania- 
Frauenverein am kommenden Don— 
nerſtag von 1 Uhr an in der Wicker Park 
Halle. Der Kaffee wird Mitgliedern frei 
geliefert. Gäſte zahlen 10 Cents. Der Ver— 
ein beſteht jezt 2 Jahre, beſitzt ein ſchönes 
Vermögen und iſt ſeinen Nilichten den Mit— 
gliedern gegenüber ſtets pünktlich nachgekom— 
men. Seine Beamten ſind bemüht, ſeinen 
guten Namen aufrechtzuerhalten. 


Der Chicago Bayernverein 
gibt am kommenden Samſtag, Abends 
8 Uhr, in der Mozart-Halle, Clybourn Ave. 
und Orchard Straße, ſeinen 21. Koſtüm— 
und Maskenball. Daß die Bayern überall 
beliebt ſind, hat der ſtarke Beſuch ihrer frü— 
heren Bälle gezeigt, und daß es bei ihnen 
fidel zugeht, beweiſt der Umſtand, daß Kei— 
ner vor der Frühe heimgeht. So kommt es 
vor, daß gar mancher durſtige Bayet noch 
am Morgen jeine Stimme erprobt und 
fingt: „Trinfe mer noch an Tropfen von 
dem edlen bayrischen Nah". Das aus den 
Mitgliedern Mar Barth, Fred. Binder, 
red. Mägemann, Leo SHinterleitner und 
Kohn Trıfenjcher beftehende Komite gibt fid) 
die größte Mühe, den Gäften vergnügte 
Stunden zu bereiten. Die bayrifche NRegt: 
mentsömufif wird fpielen, und im Slofterfel- 
ler werden „Zitherjpiel, Klofterwein und 
Sinne der Befucher 


erfreuen. 


Der Beutihe Frauenpverein 
Louife Hält am Tommenden Same: 
tag Abend in Mondorf'3 Halle einen großen 
Preis-:Mastenball ab, deifen Vorkehrungen 
von den Tamen Emma Stamm, Präjiden- 
tin; Minna Lehmann, Bertha Mlrih, M. 
Schneidenbacdh, Pauline Brandis, Wugufte 
“tejenhenne, M. Nemly und Anna Allein 
getroffen werden. Das Komite hat Geld: 
preije für Gruppen und fchöne andere Preife 
für Ginzelmasfen ausgejegt, Eintrittskar— 
ten often im Norverfauf an ber Kafje 
50 Gents. 

Der Badiſche Unterſtützungs-— 
verein der Südſeite hält am 
kommenden Samftag - in der Süd— 
feites Turnhalle feinen jährfichen Mastenball 
ab. Der aus den Herren Garl Stolz, Ver: 
einspräfident: . Beh, Vorfigender; Robert 
Sungblut, Sekretär; Cheift Lindemann 
Schapmeifter; Sebaftian rtb und Augup 
Qupberger beftehende Feſtausſchuß hat dies: 
mal von einem Preis-Mastenball Abftand 
genommen, da er den Mitgliedern und de: 
ren Freunden in biejer Hinficht entgegenzu- 
fommen glaubt, tveil einem Jeden mehr 
Gelegenheit geboten ift, richtige Masten 
fcherze zur Geltung zu bringen, als auf 
einem Preis-Masfenball, und das SKomite 
auch mehr Zeit hat, fi) der Sache in ent: 
fprechender Weife anzunehmen. Gintritt3: 
farten foften im Vorverkauf 506, an der 
Kajie $1. 

Der Magdeburger Klub feiert 
am Ftommenden Samftag fein zehntes 
Stiftungsfeft mit Ball in Counts Halle, 
1500—1502 Sedgwid Straße, Ede Blad: 
hawt Strafe. Das Komite wird Alles 
thun, was in feinen Kräften fteht, tm den 
Bäften einige vergnügte Stunden zu fidhern. 
Die neueften Ueberrafchungen, mweldhe man 
hier noch nicht gefehen hat, werben geboten. 
Der Gintritt koftet 25. Der Magdeburger 
Klub bezahft jegt $5 Krankengeld die Mode. 
Der Beitrag beträgt nur $4 das Aahr. Die 
Aufnahme ift frei, ärztliche Unterfuchung 
foftet $1. % 

Der Deutfhe Frauen - Unter: 
ftügungsperein Luiſe hält am 
fammenden Samftag Abend in der 
Walhalla-Halle an 37, Str. und MWentworth 
Ave. jeinen 10. Preis-:Mastenball ab. Die 
Vorkehrungen ftehen unter der Leitung der 
Damen Elifabeth Kraufe, Mathilde Kemer: 
ling und SJatharine Rumpf, melde für 
gutes Efien und gutes Trinken, ſowie gu— 
ten Humor forgen, die Gäfte brauchen nur 
das nöthige Geld mitzubringen. Das Eſſen 
iwird von den Damen des Nereins jelbft he: 
reitet. Der Feftausichuß fichert den Befu- 
ern einen vergnügten Abend zu, und Der 
Eintritt ift nicht thener, denn Karten koften 
bei Mitgliedern nur 25, an der Kaffe 50c, 
Kinder unter 12 Jahren zahlen 15 Eents. 


3, 


Team Borax 


Erhält Babies Spiels 
—* und Latze anti⸗ 
eptiſch rein und ſte— 
riliſirt — wird weich 
und fchneemeig—ohne 
Schädigung der. beiten 
Stüde. 


Fragt Enren Orocer 
nad) Freiem Bud). 
* 


In Hörber's Halle, 2131-—-35 Blue 
Island Mpenue, hält der Turnber- 
ein Finigfeit am fommenden Sams: 
tag Nbend feinen 21. Measfenball 
ab, dem am Nachmittag, wie üblich, von 
2 bis 6 Uhr ein Kinder-Preismasfenball 
borangehen wird. Der Eintritt zu die- 
fem fojtet 10 Gents, Eintrittöfarten zu 
der Abendmasterade Foiten im Vorper- 
fauf 25 und an der Kafje 35 Cents. eis 
den zXeitlichfeiten wird in den Streifen 
der Turner mit grogen Erwartungen 
entgegengejehen. Dre Vorkehrungen 
erden bon den Herren Kohn Gradt, 
Chas. Diederich, A. Pape, A. Kvedler, 
9. Witt, Geo. Erbardt, &. Schulz, N. 
Behnfe und sr. Boehntfe mit archer 
Sorgfalt betrieben. Da bei dem ftinder- 
ball alle Stinder Wreife befoinmen, jo 
wird der Befuch diefe3 FFeites jedenfalls 
wieder fehr zahlreich werden und der Be: 
theiligung am Abend, die immter fehr 
htarf tt, nicht viel nachitehen. 

Ter große Breis-Mastenbali der Chi- 
cago Turngemeinde finde am 
foımmenden Samftag Abend in der Nord: 
feite- Turnhalle von 8 Uhr Abends an ftatr, 
Der Eintritt foftet $1. 

Ter Thüringer Verein veranftal- 
tet am fommenden Samftag in Stange's 
Halle, Alhland und Aodifon Uve,, jenen 
33. Namilienabend und Ball. Der Fintritt 
foftet 25 Cents. Dieſe Familien-Veranſtal— 
tungen des Vereins jind bei den Mitglie- 
dern und Freunden fehr beliebt, denn fie 
verlaufen immer fehr gemüthlich. Der Be- 
fud wird vorausjichtliag auch Diesmal jehr 
zahlreich werden. Kin tichtiger Ausjchuß 
forgt fir alle nöthigen Vorkehrungen. 

Am fommenden Samitag veranitaltet 
der Deutihde Nativnalpdverein 
fein 3. Etiftungsfeit in Hads Halle, 1764 
Yarrabee Str. Anfang 8 Uhr Abends, 
Eintritt 25c die Perfon. Da? forgfältig 
borbereitete Feitprogramm umfaß Ston= 
zert, Theateraufführung und Ball und 
wird alles bi3 jeßt je Sefehene in den 
Schatten jtellen, fo dag die Anmwejenden 
mit ihren Freunden und Gönnern ſich 
ivieder einmal föltlich amimiren werden, 
ohne Ilnterfchied Der Berfon, ja die älte- 
ren Damen und Herren werden jich Ipteder 
mit der Nugend juaendlih fühlen, be=- 
jonder3 wenn man die alte Freundichaft 
wieder erneuert. Diefer jugendliche Ver 
ein erfreut -fich des beiten Gedeihens, 
bat aber auch ausgezeichnete Mitglieder. 
Die Verfammlungen finden jeden 2. und 
4. Mittwoh im Monat in Hänel & 
Springguth3 Halle, Willow und Halited 
Str., Abends 8 hr, ftatt. Damen und 
Herren, welche gejonnen jind, fich anzu- 
fchliegen, jind erjucht, fich perjönlich vor= 
—— beſonders Damen und Herren, 
die willens ſind, ſich für Bühnenunter— 
haltungen und Geſang auszubilden. 

Am Sonntag, dem 5. Februar, feiert der 
Freie Sängerbund in Schönhofens 
großer Halle ſein Zzjähriges Jubiläum. Das 
Ballmann'ſche Orcheſter liefert die Muſit; 
außerdem hat der Verein ein großartiges 
Programm aufgeſtellt, beſtehend aus Soli, 
Duetten, Maſſenchören mit Orcheſterbeglei— 
tung u. ſ. w. Anfang punkt 6 Uhr Abends. 
Das Komite, beſtehend aus den Sängern 
Joſ. Hochleutner, Frank Roth, Charles 
Broetler, U. Comes, F. Juretſchke, Wm. 
Siemſen, O. Malſchewsky, Jul. Bengel, 
Theo. Schenk, G. Gengelbach, E. H. Vau— 
drey, Theo. Fiſcher, Chas. Rößler und 
Rich. Brückner, hat Alles aufgeboten, um es 
den Beſuchern ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Tickets 2560 die Perſon, an der 
Kaſſe 50e. 

Der Oeſterreichiſch-Ungari— 
{de Militär - Sranten - Un: 
terftüGungsperein veranftaltet am 
Sonntag, 5. Tebr., ein Konzert nebft Bail 
in Yondorf3 Halle. Die vielen Freunde des 
Vereins werden die Ankündigung mit Freu: 
den vernehmen, da fie milfen, dab ihnen, 
pie immer, etwa& Gutes geboten wird und 
fie Gelegenheit erhalten werden, fich gut zu 
amüfiren. Das Programm umfaßt u. a. 
militärifche Bühnen-Aufführungen und ift 
reic) an Abwechslung und Antereffe. Das 
Teit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittsfarten foften im PVorverfauf 256, an 
der Kaffe 50c. 

Einen großen Preis: Mastenball hält der 
Turnverein Yreiheit am Samftag 
Abend, dem 11. Februar, in jeiner Halle, 
3417—21 ©. Halfted Straße, ab. Schöne 
Gruppen= und Ginzelpreife jind ausyefet, 
und Das ganze Feft twird jedenfalls tmieder 
jehr genußreich werden, Wie immer im 
Turnverein Freiheit. Bei Mitgliedern und 
beim Hallenveriwalter foften Fintrittsfarten 
35, an der Kafje 50 Cents die Perfon. 

Der Brinzeffin Heinrid 
Deutiche Gegen. Unterjtüßungsverein hält 
am Samitag, dem 11. Februar, feinen er- 
tten großen Preis-Mastenbal in Hadz 
Halle, 1764 Larrabee Str., ab. Es find 
für Gruppen entfprechende Preiſe ausge— 
fest, auch fommen 100 jchöne einzelne 
Preije zur Vertheilung. Das Komite gibt 
fich die größte Mühe, diefen Mastenball 
zu einem denfipürdigen zu machen. Ma3= 
en, die auf Preije refleftiren, müffen vor 
10 Uhr in der Halle fein. „Iramps” ha= 
ben feinen Zutritt, „Mellow Kid3“ befom= 
men feinen PBrei3. Das Komite wirdSorge 
tragen, den Mitgliedern und Freunden 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Es 
beiteht aus Anna Anders, Bräf.; Chriit 
Schönefeld, Maria Hausburg, Gottlieb 
Klug, Minna Friebolin, Theodor Tim 
mermann, Friederife Wolff, Anna Möh- 
ring, 2 utjeLuitig, Margarethe Hinrich- 
fen und Bertha Meintom. 

Am Sonntag, dem 12. Februar, findet in 
der Sciller-Halle, Wells Str., nahe North 
Ave., die monatliche gefelligepramatifche Un: 
terhaltung des Dramatifhen Ber: 
eins Harmonie ftatt. Nah dem um 
4 Uhr beginnenden Nachmittagstängchen 
wird am Abend Aneifels Iuftiger Vierakter 
„Berlin bei Nacht“ aufgeführt, und dann 
wird meiter getanzt. Am Vorfehrungsaus- 
ihuß find die Mitglieder Wugufte Heide, 
Sohn Reinhardt, Kamilla Keller, Karl Am: 
merglüd, Iohanna Hofmann, Mar Uhle- 
mann und Präfident Henry Hollmann. Die 
Veranftalungten des Vereins erfreuen fic 
ftetS zunehmender Beliebtheit. 


Am Sonntag, dem 12. fjebruar, veran: 
ftaltet der 
meiß in der Schlig-Halle, Alhland Ave. 
und Divifion Str., fein 13. Stiftungsfeft. 
Muiifaliihe und dramatifche Vorträge, 
Konzert und Ball find auf dem Programm, 
und das aus den Damen Bertha Keifin, 
Minna Weftphal, Johanna Walter, Mag: 
dalene ik und Gertrude a befiehende 
Komite verbürgt den Befuchern wieder eine 
gemüthliche und genußreiche Unterhaltung. 
Das Teft beginnt um 3 Uhr Nahmittags. 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Der Rheinifhe Verein Hat feine 
dritte Narrenfigung auf Sonntag, Den 12. 
Tebruar, in Vondorfs Halle anberaumt. 
Das Programm wirb wieder fo neu und 
vielfeitig jein, wie bei der zweiten, und den 
Befuchern zweifellos humorvolles Vergnü⸗ 
gen bereiten. sie wie gewöhnlich um 
4 Uhr 11 Minuten Nahmittags; Eintritt 
bis 8 Uhr 25, jpäter 50 Gent; Narren: 
müsgen frei. 

‚ Der große Saal der Wider Part Halle hat 
fih beim Ichtjährigen -Bauernball des 
Defterteigiihen Krantensüms 


Damenpverein Edel“ 


F 


% 


terftüßungSpereind Stod im 
Eifen als zu Mein für Pic Menge der 
Theilnehmer ertoiefen, daher hat der Verein 
für den bevorftehenden Bauernball, der an 
Samftag Abend, dem 18. fyebruar, ftattfin: 
den foll, beide Säle, den oberen und den 
unteren, jener Halle gemiethet. Der Hei: 
nere Saal foll al Dorflrug dienen, in wel: 
chem echt importirtes Pilfener Bier und 
Mojelwein ausgeifhänft werden jollen. Die- 
fer Bauernball ift der fünfzehnte des belich- 
ten Vereins, und der Teftansfchuß trifft alle 
Anftalten, um ihn cebenfo gemüthlich und 
genußreich zu machen, wie Die früheren. 
Sintrittsfarten toften im Vorverkauf 25e, 
an der Kajie 50. 

Am Samftag, dem 18. jyebruar, wird der 
Bürger = rauen = Unterftük: 
ungsverein von Lake View ſei— 
nen dritten Maskenball abhalten, und zwar 
in Schmitts Halle, Ecke Wellington und N. 
Leavitt Str. Das Komite beſteht aus den 
Damen Auguſte Triphahn, Präſ.; Katie 
Kalk, Vizepräſ.; Poit, Schefer, Sander, We— 
ſche, Iſberner, Haferkamp, Müller, Julie 
Zapel, Klein, Thielmann, Orlich und Chri— 
ſtoph. Es wird ſich keine Mühe verdrießen 
laſſen, allen Anforderungen zu genügen, 
um dem Feſt zu einem guten Erfolg zu ver— 
helfen. Folgende Gruppenpreiſe ſind aus— 
geſezt: 1. Herrengruppen-Preis (nicht un— 
ter zehn) 88 baar; 2. Herrengruppen-Preis 
(nicht unter acht) ein Faß Bier; 1. Damen— 
gruppen-Preis (nicht unter zehn) 85 baar; 
2. Damengruppen-Preis (nicht unter act) 
eine Flaſche Wein. „Tramps“ und „Pellow 
Kids“ ſind nicht zu Preiſen berechtigt. An— 
fang 8 Uhr. Masten, welche nah 104, Uhr 
ericheinen, find nicht zu “Preijen berechtigt. 
(Fintritt 25c die Pergon, Supper 25c, Staffee 
und Kuchen 15c. 

Der Goethe Srauenverein 
hält am 18. Februar Teinen jährlichen 
Preismaskenball inYondorf's Halle, Ecke 
North Ave. und Halſted Straße, ab. Es 
ſind für Gruppen entſprechende Geld- und 
andere Preiſe ausgeſetzt, auch kommen 50 
Einzelpreiſe zur Vertheilung. Das Komite 
wird ſich die größte Mühe geben, ſie gerecht 
zu vertheilen. Masken, die auf Preiſe re— 
flektiren, müſſen vor 10 Uhr in der Halle 
ſein. „Tramps“ haben feinen Zutritt. Das 
Komite wird Sorge tragen, den Mitglie— 
dern und ihren Freunden einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Es beſteht aus den Da— 
men: Lina Burmeiſter, Präſidentin; Ida 
Schneidenbach, Vorſitzende; Bertha Schoen— 
feld, Sekretärin: Katyerine Eckebrecht, 
Schakmeiſterin; Katherine Pankoni, Marie 
Borchers, Chriſtine Schlaufmann und Em— 
ma Eul. Tickets koſten bei den Mitgliedern 
25c, an der Kaſſe 50e. 

Der Geſangverein Harmonie 
veranſtaltet am Sonntag, dem 19. Februar, 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle eine 
humoriſtiſche Unterhaltung nebſt Ball, zu 
welcher das Vergnügungs-Komite die um— 
faſſendſten Vorbereitungen trifft. Unter 
Anderem wird ein fideles Jägerſtück mit 
Geſang aufgeführt, an welchem ſchon ſeit 
etlichen Wochen unter Leitung des Herrn 
Henry von Oppen geprobt wird. Der Ein— 
tritt für dieſe Feſtlichteit iſt frei. Nicht— 
mitglieder können durch Mitglieder einge— 
führt werden. Enlaßkarten ſind bei dem 
Vergnügungs-Komite Paul Wenzel, Henry 
Bauer, Otto Cummerow, Chas. Wetterling, 
Frank C. Link, Bruno Knecht, ſowie bei 
den Mitgliedern der Harmonie zu haben. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite 
veranſtaltet am Samſtag, dem 25. Februar, 
Fachnachtsſamſtag, ſeinen 10. großen Preis— 
maskenball in der Südſeite-Turnhalle. Das 
bereits in voller Thätigkett befindliche Ko— 
mite erwartet mit Zuverſicht, daß der Ball 
alle früheren noch übertreffen wird. Es 
ſind für Gruppen entſprechende Geld- und 
Werthpreiſe ausgeſetzt, auch kommt noch eine 
große Zahl ſchöner und werthvoller Preiſe 
für einzelne Masken zur Vertheilung. Mas— 
fen, die auf Preife refleftiren, müffen bis 
10 Uhr in der Halle fein. Klomns und 
Tramps fönnen feine Gruppenpreije erhal- 
ten. 3 wird Sorge getragen, Alle zufrie- 
den zu ftellen, und der Verein bietet Alles 
auf, um allen Bejuchern einen recht amü- 
fanten Abend in bayriicher Gemüthlichkeit 
zu bereiten. Anfang 8 Uhr. Tidets im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Kafje 50 Et3. 
Das Komite befteht au den Damen: Präfi: 
dentin, Marie Gutzeit; Vorfigende, Kathi 
Machter: Selretärin, Agnes Foertſch; 
Schagmeifterin, Elife Arnold, und Arına 
Henn. 

— BB —— 

* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Täffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


— Des Mordes im dritten Grade 
murde heute Wlgot Yohnjon, Kums 
pan des fchon lebte Woche überführ- 
ten Chas. Melodromsti, in Duluth, 
Minn., Thuldig erklärt. Die faum 
fechzehnjährigen Burfchen hatten ein 
Hotel beraubt, und M. hatte Polizift 
Cheßmoor erfchoffen. Die Angeklag- 
ten erflärten, fie hätten Verbrecher 
werben wollen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: ZigarreneAgent. 3749 N. Weltern Une. 
jamodi 





Berlangt: Dinner-Waiter.. 112 Sherman Strake. 


‚Qerlangt: — Maun, um ſehr aut verkäuf— 
lichen Bitter und ſräuter-Kognat zu vertaufen; gu— 
ter Verdienft. Adr.: T. U. 36 Abendpoſt. 


Verlangt: Wurſtmacher. Anzufragen: 2816 Ar⸗ 
mitage Avenue. 


Verlangt: Preſſer an Hoſen. 1744 Weſt 10. Str. 


pn * = . Y 
Verlangt: Gin ftarker, ehrlicher Yunge. Nacyzu: 
fragen 1890 Milwaukee Ave, Paint Store. 


Verlangt: Schneider, guter Rodmader, Jof. 
Churon, 1810 Irving Park Blod. 

Verlangt: 3. Hand an Brot und Cales. 
Weſt 22. Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cakes. 2202 
N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Mann, um Pferde zu puten in Livery, 
849 er Monat und Zimmer. 3421 NR. Halited 
Straße. 


1933 


in Bäderei, $ 


unge 
u N. 


Verlangt: Starker 
&ramer’s Päderei, 


Board für Anfang. 
Halftev Str. 


Verlangt: Mann im Stall und bei Pferden zu 
arbeiten. S. Zauber, 1898 Winncbago Wpe., nahe 


©. 


Milmantee Ave. 


Verlangt: Aunger,. reinliher Porter, der aud an 
der Bar beifen fann, 89.00, Empfehlungen verlangt. 
1459 N. Halfted Str. 

Verlangt: Gin Aunge in Bäderei an Gates, mit 
Erfahrung. 804 North Une. 


ent: Mann zum Aufwarten und reinmaden. 
Reftaurant, 1814 Grand Apenue. 


Verlangt: Erfahrener Borter für-Saloon:Reftau: 
rant. 163 Marfet Str. 


Derlangt: Mufiker, ein Kornetift, Violinift um 
tötift. Zu melden Sonnabend Nahmittag 4 Uhr, 
tr. Madifon, 2122 Bifjel Str. 


Rerlangt: Mann für Saloon und Hausarbeit. — 
2117 Milwaukee Anenue. 


" Perlongtr PVolfterer. Nur erfter Klaife Männer md: 
en —— Balentine Seaver Eo., 1797 Sedgwid 
Eirape. frfafon 


R verheiratheter vor: 


Berlangt: Hf8-Janitor ; 
* —* A. Klickmann, A 
a 


gran: Erfahrung unnöthig. 
eminary Ave. Flat 3. 


Junger flinker Mann als — 


Verlangt: ; 
f Slart Str. ra 


Kuehn, 194 Süd 


Verlangt: Fuhrmann, erfuhren an Barrel Wagen. 
1050 W. Kinzie Str. Hefe 


Verlangt: Butcher, im Department:Store, erfahre: 
ner bevorzugt, dauernde Stellung und guter Pohn. 
Anzufragen in Ihe 12th. Str. Store, Ede Halfted 
Straße. fefu 


Verlangt: Bigarren-Agenten, Grfahrung nmidt 
notbiwendia; gute Bonds oder Baarbürgfhaft; guter 
at und ——8 — äherem 

* fprehe man _bor in k on Str. na 
—* Bert bafela 


— — — 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, 30. Jannar. 


Außergewöhnlich günstige Gelegenheit, vortheilhaft einzufanfen, bietet fich für ' 
Lejet unfere Breife! 


Lcden am Montag. 


| Wir find entfchloffen, Drontag alle un- 
fere wollenen Stleiderjtoffe Neiter zu 
20 Prozent weniger als dem früheren 
Breis au verkaufen. 
23 Boll breite feidene Bongee, 
40e-Cual., die Nard zu 
Ungebleichter ſtarker hardbreiter Mus— 
lin 8e werth — m 
au —X 
Gebleichter Cambric, eine ſehr 
feine Qualität, zu 
Guter ſtarker Schürgen-Ging- 4 
ham zu 
Hohlgeſäumte reinleinene 19c 
1 Tiichdeden, ven. $1.25, zu....6 € 
a Neinleinenes gebleichtes Crajb Hands 
tuchzeug die Nard 
für mur 


Herren - Ansftattungs3- 
Departement. 
Hofenträger für Män- 

ner — in quter Qua= 
lität —- merth 2öc- 
dieſen Ver— 
kauf nur 
Reinwollenes Muſter— 
zeug für Männer 
Werthe aufwärts bis 
au 82.25 num 
Hemden — 


Regenſchirm-Departement. 
Jetzt iſt die Zeit aute Regenſchirme“für 


Merth $1.50, zu 
Damen-Regenfchirme * 
reg. *81.50 bi3 $1.75, au) 


Möbel- Departement. 
Großes folides aus 
Eichenhola aeferti- 
ges Sidebvard — 
mit 

ſchrägem geſchlif— 
fenem Spiegel 
ſehr hübſch polirt, 
für dieſen Verkauf 
zu nur 


510.49 


Hardware- Departement. 
Nickel Silver Eßlöffel — Set von % 
Dußend, reg. 79 — 
für 
Mrs. Potts Sad Bügeleiſen, 
reg. Ye, dieſen Verkauf 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Aermelnäher und Buſhelman an Kinder 
Coats. Anzufragen: Spitz, Schoenberg Bros., 3357 


Franklin Straße. 


Verlangt: Erfahrene Bonnaz, Braiding- und 
Chicago Braiding & 
Wjialwx 


Stickereimaſchinen-Operators. 
Embroidery Co. 116—1% Martet Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Deuticher, 5 Jahre alt, Yuchhal- 
ter, perfefter Stenograph und Maichinenjchreiber, 10 
Sabre Erfahrung, jucht PBoiten ımı Bureau. Adr. M. 
183 AUbendpoft. afoa 


Sefuht: Deutjher, 8 Monate im. Land, fucht 
Stellung al3 Privatwaiter pder’ Diener. Adr.: 


2 Abenpdpoft. 


afon 


Geſucht: Junger deutſcher Eijendreher fucht Stel- 
lung. Offerten zu richten an I. Greven, 4928 State 
Straße. jafon 


Gefuht: Aunger Dann mit gauten Zeugnifjen 
fugt Stelle. Adr.: U. M., 2541 Haduon Ave. 


Gefuht: Ein älterer Mann fuht Plak als 
Wächter oder in Fabrik. 3. Otterer, 3115 PBerrh 
Etr. fafonmo 
Geſucht: 
Zeugniſſen, 
Abendpoſt. 


80 Jahre, 
Adr.: 


mit guten 


Junger Dann, 
x. 634, 


ſucht Beſchäftigung. 


Geſucht: Junger Schweizer ſucht irgendwelche Ar— 
beit. A. H., 1515 Larrabee Str. 


Geſucht: 


Stellung als Heizer, Janitor oder Por— 
Jos. S 


ter. Sydow, 452 ©. State Str., oben. 


Gefuht: Stelle al8 Porter und PBartenver. 1546 
Clybourn Avenue. fajon 
Sefuht: Gute dritte Hand Prots und Piscuitss 
Räder jucht Arbeit, $10, ohne Board. 1551 Girard 
Etraße. 
Geſucht: Schreiner für Möbel und Bau, 38 
Qahre, Deuticher, mit Werkzeug, wünfcht Bejchäfti: 
gung. Aodr.: Hirich, 744 Dearborn Ave. 


Geſucht: 
cler, ſucht 
lungen. A. 


ſaſon 


unger Deutſcher, Brot- und Calkes-Bä— 
telle in Home-Bäckerei. Hat Empfeh— 
‚1834 Biffel Str., oben, 


Sefucht: Junger Mann mit Sprachlenntnifien fucht 
Poften al& Bartender in oder außerhalb der Stadt. 
%08. Nagel, 533 Wells Etr. 


Geiuht: Mann, in mittleren Jahren, jucht Stelle 
als Nahtwähter oder Stallmann; habe gute Empfep: 
lungen. Adr.: 1154 Fulton Str., nahe Ann Str. 


jafon 


Geſucht: Deutjcher (30), hoiinfcht leichte Arbeit als 
Meifinagieber, Küchenmannı, Borter, Wächter, Fa— 
brifarbeit oder einiges. Adr.: U. 835 Abendpoft. 
. friafon 


Geſucht: KHolläandiiher Gemitjegärtner, 114 Aubhre 
in Amerifa, alö Gärtnerlehrer an einer Schule ber 
fchäftiat, befannt mit der deutihen umd enalifchen 
Sprache, fucht Stelle. Die beiten Zeuanilie ftehen zu 
Dienften. 9. 9., Bine Yale Ave, R. R. 9, or 1, 
La Porte, Indiana. friaio 

Gefucht: Zwei deutihe Männer, 26 und 20 Nabre, 
fuhen Beihäftigung, nebmen jede vorkommende 
Arbeit an, Stadt oder Land, Wilfinger, 837 Wells 
Straße. j 


Sefucht: Zwei junge Männer, 24 Yahre alt, jnchen 
Etelle in Hotel oder Reitaurant. 947 North Ave. 


- 


dofrja 


dofria 
Frrifch, eingemanderter Bäder mittleren 
M. Boriſablevich, 
MalmX 


Geſucht: 
Alters, ſucht Stelle in Bäckerei. 
2350 Clybourn Ave. 





Geſucht: Zuverläſſiger, deutſch und engliſch ſpre— 
chender Mann, mit langiähriger Erfahrung im 
Baufach, war ſelbſtſtändiger Unternehmer, ſucht 
Stellung in Geſchäft, auch fahig für jede Repara— 
turarbeit; genügende Kenntniſſe, für Grundeigen— 
thums-Agent zu arbeiten. Chas. Neubauer, 1649 
Grace Str. bofria 

GeÄfuht: Nunger, frifcheingewanderter Räder 
ftetige Stelle; Brot und Cafes. Puch, 
Franklin Etr. 


Gefucht: Grftflaffiger Pormann an PBrot, Rolls 
und Biscuit® fuht Stellung; ift nüchtern umd zu: 
lg 5 bat befte Zeu nn. 9. 8., 1740 Wella 
Str. elephon: Lake — MM. fria 
Geſfucht: Deutfcher Mann fucht ftetine Arbeit, Gro⸗ 
cery⸗ oder Bepartmentftore, oder jonft ftetige Beſchäf⸗— 
tigung. T. Eturm, 1517 Ordard Str. ft ſa 


fucht 
M. 
frfa 


834 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden ur KXabriten. 

Terlangt: Plünf Verfäuferinnen für verjchiedene 
Departments; Lohn $6-%9; miüljen etwas englifch 
ſprechen. Klein Bros., Gde Halfted und 9. Str. 
fajor. 

Berlangt: ndmä 


en, ungefähr 16 Jahre alt, 
Damen: Efirts. vb w 


1938 MW. Divifton Str. 
Bianliv& 


an 


Derlangt: Mater und Preparers. Nabzufragen 
Fdfon Keith & Co., 132 Michigan Upe., 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für Bäderladen, 
mit Erfahrung vorgezogen. RO4 North Ape., nahe 
Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen, 16 Jahre alt, für Seidefabrik, 
Leon Freeman, 35 
ſaſomo 


erfahrene Mädchen bevorzugi. 
Union Vark Court. 


Berlangt: Mäpder in Wäderei 


su arbeiten, Rü- 
Genarbeit. 6016 Evanfton Une. mi—ja 


Likör-Dept. 4. Floor. 
California Port oder Sweet Catawba 


Wine für Montag — 2 7 
die Gallone zu de 
Straight Nentudn Whisten, überall fie 
93,50 die Gallone ver 82 09 
fauft, ımf. jpca. Verfaufed + 
51.25 Flafcıe Cream Rye oder Belle 
of Anderjon, „bottled in 
bond“, die Flaſche 
Monogram Nne Whisfey, reguläre $1 
lafche für Montag de 
nur 
oder 
die Flaſche 
lifornia Syrup of Figs oder 320 
Eingeweide, zu 
tung im Kopf, ſpez. zu 
für 
(ME 
für 
2 
oO 
1 ARE J 
3, Büchſen Sweet Corn — 
für 
Cocoa, für 
3 Packete Mothers Oats — — 
20 


Extra feiner Doppel-Kümmel 
Drug Dept. Haupt-Floor. 

Sloan's Liniment, 

15c Menthol Anbaler, für Erfältuns 
Grocery: Dept. 4. Floor. 

3 Pfund für 

U. S. Mail Seife — 

18e Büchſe K. C. Bachulber, 12c 

ü ne 


Rock and Rye — 
50c Stuarts Dyspepſia Tablets, Ca— 
Ice Novak's Pillen für die 

gen, Katarrh und Erkäl— 
Santos Kaffee — I% 
3 fund Seifen Chipr— 

Pfund Stücden-Stärte— 10€ 
für 

für : uses, 
18⸗Pfd. Büchſe Wilbur's 17 


Fleiſchmarkt. 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch, 


für 

Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
für 

u fleine Borf Poins, 
ür 

Magere friſche Pork Schul— 
tern, für 

Nr. 1 Sugar cured Romp 
Corn Beef, für 

Mageres Rippen-Suppen— 
fleiſch, für 

Nr. 1 Sugar Cured mage— 
rer Frühſtücksſpeck 

Magere kleine kaliforn. 
Schultern, für 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Dame als Forelady und die Auffſicht 
über 20 Mädchen in Fabrit zu führen, muß nahe 
Larrabee und Rorth Abe. wohnen und engliſch ſpre— 
hen. Gebt Xohn an, den Ihr erwartet. Adr.: U. 
804, Abendpoſt. 


Verlangt: Eine Näherin, mittleren Alters; Lohn 
81.50 bis 81.75. Frau Joſ. Schott, 2112 N. Galis 
fornia Ave. fria 


Verlangt: Gewedte Mädchen mit NRähmaſchinen-Er— 

ſahrung, um an der Embroidery-Maſchine zu ler— 
nen. Thicago Braiding & Embroidery Co. 116 
120 Market Straße. Nialwx 
bei Schneiderin. 
1543 Edgemont 
Wanpelbaum, 
Sianlw 


Berlangt: Erfahrene Drapers 
Stetige Arbeit und gute Bezahlung. 


UAve., nahe Aſhland Blod, Madame 
Verlangt: Erfahrene polniſche Verkäuferinnen für 
Mäntel und Suits; Lohn Hl bis_$15 Die Woche; 
Empfehlungen erforderlih. Kioaf Store, &) Milz 
waufce Avenue, jamodimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Fyabrifarbeit; ftetige 
Beihäftigung. Anzufragen: Chicago Bajiepartout 
Bofter Eo., 312 W. Untario Str., 5. Wloor, 

23julmX 


Hausarbeit. 
Berlangt: Eine Bujinch:Lundtöhin, $6 die Moce 
und Board. 1534 ©. Weftern Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus? 
arbeit, guted Heim und guter Lohn. Mıs. Shapis 
ro, 824 North Campbell Ave. fajon 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Dame, miüjs 
fen deutih, enalifh und polnifch fprechen und fähig 
fein ArbeitSnahmwei3:Büro für Mädchen vorzuftehen. 
Nahzufragen 1446 W. Ehicago Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alter fir allgemeine 
genen feine Wäfche, Empfehlungen. 7005 
Fmerald Abe, 

Berlangt: Haushälterin. Nahzufragen 131 Weſt 

S be, Sonntag Nahmittag. 

"Verlangt: Deutihes Mädchen für Zimmerarbeit 
im Hotel. Kann friich_eingewandert jein. 1704 Weit 
Madifon Str., Sees Hotel, Phone Weit 1382, 


Verlangt: Köchin fir Saloon. 619 Randolph Str, 


4. Stra 


Verlangt: Gute deutihe Köchin für Lund zu os 
den. 1632 Larrabee Str., 2. Floor, hinten. 


Verlangt: Kausbälterin, 
keine andere bramcht vorzujprechen. 
Str., 1. Fat. 


Verlangt: _Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zmei in Yamilie. Guter Lohn. Muß 
die beiten Empfehlungen haben. Bezahle Gar are. 
Nachzufragen Montag Morgen 4715 Greenwood 
Übe., 1. Kat. 


Verlangt: Eine reinfihe 
Woche zum Meinmachen. 
Nobey Str., 1. Stod. 


Verlangt: rau für Hausarbeit auf Vorſtadtfarm; 
gutes Heim für die rechte Verfon; fanın auh Witte 
mit Kind fein. Apr.: &. 321, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und wafden, zwei in jyamilie. 785 Union Upenue, 
2. Slar. "Phone: Wentiwortb 2187. fafon 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausate 
beit; guter Lohn. Hotel Northern, 49 Filth Une 


frau mittleren Alters, 
849 Willow 


rau einen Tag in der 
31 Eorteyz Str., nahe 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4436 PVincennes AUve., 1. flat. ftie 
Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit; fein fochen; Heine Familie. 132 N. Oakley 
Avenue. frſa ſon 
Perlangt: ram, für Hausarbeit, in einfacher 
Familie. 1300 Auffin. Une, Ede Elizabeth en 
« 


ar 


Verlangt:. Ein nettes, qutes Mädchen, als Hause 
bälterın ber Wittwer, Gelihäftsnann; muß ordents 
ih jein und gut Inden fönnen. Getällige Zus 
Hriften umgehend erbeten unter Apdr.: U, 84%, 

bendpoft. frfa 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1256 N. Lincoln Str. frie 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in fyas 
milie mu en waſchen und bügeln fönnen; guter 
Lohn. 432 Gatalpa Court, nahe Logan Equare, 

it ſaſon 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 28 Grescent Place, 2. Flat. Mes, 
Bauer. trfafe 


Berlangt: Sofort, 10 gute Veädchen für 
Handarbeit; Lohn $6, $7 und $8. Bitte 
nachaufragen Germania Bermittlungde 
Bureau, 1460 N. Clark Straße. Telephon 
Dearborn 1097. dofrfg 


E. Ehmwantes größtes deutich-amerikaniiches Wera 
mittlungssInftitut, 1435 N. Clarf Str., nade Norih 
Apdenze. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgk, 
Gute Hauspälterinnen immer an Sand. Xelephon 
Rortb 2291. Ims* 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauses 
arbeit; muß twillens fein, auf’8 Sand zu gehen 90 
Meilen don Chicago; Familie von drei Er 
nen; feine Wäfhe; gutes Keim. 4017 Grand Binb., 


1. Apartment. mi-fon 
Verlangt: Köchin in Meiner framilie, guter 
feine Wäihe. 5428 Greenwood Une. ’ 5* 


Verlargt: Mädchen für allgemeine usa 
1213 W. Adams Str., nahe Gentre 8.* 5 


auf ber 6, Gelte) 





“ * 


Abvbendpoſt, Chieago, Samſtag, den 28. Januar isi. — 


Sergnagungs⸗WBegweiſer. 
4 
tor — Hippobrom. 
s. — unten Boy.” 
ie. — Ri Duid Wallingford.* 
* 3 ea 8 r. — Baubeville, 
. „Ihe Great Rame.“ . 
id. — „Xbe Baffing of the Third Wloor 


o is. — The Arcadians.“ 

.— Xhbe Boß.⸗ 

— My Einderella Girl.” 

— * Deſer ters. 

ial. — „Eharley’3 Aunt.“ 

oufe — Konsert jeden Übend und 
Nachmittag. 

. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 


am Gaaneam 


Lu 5) 


(Kortiegung von der 5. Seite.) 
ne 
— — —JR Dr v r — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit I Gent das Bort.) 
nn 


Hausarbeit. 
Perlangt: Tüchtiges Mädchen für Kaufarbett, Sa: 
loon, 358 Agland Wpe., Gde Echool Sit. 
—8— — rn en it 
Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Broteitontin. Mrs. Hab, IH NRacine Abe. 


Berlangt: Ein öftsrreihsungariiches älteres —2* 
chen oder Frau bei aille inſtehendem Mann, Verſon 
die jlamwiid jpricht vorgezogen. Bitte vorzuſprecheg 
vder zu Apreibten, 4225 Commercial Ave, Sout 
Gbicago. ⸗ jajou 

Verlangt: Frau oder älteres Mäpdden füt leichte 
Haus arbeit, zwei in der Familie. 19% Dayton Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus at⸗ 
beit in iner amerifaniiher Familie. Gorcorau, 
20 She Han Road. 'Nhone: Graceland 94. ale 


Verlangt: Grfahrenes Mäpdhen für allgemeine 
Sausarbrıt, feine Wäjde. 1441 Bart Err., Dr. 
Mejfirom. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit von 
8 Uhr Viorgens bis 7 Uhr Abends. Mu zu Hauſe 
ſchigjen Kleine Familie. Bitte Sonntas vorzuipte: 
en. 4044 Drate Upe., nahe Irving Part Pipr. 


Verfangt: Gute Köchin ‚gutes Gehalt. 159 Con: 
oreh Str., nahe Aſhland Blod. ſaſon 


Verlangt: Zweites Mädchen. 1590 Gongrek ze 
nahe Aſhland Blod. ſaſo 


Nerlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
ern Sohn 6.00; teine Wälhe, mu 8* 
detſtehen; auch Eonutag vorzuſprechen, 2683 
dale Ane., nabe Sheridan Road, 2%. Apartment, Ölts 
ih. Zei.: Gracland Bl. 


— — — — — ——77 
Verlangt: Gutes ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 515 Meiroje Str. fajo 


en mn —— 
Berlangt: (rfahrens Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Sohn. &44 N. Raulina Str. 


en — — — 

Geſucht: Maͤdchen ſucht allgemeine Hausarbeit, 
ftetig. 460 N. May Sitr., 3. Floor, Front. 
Me en 


Berlangt: Frau für Meftaurant. 1741 W. Dive 
fion Str. 

=” — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
MR Sheffield Ave. Nahzufragen im Store. 


ee Te en 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

Nachzufragen Samſtag und Sonntag. 3658 Armi⸗ 
tage We. 


a 

rlangt: Zuverlaſſiges deuichſes Mädchen für 
ee an in Familie von 2. Gute Re: 
ferenzen verlangt. Yohn 87 mit Mäfc: oder $6 
ohne diejelbe. Phone Douglas 2947, RU Grand 
Blod., 2. Ant. 


* 
Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitʒuhe 
fen, imo Rinder en. Me. Bender, 219 W. 2. 


Place. 


ee EI nn 
Rerlangt: Einfahe ältere Yrau um einige 
Wochen fleinen Haushalt zu_ führen, ivo die 
Stau frank ift. Näberes im Drug Store. =. 
51. Str. und Center Ave. 


— — 
Verlangt: Frau als Haushälterin. Empfehlungen 
verlangt. 5144 S. Halſted Str. 


EN ——— ET TEE 
Verlangt: Gute deutihe Köchin. Zeugnifie ver⸗ 
langt. Bitie vorguſprechen. 414 Diverſey Blod., 3. 
Apartment. 


Verlangt: Sauberes tüchtiges Mädchen für allge= 
meine Hausarbeit, 3 in Familie. Zimmer für 
Mädchen gleich neben der Küche, jede Bequemlichteit. 
Gutes Heim. Nachzufragen oder zu ſchreiben. Mrs. 
®. W. Mabier, Kenilwornh, Il. Phone Kenuil-— 
worth 531. ſa ſon 


— — 
Verlangt: Deutſches, böhmiſches oder ungariſches 
Mädchen, um 5 Zimmer Flat zu beſorgen. Muß 
fauber und zuverläfiig fein für Ehepaar, das den 
Tag über im Geſchäft iſt. Gutes Heim für die rich- 
tige Perfon. Nahzufragen Sonntag Nahmittag.— 
Mrs. Velton, 5037 yorreitville Ave., Tiephone Tre: 
rel 5140 oder Gejhäfts-Telephone Harrifon 5486. 
ee a nie, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3037 Logan Plpd. 
52€ — — — — 
Berlangt: Tüchtiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit Cramer, 344 N. Halited Str. jafon 


— 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


muß emgliich iprehen, $5 die Woche. 1508 Edge-. 


watert Place. 


en 

Rerlangt: Ein qutes itarfes Mädchen für Saloon, 
feine Kinder, fein Bufineklund, muß und 
ehrlich fein, gutes Keim, guter Lobn. 3724 Chicago 
Ave. 


Verlangt: Frau, um Wäfhe nad Kaufe zu neb- 
men. 2015 Hadvdon Ave., binten, 2. Sylat. ſaſon 


Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit, 2 in 
Familie. Nachzufragen 5100 Indiana Ave., J. Flat. 
——— — — 


Verlangt: Gute Kochin, auch zweites Mädchen.— 
Mrs. Schmadig, 4902 Drerel Bor. jajonmo 


ee — — 6 — 
— ———— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
innen 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Bitte jelbſt vorzuſprechen. 137 
Weſt 46. Str., hinten oben. 


Geſucht: Zwei ſlawiſche Madchen yo allgemeine 
Hausarbeit. 1656 Welt Erie Str, 1. Yloor, hinten. 


nennen — 

Gejuht: Deutih:ungarifes Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte zu fchreiben. Sinmer, 865 
N. Wood Str. fafon 


— — 
Geſucht: Gute Haushälterin ſucht Stelle. 1450 
Orieans Str., nahe North Ave. 


—— 
Geſucht: Gute . älterin fuht Stelle. 1621 
N. Zalman Une., 1. Floor. 


—— —— — — 

Gefuht: Deutihes Mäpdden, 16 Yahre alt, fucht 
Fr Hausarbeit. Bitte jelbft borgufpredhen. 244 
Weit S. Straße. J 


Geſucht: Deutſcheß Mädchen ſucht Stelle für 
ee eit. Altte vorzufpredhen. 254 Weit 4. Str. 
———— — — — 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
zweite Wrheit. Kann gut nähen und feine Sand» 
arbeit maden. Hat Kinder gern. Beite Zeuanijie.— 
Bitte felbit vorzufprehen. 430 Webiter Une, Tel 
Lincoln 7. 


Geſucht: Ein erfabrenes Mädchen fuht pafiende 
sin für Sausarbeit. 1505 Belmont ne, Bafes 
ment. 


Gefuht: Deutihe Frau mwüniht Waſchplätze für 
Montags. 2437 High Str. hinten. 


— — — — 

Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle als 
Hausbälterin Wiitwerfamilie, beſte Empfehlungen. 
12 Augufta Str. 


Geſucht: Biel deutih-ungariihe Mädchen ſuchen 
we * Sie beffammen, gehen au auf Land. 
1010 Sutle Etr. Maria Dekteon, 


t: mei deutfhe Frauen fuchen Arbeit in 
nis == Küche. An 716 2a Ealle Ave. 


Gefuht: Frau münjht Teihte Räbarbeiten in's 
Haus gu nehmen, oder Stelle als Lunchlöchin; kurze 
Stunden. 1446 Wells Str., Flat 2, hinten. frfa 

Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Pitte vorzuiprehen, 2830 
Mhipple Str. Telepben: Kumboldt 492. fria 


Gefuht: Erfter Klajie deutſch-ungariſche Köchin 
ie Chen. Adr.: M. 177 WUbendpoft. fria 


— — — — ⏑⏑ — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in klei— 
ner Familie für Hausarbeit, Adr.: A. 188 — 
fria 


Gefuht: Deutices Mädchen fuht Stelle als Zim- 
mermädden in Hotel. Adr.: U. 137 Übendpoft. frie 


Gefuht: Aunge Frau fuht Waih: und Reins 
machpläge für jeden Zag der Woche. 404 Elm 
Str., 1. Floor. BijanimxX 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrikl 1 Cent das Wort.) 


— — — — 
Geſucht: Deutjches, kinderloſes Ebepbaar wünſcht 
Etellung für Hausmann, Stadt oder Land. 1606 
Indiana Ave. Mojenberger. fria 


Geiucht: Aunges Ehepaar ohne Kinder fuht Ya: 
zitorftelle; gute Erfahrung, nüchtern, Empfehlungen. 
Adr.: ®. 484 Abendpoft. frja 


— — — — — — — — —th — 


Vatent⸗Anwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 2 Cents das Wort.) 


—— — —— — — — — ——— —— —— — 
Robt. Klots & Co. ertbeilt freie Auskunft 
in Ratentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
yeompt und mäßig. Schillergeb. 108 Kandelph Str. 
Zindibofa® 


Dahbdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beders Wsphaltum Ready Roofing Gomp., 
Pilmautee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Gindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
pel, und hält doppelt fo Tange. Direkt von 
unterer Sabril auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder lei ahlungen. Ecreibt um nähere Auss 
Sunft und Poranfhläge, die unentgeltlih geliefert 
werden, Telepbow; Gumboldt 1828, 2ule z 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Selb präparirtes Haarmittel. 

Diejes von mir perfönlih bergeftellte Kaarmittel 
entbält nur umngefälichte Kräuterjäfte und Baums 
tinde, ohne hemiihe Eubftangen, befördert Den 
Saarwudh?, verhindert das Ausfallen und ftärtt die 
franfe Kopfhaut. — Ein zweites Mittel, faft das= 
jelbe, verdunfelt die grauen &aare jofort. Zu be: 
sıeben von der frabrifentin: 

DE Nord Halftev Straße, 
swiichen Webfter und Belden Wve., und in Bahls 
teih WUpothele, Ede Genter und Halfted, und in 
Karg's Upothefe, Efe Rortb Ave. und Halfted Str. 

reis $1.00 oder 50c per FFlaice. 


Wir kaufen, verfaufen und vertaufhen Käufer und 
Lotten; verleihen Geld auf Grundeigenthum zu den 
niedrigften Zinfen; verkaufen jichere erite Snppotbeten; 
veriihern Eure Säufer und Möbeln; befte Gejellihaf: 
ten der Welt. Streng reelle Bevienung. 

G Freudenberg & Co, 
1561 Milwanfee Avenue, 
nahe North Ave. und Robey Straße. 

Biajadidg* 

Peter Boeje, genannt „ihmwarzer Peter”, wird er= 
juht fogleih borzujprehen bet 9. Schmebl, 359 
Fifth Ave. jajon 





Frau Schulz, Neujabrsgruk erhalten. Wo ift 
er. M. 9H., 1739 Greenwood Terrace. 

Switches, Wuffs und Haarwaaren, $l die Mode; 
ftrift reell. Adr.: M. 181 Abenppoit. 

eine und einfahe Herren:, Damen- und Kinder 
mwäjche wird angefertigt. 358 Lincoln Wpe., 1. 
Flat. famo 

13jähriger Junge ann adoptiert erden. 1489 


Roscoe Str. 3. #lat. 


Masten=Inzüge zu vermiethben. Mapdiad, 2221 
Eiybourst Anpc. "Phone: Lincoln 7524. momiſa 


Vermiethe Mastenanzüge. Madfjad, 2221 Elybourn 
Uvenne. Telepbon: Lincoln 7524. ja’—3liamodı 
Froitbeulen, Hühneraugen, Warzen, jchlehte Nä- 
gel ichmerzlos entfernt. Prof. Ubl, 57 Sid 
Salften Strake. 12jadojadılm 
N. Friedlander's Collection Agency, 9 Randolph 
Str., etablirt 1898, folleftirt jchnellitens rüdjtändige 
Rechnungen, Löhne, Noten, Sppotheien ein. 
2Tjan,iwX 
10:jähriger Nabe (Eltern todt) fanın_aboptirt wer: 
den, Nadhzufragen: 026 Weit Quron EStr., 2. flat. 
frja 
Nemboufe Co, 115, Dearborn Straße — 
6 Zahre im Geihäft. Pefte Fyazilitäten zur Reichaf: 


fung von Darleben, Nläne und Kontrafte zu über: | 


nehmen; qute Arbeit und Material garantirt. Poit- 
forte überbringt Birfular und Einzelheiten, oder 
ſprecht dor. Tel.: Central 728. 2Bia1lwx 

Deutſcher Detektive, Harty G., 1944 ‚Otte 
Etraße. di—fon 


Pettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. CiderdaunsStepppdeden 
auf Beltelung gemacht. 00 N. Halfted Etr. Tele: 
pdon Lincoln H5. Phil. Walger. Blarx 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 


1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee. l4ialm | 


Notariele Arbeiten, Weberfckungen, Rorrefpondens 
sen und fhriftlihe Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläöffig._ Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Kitts Upe.; Übends u. Sonntag 18 Mohamt os; 

. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


Geld zu verleihen zu 4 und 6 Proy.; eriter Klaffe 
Sppotbefen zu verfaufen von KIM bis 82500; voll 
ftändiger Abftraft und Garantie-Rolize. 
Nicholas F. Vrufiing & Son, 
108 La Salle Straße. 
Su derleiben: $2000 bis $4500 privat. Adr. 
Hd. M. 5u NAbendpofit. 


Geld zu verleiben zu 5 u. 59%, je nah Sicherheit. 
Wir mahen Euch feine unnöthigen Ausgaben, Sprecht 
zeitig vor. Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln 
Uve., Ede Webfter Ave. 18janmijadidofa 

Anleihen anf Chicago Grundeigenthbum gemacht 
zu den miedrigiten,  vdorherrichenden Naten. Seine 
Verzögerung. Bau-Darlehen exwünſcht. Bringt Eure 
Plaäne mit. Phone Central 1730. 

Koyn PB. Foexſter, K Co. 151 La Salle Str. 

Mitglieder des Cook County Real Eſtate Board. 

Yiank* 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen auf gutes 
Nordfeite Grundeigenthum; ſchnelle Bedienung. 
Aug. Torpe, EM North Xpe. 21ja?tv 
—— Hybothek⸗Dart lehen ⸗S50 bis 810,000 — auf 
Ehicago Grundeigenthum; mäßige Raten. 

„Straight Loans oder Prepayments“. 
Geht zu verantwortliher Comp. — Bank Referezen. 
Chicago Realty & Mortgage Co. (nicht intorp} 
195 S. Elart Etr., Zimmer 44. 
Tja* 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 112 Clark Str., 3. 504. 

140f*X 


Geld auf zmeite Hypothek zu leichten PBebinguns 
gen. C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abende 555 North Ave, Ede Sarrabee Etr. 16j1*% 


Zu verfaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von $50 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Riheard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Übends: 555 North Upe., Ede Larrabee. 

16jn*% 


G. ©. Raualing, 133 La Salle Str. Grfte Sn: 
pothefen zu verkaufen. Beld zu verleihen zum nie— 
trieften Zinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*x 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordiveftieite. 
Nieder. Zinjen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Yogan Sau, 

2ap*X 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Sinfen. Offen Montag und 
Samitaa Abend bi 9 Uhr. Rrauje Eapings Bant, 
1341 Milwautce Ape., nahe PBaulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. E J 

Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jl*t 


Geld zum Bebauen: feine Kommiifion; feine Ads 
potatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Worftädten; vers 
beiiert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300. 
&. D. Stone & Eo.. 125 Monroe Etr. 2676*2 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Richard A. Kodı, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

ut·x 


Albert A. Ktaft deutſcher Advotat. 
Prozefie in_allen Gerichtsböfen eführt. Alle Rentss 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept., Anjprüde überall 
durchgejeht. Löhne jchmell follektirt. Abitrafte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1912 Firft Nas 
tional Bank Butlding, Dearborn und Monroe e 

1ljl® 


red Blotfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtöfadhen prompt beiargt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl., nahe Clarendon De 

*x 


Sohn Wagner, deutider Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Gründlidyer Rath. 
134 Monroe Str., Erfe Clarf. Zim. * 

0* 


Wenn Ahr mittelloß jeid und tüchtinen Rechtöbeis 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eidmeftede Clart und Monroe. 1i9*2 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleiben 
ouf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen etc. 

Unfere Ausgabın find gering und mir Zöns 
nen Gud billigere Reten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 

F lönnt kleine wöchentliche oder monatliche 
bzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, ; 
Butcher, Zandlord, Verfiherung, freunde 
oder irgend welde andere ‚Gläubiger, 
ragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
(früher U. Frend& €Eo.,) 

05 Dearborn Str. (Zim, 45), nahe Wafbington. 
Epreht vor, telephonirt oder jchreibt uns. 

Telephon: Randolph 3075. 6mai*2 


————— — — — — — — — — —— 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-DarIehen, 
>35 für 75c monatlid; Er $1.50 monatlih; 875 
r $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. @el» 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Undere oiferiren. ZTelephon: 5493 Central, 

Mutual Security Eo,, 

69 Dearborn Etr. 6. frrederid Keller, Mor., 3. 44. 

116° 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Dr. Kerns MRheumatic Remeby lindert fofort 

u u 4 —6 
Lindſtrom o., Avpotheler, 

Etr., Ede Indiana Str. m 


ne 
Sr. Weiß und Frau, Defterreich:Yingarn, behans 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Me 
Tistfiog. Etr., Ede Wood. Zelephon: Monroe 94, 
Dile x 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a —— 


Großer Räumungsverfauf don allen Sorten Müs 
bein, Defen und anderen Saushaltungsgegenftänden 
fpottbillig!! 

‚Da mir durch den Neubau, den wir jeßt sale 
führen, die Wände im alten Gejchäft _theilweile 
berausreißen miüjjen, entichlojjen wir uns, um Die 
MWoaren durh Staub und Schmuß nicht zu beider 
ben, diejelben unter allen Umftänden zu ganz cnorın 
eropen Reduftionen zu verſchieudern. 2: 

‚Wenn Sie Möbel oder Defen brauchen, jollten Sie 
dieje einzige Gelegenheit, ihre Waaren zu toloifal 
niedrigen Wreijen einzukaufen, nit verjäumen. 

* Werth NRäuın’preis 
8 80.8 
Kücdenftühle x ‘ 
Große Ausziehtifhe .. 
Ehzimmerftühle cu... 
Starfe Erjenbetten 
Gute Matragen 
Kocöfen 

ecord Stahlöf 
Eichen holz Dein 
3 Stüd PBarlor Euits ) = 
Gur oemachte Couches............ 14.50 8.00 
9x12 Brüjjet Rugs . 18.50 — 

(jolange der Vorrath reicht) für......- 1.50 
„2a ivir blos nod einen Heinen Vorrath an Keig: 
Öfen haben, und wir den Plak unbedingt brauden, 
werden Ddiejelben für irgend einen annehmbaren Preis 
'osgeilagen. i - 

Paar oder leichte Abzablungen zu den liberasiten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, Wenn Sie 
frant find oder nicht arbeiten. Offen bis 9 Ube 
Abends mit Ausnahme Mittwohs und Wreitags. 
Botjihen, 723-725-7277 Noriy Ave. nuye Kalfted 

Straße. gja*X 
— 

Zu vertaufen: 4 Zimmer-Einrichtung wegen Ab 

rdeiſe, bilig. 189 Howe Str., hinten oben. 
jajon 
u —— — 

Müſſen wegen Abreiſe unſere 8 Zimmer Möobel, 
zſt ein Jahr im Gebrauch, ſehr preiswardig ver— 
taufen. Aues elegant, ſogeſagt, ganz neu. Maha— 
gon, Nußbolz und Daf. Vertäufen Ailes zuſammen 
oder zinzeln zu Eurem reis. 35 Weenommmtee 
etr., 3. ‚Flat, nahe North Ave. 


Verichleuderung von prathvollen Möb:In, 6 Wo: 
hen im Gebraud, 33 turtiſcher Schauteiſtuhl für 
su; Ho Nähmadine B; UV Bibliothertiſch *45; 
zeiten, Tijche, Stühle, Gardinen, Nugs, Deren, 
yıano, Spiegel, Bilder, Leder-Couch, Parlor Set, 
Vedeſtal Uhr. 2321 California Ave., nahe Miil— 
wautee Ave. 2Wjan 1wx 


Dame muß ihre Möbel von 7 Zimmer verkaufen, 
gerade wie neu, SI. Parlor Set für 835; 5860 
Augs fur 5818; Tiſche, Stühle, Davenport Bert, 
seriellen, Gardinen, Coudh, Nähmaihine, Bilder, 
epiegel, *2120 Damen-Pelz-Cot für SL, Wröße 33. 
1346 RN. Nobey Str., nahe Viviſion. 2Wan Iwx 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, billig. Heizofen, 


ſpottbillig. 1625 Lartabee Str. 


Bu bertaufen: Ein Kocdofen und «in Heizofen. 
Nachzufragen QC8 Kemper Place, zwiſchen Oetchard 
und Larrabee Str. 





gu verfaufen: Mehrere 6 bei 12 Rugs und 
em 5 bei 10 Yinoieum, lıly Robey Sir., nabe 
Milwautee Ave. 3n21,22,24,20,28,29 


De Be Eee 
Achtung! Hier bietet jich die befte und billigite 

Gelegenheit Gute Moöbel von hechs Zimmern 
müſſen ſpottbhillig vertauft werden. Mahagoni 
Varlor, Set, Rug, Schautelſtühle, Teppich, Aus— 
iehtiſch, Zeder-Stühle, Leder⸗Sopha, Betten. Drei: 
er. Lhiffonier, Bilder, prachtvoller Kücenoſen, 
Rähmaſchine uſw.; eine ſeltene Gelegenheit; wegen 
Deutſchland-Reiſe verſchleüudert; einzeln oder zuſam— 
men. Kommt und überzeugt Euch jelbit. 1845 
Ordhard Str., unten. 24jan,IoX 
Be EN ee en Sehen un 2 
Verkaufe Möbel von 4 Zimntern wegen Abreife nad 

Ungarn, 653 Milwaufee Une, hinten, 2. floor. 
midofrijajon 


Verkaufe ‚Möbel von fünf Zimmern, inenig ge: 
braucht, jofort. 1123 Welt Huron Str., oberiter 
Floor. MAjan, 1wæeæ 


Extra-Bargains dieſe Woche! — Parlor Suits, 
814. 75; eichene Eßzinimer-Tiſche, 857.95; 9 bei 12 
Axminſter Rugs, 8*518.50; Küchenſtühle, 300; Koch— 
und Heizöfen zum halben Preiſe. Dieſel's Fur— 
niture Warehouſe, 1633 N. Halſted Str. Wjaniwæ 


—— — ç c — — —ñ— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hubſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, varrirend von 8150 vis 
2w. Bedingungen: $I0 — $15 — 825 Anzahlung 
und dann von $o Den Wlonat aufivärts. Pianns vers 
insethet und 1 Jahı Miethe erlaubt, wein gekauft. 
zujd & Gert Piano Go., Buſh Zemipie, Vlart 
Sir. und Chicago Ave., Chicago. Yajajodido* 


Schr wenig gebrauchtes Kimball Piano zu verfauz 
fen für $150. Kirchner, 2116 Cicveland Ave. 


Here muß jein pradtvolles neues 3350 Mahagony 
Piano zu bedeutend weniger als der &Mälft: Des 
Preiſes vertaufen, ſchnel? 2321 N. California 
Ave., nahe., nahe Milwautkee Ave. ſaſomo 

Muß mein prachtvolles Piano ſofort verktaufen, 
zwei Mongte gebraucht. 1346 N. Robey Str., nahe 
Diviſion Str. 28janlıw& 
Da ich abreife, verjchleudere ih mein practvolles 
autes KU Piano, wenn Ihr dasſelbe ſeht, kauft 
Ihr es. 2321 Galifornia “ve., naye Mumantec. 

2sjanlıvk 

Pargain! Verlajfe die Stadt, muß neues Upright 
Piano jofort verfaufen. 3228 Yincoln Ave. nabe 
Zelmont, 2. Flat. fria 


Piano abgeliefert, frei bis zum Frühiahr, und 
wenn Das Piano ji als zufriedenftellend eviweilt, 
dann bezahlt 81.0 die Woche. Lowenthal, 
718 We ſt Madiſon Strastze, gegenüber 
IM. Smpth. Srfen Abends. Tel. Monroe 2517. 

mi⸗ ſon 
Muß ſofort vertauſen: Elegantes Mahagoni Fi— 
ſcher Upright Piano, 8125, koſtete 8630. 133 Mile 
waukee Avenue, ij. Floor. 23jalm 
„Nur 825.0 für ein jones neues Mufter Square 
Yıano, Groß, 1549 Wells Str. nahe North Xve. 

Wiark 
835 faufen ihönes Gabınet Grand Upright Piano, 


gzoßer Barggin, *5.00 monatlich. Groß, 1540 Well⸗ 
Str. nahe North Ave. 20ja*x 


— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Zu vertaufen: Cecker Spaniel, Hündin mit Pup— 
pies. WIEN. Yairfield Ave., nahe Wellington Str. 





Spottbillio! Gutes Deliverypferd, Top und offe— 
rer Wagen, verkaufe einzeln. 628S. Haiſfted Sir. 





Spottbillig! Gutes Deliverypferd, offener Wagen, 
vertaufe einzeln. NRachzufragen Sonntag zwiſchen 1I0 
und 12 Uhr, oder Montag zwiſchen 2und 5 Ukr, 
395 W. 12. Straße. . 


Zu vertaufen: 4 graue Puppies (Great Dane), 
Preis 8. Telephone Calumet 5171. 2453 Gottage 
Grove Ave. ſaſon 


Zu vertaufen: Kanarienvögel, Andreasberger, 
Männen und Weibchen, beſte ſelbſtgezuchtete Rodei 
in der Stadt, Singer und Brutvogel, größte Aus 
wahl, niedrigſte Preiſe. Sountag offen. Frant, Sta 
narienzüchterei, 5425 State Str. 


*75 kaufen Geſpaun geſunde junge Arbeits⸗-Stuten. 
Bargain. 1445 Chicago Ave. 


Zu verkaufen: 5 Pferde, 26 doppelte und Expreß 
Geſchirre, Expreßzwagen, ſpottbilig. 2134 Yarrabee 
Str., nahe Lincoln Ave. 
Zu verlaufen: 2 gute jchivere Yalt-Pferde. 032 
Melroje Str., nabe Roben Str. e 
nn 
Zu berfaufen: Gutes Delivery: Pferd, Top:Wa- 
gen, feinen Grbrauh dafür. 3834 WM. North Ave. 


$25 für gutes Arbeitspferd. Mus vertaufen. 
2146 Irving Barf Bivod., mabe Lincoin Vive, 


Zu berfaufen: 5 Dugend Ceifert Kanarien: 
mweibdhen, 3öc das Stüd beim Dugend, 3. Sie: 
mund, Züchter, 2620 %. Halited Str, nahe 
Wrightwood Avbe. 


8210 taufen 2600 Pfund ſchwere Team Country 
Stute, ebenſo 3 andere feine Stuten, eine 1600 
Pfund Stute, trähtig, cin 1250 Pfund jchmweres, 
ftarf gebautes Bay Prerd. 2649 North Upe., nahe 
Galifornia Ave. 


Verkaufe zwei gute Arbeitspferde, 290 Pfund, u 
und 8 Nahre alt, zwei Grpreiwagen, Einjpänner: 
und Sweifpännergeichirr, billig. 729 Late Etr., nahe 
Salfted Str. 

 Kanarienpögel, gute Sänger und auch febr gute 
Zuchtweibchen, jehr billig zu verkaufen. Fred Noltin, 
%13 ©. Ahland Ave., nahe 21. Str. 


‚Mus billig verfaufen oder gebe weg an zuverläj- 
fige Familie, Forterrier, (Hinoin), guter Ratten- 
fänger. Verlajje Stat. 1052 Weit Monroe Str. 
Feine Seifert’fche Kanarienhähne billig zu verfaus 
fen, — oder beim Dutzend. 5118 N. Aſhland 
Ave. Clart Str. Car bis Winona. 


Teo wotle Coieundi ind wei Vuppies ven 
zu verkaufen. 6812 Ada Straße. 


Zu verfaufen: Gutes Team nit Harnek und Wa: 
gen. 4914 N. Nrping Ave. 
Buchwal,d's Kanarien-Büchterei befindet ich 
icht 162 Wehr 21. Place nahe Aihland Ape. 
Adz6ja 


Zu verkaufen: Undreasberger Roller und Weibgen. 
31 S. HSonore Str., nehmt 3. Str. Gar. 
ja21,28,5b4,11,18,%5 


u verfaufen: Kanarienbögel, Seifert:Stamm; 
beionders gute Roller und be tige Weibchen. 
Janfe, Züchter, 2914 Nobnfton Abe,, nahe Calis 
fornia und Milmaulee Abe. 21,28jan,4,11feh 


u verfaufen: 1300 Pfd. ſchweres geſundes Pferd; 
nehme Stute in Taufh. 3652 Southport Une. — 
’Mhone: Late View 1253. 


Sehr billig _zu verlaufen: Zwei junge Bullterrier: 
hunde, echte Maife. 153 Welt Ontario Str. dpfa 


Zu verfaufen: 16 Stüd Dieb von $25 aufimärts; 
arnefjes und Wagen, ss verfauft werden. MW, 
Sn Transfer Eo., 5148 ©. Salfted Str. WHaimz 


’ % 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


A RE ET BEE, 
u verkaufen: Ein echter 7 Monate alter Scotch 
Gollie. 62% Cottage Grove Uve., 2. Floor. frfa 


Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Zug: und all: 

eneine ArbeittsPferde, City Qumber Pferde und 
tuten pajiend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
aurüderftattet. Jojepb Strauß, 1559 a 
iadm 


— vertaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, eis 
nige Stuten trädtia, wiegen von 900 bis 1700 Bid., 
ein Bargain zu das Stitld aufwärts. Kommt, 
wenn Ihr einen Bargain wollt. Alle pe garans 
tirt; auf Probe gegeben. Dax Leny, 953 Milwautlee 
Avenue, nahe Auaufta Etr. 80d lia 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Größte Auswahl von alten und 
neuen Nähmaihinen. 185 S. Salfted Str., nahe 
18. Etrake. 28jajamodo2n 


u verlaufen: Gute Sin ersNähmafdine; nur $ i 
9040 Weft 12. Str., nahe Beben. dinssme 


a 
Alle Fabrifate von Drop Herd Nähmajhiren, $5 
und aufwärts. Sultax, 3249 Lincoln Ude. dof*z 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madijon und Peoria Straße. 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfyirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Dufriedenheit garantirt. 
801 bis 911.Weit Madiion Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 111*% 
-Friiche Wier für Die Kranken !—— 
Wir Haben Kühner und jeden Morgen friihe Gier. 
Au; nebnen wir junge Hühner in Taujh für erira 
faney Roſenkamm Hähne. Edw. Coot, 2300 Weſt 
Chicago Ave., Ecke Oakley Ave. 

Zu vertaufen: Caſh Regiſter, weiße und graue 
Turteltauben. 1321 Elybourn Xpe. 

Bargain! 36 kaufen vollſtändige Expreß Einrich— 
tunqg, vertaufe einzeln. 144 Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Wenig gebraudt, Durrlopp Schuh: 
mahersMafchine, billig. X. E. ESpiegler, Desplaines, 
Illinois. frſa 

Zu vertaufen: Barbiereinrichtung, 85. 1415 Lar-— 
rabee Straße. frja 





Yu verfaufen: Pool:Tiiche, Bargain, auf_ Zeit. 
4311 Grand Blod. Aialw 


— —— —— —— — — r r —— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Achtbarer, ſolider Mann, 40 Jahre 
alt, Handwerker (Vormann), in guten Verhältniſſen 
und mit 512009 jährlichem Gehalt, wohnhaft in ei— 
nem Landſtädtchen, wünſcht in Briefwechſel zu tres 
ten mit einem netten, braven ſchweizer oder deutſchen 
Mädchen oder Wittfrau, tim Alter zwiſchen 3040 
Jahren, zwecks Heirath. Gefällige Antworten erbitte 
unter Adrejje: IT. 640 Abendpoft. 28jafajopojon 

Heiratbsaefuh: Ein fleikiger Deutfh: Amerikaner, 
35 Jahre alt, wünfdht die Belanntichaft einer Dame 
von etwa 30 Nahren, zmweds Heirath, Perfon, die 
das Yandleben gewohnt ift, bevorzugt. Adr.: U. 
88 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer modernes Flat. 2196 
Cornelia Straße. 


— — — — — ñ — 

Zu vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer, mit 
Bad, *19. 1431 Elybourn Ave. 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung, beſte Ge— 

gend für Bäckerei. 3712 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage. 3435 N. See: 
Icy pe. ſaſon 


Zu vermiethen: 4 elegante helle Zimmer, Bad, 814 
— 1815 Biijell Str. 

Zu vermiethen: 4 jchöne Zimmer, möblirt, Gas. 
sl die Wode. 1754 Glybourn ne. fajon 





Zu vermietben: Store, gut für Drug: oder 
Schuhb:-Store. 4357 Milwautee Upe., nahe Wontrofe. 


gu vermiethen: Großer Store mit Bafement, 1506- 


Eiybourn WUpe., bei Bladhanf Str.; ausgezeichnete 
Yage_ für Grocery und Market. Miethe $25. 
Willis & SFrantenftein, 115 Dearborn Str. 
Zu vermiethben: 1506 Clybourn Ave., Dritter 
Sloor, vier Zimmer, $12. 
Willis & FFrantenftein, 115 Dearborn Str. 
Zu vermiethen: 1506 Glnbourn Ave, KHinterges 
bäude, eriter Floor, vier Zimmer, $ pro Monat. 
Werde detoriren. —J 2 
Willis & Frranfenitein, 115 TDearborn Sir. 
QVermiethe nette 4 Zimmer Wohnung, verfaufe 
Möbel von 2 Zimmern. 7383 Bladhawf Str. fajo 
Zu vermiethen: Store mit Zimmer, gut für 
Yaundry oder Schneider Shop, ſehr billig. 2509 
Chicago Ane. 





Zu vermierhen: Nuer Store mit 4 Zimmer lat. 
35 Nord Aihland Apenue, ſaſon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen: Zwei feine Zimmer, 86 und 82.50 
die Moche. 2116 Clepeland Ave. Kirchner. 

Roomers_ verlangt, $1. und $2.0, bequem für 
Mädchen: Frühſtück und Supper gegeben, wenn ge— 
wünſcht. 28 Orchard Straße. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 1449 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer für ein oder zwei Her—⸗ 
ren. 901 Center Sir., 1 Block von Hochbahn. 

Zu vermiethen: Anſtändiger Mann Jindet ſchönes 
Zimmer mit Bad in Privathaus. 1224 S. Kedzie 
Avre., 3. Floor. 

Zu vermicthen: Schönes möblirtes Zimmer an 
Herrn. 144 Cleveland Ave., hinten, oben. 

gu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board in 
deuticher Familie, mabe Hochbahn. 56 Garfield 
Avenue. 

Zu vermiethen: Möblirtes Fyrontzimmer, billig. 
221 W. Ohio Str., nahe Wells, Baſement. 





Roomer findet gutes Heim. 1351 Cleveland Ave. 
Zu vermiethen: Kleines Zimmer. Mrs. Mahalick, 
1251 Scogwid Str., 3. lat, linke. 

Wienerin jucht 2 Herren für ein helles Zimmer. 
1234 Grace Stri, zwiſchen Diviſion und Halſted. 


Verlangt: Anſtändiger Mann in Board. 1424 N. 
Aſhland Ave., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer, ſeparater Ein— 
aang, Bad. IH North Ave., 3. lat, Mrs, Hart. 


gu vermietben: Gin möblirte8 Zimmer fir Haus: 
satt, am cin oder zwei Werjonen. 4231 Wentmworth 
Are. jamo 
‚gır dermiethen: Vorder- oder Hinter-Schlafs 
ztimmer, mit Board. Privatfamilte. 3611 SR. 
Albland Ave. 
Gejucht: Deutihe Frau wünſcht PBoarders, 
5212 ©. Xoomis Str., lat 2. 





Zu vermiethen: Schönes Front-Schlafzimmer 
mit Parlor-Benützung, mit oder ohne Board. 
1876 Diaude Wpe., nahe North Ave. ſaſo 

Alleinſtehende Dame ſucht einen Herrn als Roo— 
mer. 133 NR. Glarf Str., 1. Treppe. 

Yu vermiethen: Schönes PFrontzimmer, privat.— 
2349 Gieveland Anpe., nahe Yullerton und Glarf. 

E jajon 

Verlangt:  Deutid-ungariihe Roomers oder 

Zoarders. MI N. Halfted Str., 3. Flat, Front. 


Ju vermietben: Schönes tont:Schlafzinmer 
mit Bad. Separater Eingang. 2942 Nacine Ave. 


Wittwe wünſcht 3 Boarders, gemiüthliches Hein. 
1024 S. California Ave., 1 Block nördlich von 
Halſted Stratze, 3. Floor, Front. 


Zu vermiethen; Zimmer, mit oder ohne Koſt, an 
älteren Herrn. Nahzufragen 342 MWrightivood Xpe,, 
nabe Hocbahnitation, Mrs. Goebel. 
Zu_vermiethen: Kleineres Zimmer, möblirt (hei: 
Bes Waffer). 2138 Sedgmwid Straße. 


Anftändige Männer finden gutes Heim bei deutfc: 
ungarischer Familie. 2283 Ordard Str. 

Zu vermietben: Cinfahes Zimmer, wenn ges 
wünjht Board. 1612 Gleveland Ape., eine Xreppe. 


heiter ie, ka 

Zu vermiethen: Zimmer mit beutfhher Koit in Lleiz 
ner Familie. 3346 Seminary Ünve,, 2. Stod, nahe 
Fullerton Hochbahnſtation. 


Vermiethe f—hönes Schlafjimmer mit Bad. 1543 
Homan Abenue. 


ernten ehren ee 
Zu vermiethen: Preisiwerth, Zimmer mit Dampfs 
heizung. 22 Wisconjin Str. anal 


— [0 
Zu vermietben: Zimmer, mit ober ohn d. 
Deutſches Heim. 920 Nord Halſted Sir. * a 


er atmen, — Schlafſtube, 
eutſche Ko im; 
uud eine Simmer. 1819 , Glart en. ui 


midofefa 


— 
Bermiethe Bimmer, $1.95 aufwärts, ⸗ 
sung. 153 W. Ontario Sir. — De 


— 00 
— 5 Sea, paifend für zwei, 
; ou einzelne tont : I . 

* F ——— elephon 


Zu miethen geindtt. 


(Unzeigen unter biejer Rubrit-2 Cents das Wort.) 


u miethen gefuht: Stetiger, reinliher Mann 
t möblirtes Zimmer bei Dame oder Witte als 
alleiniger Roomer, gutes Heim, Nordfeite nahe Koch: 
bahn. Adr.: ©. 496 Wbendpoft. 


Zu mietben gefuht: Welterer, felbitftändi er Hert 
wüinſcht Zimmer, womöglich 
Preisangäbe. Briefe bis 5. Februar. Adr.: U. Sl, 


leine anderen Roomerz. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


— Käufer — Achtung! 
8275, billig für das Doppelte, kaufen meinen ele: 
ganten Zigarren-, Confectronery, Notions, Laundry 


frifches Yager, gute Firtures. Yaundry allein bezahlt 


Wohnzimmern nur B18. Diejes ift eine Der beiten 
Hegenden an der Nordweitjeite. Nur perfauft wegen 
ſchlechter Geſundheit. Sprecht ſchnell vor, wenn Ihr 
einen Bargaim wolli. 

IST VB. Lincoln Str., ein Vlod jüdl. von Diviſion 
Str, Dffen Sonntags von 9 dis 1 Ubr. 


Yu verfaufen: Billig, Schneidergeichäft. 
SHalfted Stry 


#195 faufen altetablirten Sandy-, Zigarren-, leich— 
ten Grocery:, Schulftore; gutes Austommen daran 


>45 Yıncoln oe, 


gu verfaufen: Sofort, gutes Grocerys und Deli: 
fatejien-Gejhäft. Nadhzufragen: Apotheke, 600 Wells 


Beſte ſchnelle Baargeld-Offerte für 
T. 65 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Eck-Grocery, Pferd und, Wa— 
gen. Nachzufragen 2660 N. Halſted Str., 1. 


eaworn:Xizens. 


Zu laufen gejudht: Nord: oder Nordweitfeite Bä— 
derei für Baar, Grundeigenthum oder beides. 
Sumboldt 1258. 





Zu verfaufen: Sehr billig, vor Ende dieſes Mo— 
\ Confectionery⸗, 
Candy-Store, 


Roominghaus. 


Verkaufe gutes Reſtaurant, Profit über 8100 mo— 


Anzahlung. Lange, 704 Dearborn Ave. 





Zu verkaufen: Saloon, Boardinghaus, Firtures, 
Stod, Leafe und Xizens, alter Plag, dreimal gewedh: 
felt in 28 Jahren, 


gu verfaufen: Guter Saloon, wegen anderem Ge: 
Nachzufragen: 53 MW. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Kranfheitähalber wird ein fehr gut 


gehender SHerrenz, und YWusftattungs=Store 


Zu faufen gejucht: Yäderei, nur Store:Trade, fein 
Pajement, am lichjten auf dem Yande bei 6 
Bitte Offerten mt Preisangabe an Adr.: M. 155 


Beſte Bäckerei der Weſtſeite, 
Ausverkauf; billige Miethe. 4312 Madiſon Sir. 

Zu verkaufen: Bargain für guten Bäder, eine 
aufs modernſte eingerichtete Bäckerei, wegen Krank— 
beit billig zu verfaufen. Adr.: L. T. 18 Abdpoſt. 
‚Bu berfaufen: Gut eingerichtetes Meltaurant für 
jüdiiche Leute, billig. 1118 S. SHalited Str. 





25 immer Hotel Roominghaus, 


vVange, 704 Dearborn Ave. 
Zu verkaufen: Grocery und Market, Nordweſtſeite; 
Eigenthümer zieht ſich vom Geſchäft zurück. Adr.: 
M. 172 Ubendpoft. frſ 


Zu verkaufen: Schöner Bäcker-Shop —— 


3u_ verkaufen: Guter alter Saloon, eine der bes 
ſten Eden der Nordjeite, wegen Todesfall zu veztau— 
gu deutſche Nachbarſchaft; ‚feine 


ohne Xizens. Adr.: N. 176 Abendveſt. 


Zu verfaufen: Kleines Uhrgeihäft, billig. 
Belmont Ave. 


Zu verfaufen: 
Veriodical-Store, befte Gegend, Norpfeite, guter 10 
Jahre alter Stand; Miethbe 827.0 (Dampfheizung). 
2733 N. Halfted Str., Ede Diverjey Blvd. 


Bäderei in Stadt mit 15,000 Einwohnern ift preis= 
merth zu verkaufen, MW Meilen von Chicago. Adr.: 
U. 129 Abenppoft. e 


Mub verkaufen: 
29233 Diveriey Ape. 


Zu bverfaufen: 
Kaushaltung. 
fort billig. Haus 509 


autes Ladengeihäft. 


19 möblirte Zimmer 
bejeßt, wegen Abreiſe ſo— 
Sıngamon Sir, 


‚Grocery und Meat: Market, 
aareinnahme, alles für 0, 2 Wochen 


auf Probe gegeben. 330 Weit 47. Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Erſter Klaſſe Chef 
Baartgeld in erſtklaſſigem Reſtaurant, Dame vorge— 
zogen, die Front zu überſehen und Kaſſirerin. Adr.: 
184 Abendpoſt. 





Partner. Stiller Theilhaber gewüniht in 
Klafie autzahlendes Gefchäft. Geld wird ficher ge- 
8200 erforderlich. 
Kerne Agenten. . 631 Abendpoft. 
Partner. Dame oder Herr für gutzablendes Ge: 
Yohn und Gemwinnantbeil; 
Slidfgte. Adr.: T. 633 Abendpoft. 

Partner verlangt mit einigen hundert Dollars in 
Fabrikationsgeſchäft, i 
deutſch⸗engliſcher 
T. 60 Abendpoſt. 


Geſchäftsmann 


kleiner, gut eingerichteter Wurſtmacherei. Billig, 
wegen Krankheit. 1318 Addiſon Ave., Flat 1. 


Mann mit 84008600 verlanot als 
einer deutſchen 
Company mit guter Kundſchaft. 
Waare oder Grundeigenthum ſichergeſtellt. Näheres 
unter Adr.: G. 493, Abendpoſt. 


Theilhaber geſucht mit einigen 
als Kontraktor; Carpenter oder Maurer vorgezogen. 
Adr.: U. 802 Abendpoſt. 


Partner verlangt für Bou: und Outdoor-Xrbei- 
Adr.: U. 134, Ubenppoft. 


Gefucht: Junger lediger Mann mit $200 wünjdt 
fih au einem fleinen Gefhäft zu betheiligen. — 
. 100, Ubenppoft. 


Möchte mich gern in Eleinem Gefhäft als Theil: 
baber betheiligen; bin ledig; aftiv oder paffiv wenn 
Fabrikationsgeſchäft 
80 Abendpoſt. 


hundert Dollars 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Enolifhe Sprade, nur pribat, | 
Erſoig garantirt. Billiger, beijer wie jemals offeriet, 
beginnt jekt! Stellungen, GngincersLizens duch G.⸗ 
Y.-B.:Union. Näheres: Jllinois Gebäude, 715 
Ave., nahe Haifted Str. Stets geöffnet, au) S 


7 

Gründliher Viplins und Piano-IUnterricht ertheilt 
: Mr. und Mrs. Arthur Hirich. 
d Dorgefchrittene. 543 Nortd Upe,, 


Anfänger un 
= Larrabee Str., Whone: 5147 Lincoln, 


Sprachunterricht 
1593 SaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte. 
18jaumijafonim 


Eingewanderte. 


Männerverlangt. 
Mehrere Männer und Knaben verlangt, um das 
elettrifche Handwerk zu erlernen, 
jegt ein aroßes 3000 Amp. RotarpeConverter Set 
83000 in allgemeiner elektrifher Ausftattung. 
Mir garantiren Kuh eine gute Stellu 
Spreht vor und fehet die 
Tag: oder Mbendflafjen. 
Glectrical Worfers School, 
1756—1760 W. Ban Buren Str. 


Beite Gelegen: 
nterriht; Werkzeuge ver: 
abfolgt; etwas DVerdienft jhon während des linter- 
Prüfungen abgehalten und Diplome aus: 
geftellt; Stellungen ftetS vorräthig; nadfragen oder 
zu ſchreiben; Einzelheiten frei. 

Nem Method Barber School, 612 W. Madifon Str. 


Erlernt das Barbier- 
heiten; jachverſtändiger 


Schmidt Koflüms u. Tanzfchule. Klafienunterricht 


Freitag Abend. 1927 N. Clark Str. Tel. North 5386. 


ufte Eollege—908 Webfter Ape. Phone: 
Sincoln 7861. PBopuläre, Hlaffiihe Mufit, Ragtime 
Erfolg garantirt. 


Prof. U. Dorn Di 


Grundeigentänm und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 86000, 
ont, zwei 6 Zimmer 
uß Spt, nahe Ixving 
PN. W. „I” Station, nur Baar 
ohn Keim, 3148 


übjhes 2 Flat Brid, Stein: 


Zu verkaufen: Nur $2250, hübihe 6 Zimmer Cot- 
tage, Bad, Gas, an Warner 
Ave. Gars oder Ravenswood Branı 
Hohbahn, Asphalt Str., nur 8500 


leichte Abzahlungen. Zer Heim, 8148 
Qpe., nase Bel be 


de., nabe Bincoln 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 
Bezahlt keine Miethe! Kauft ein Haus in mei⸗ 
n u Addijon Str. Subdiviſion, 30 Fuß Lots, 
ever, Waifer, Gas, eleltriſches Licht und Zement 
Seitenwege, gepflaſterte Straßen; Baume und Sträu— 
cher, bequem zur Addiſon Str. Station der Ravenss 
wood Hochbahnlinie und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
Soo und aufſwarts; Baar oder leichte Abzahlungen. 
Neues 2⸗Flat Brickgebäude, fertig zum Einzie— 
ben zu irgend einer Zeit von jetzt bis zum 1. Mai, 
5 oder 6 Zimmer Flats, Oak Trim und Fußböden, 
offene Plumbingo, ecieltriſches Licht, Moſaie Fußböden 
in Badezimmern und Uen, Furngceheizung, 30 
Fuß Loi, she erte Straße, 85950; 00 oder 
mehr Baar, Re bis $ monatlich. 
2efjlat Bridgebäude, 5_ oder 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Wajfer in jedem flat, 
500; KW Baar, $17 monatlid. 
6 Zimmer Cottage, moderne Plumbing, 2500; 
8500 Baar, 815 monatlich. ü 
8 Zimmer Haus, Waijferheizung, $41000; $1000 
Paar, Reit nah Belieben. \ 
Subdivifion Office: Ede Adpifon und Leapitt, 
offen jeden Tag und Sonntug. fami 
Zelosty, 195 Belmont Une, 
Bargains in modernen 2-fflat Brid = Gebäuden. 
Bequem zur Hohbahn und Straßenbahnen: 
2Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Yeavitt Str., 
9 Fub Lot, zu......4 
2Flaf Beich, 5 und 6 Zim 
Waveland Avenue, zu ...... ea — 6000 
2:-Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Paulina Str. 6100 
2:j5lat Brid, Steinfront, je 6 Zinmer, Wajs 
jerheizung, Seeley Ave., 30 Fuß Yot... 6400 
Dshzlat Brid, 5 und 6 Zimmer, Grace Str... 0700 
2:j5lat Brid, jedes 6 Zimmer, Robey Str., 30 
Fuß Lot, AUeeerunene — — —— 6800 
2Flat Brick, Steinfront, jedes 6 Zimmer, 30 
Fuß Lot, Wincheſter Avenue, . 6800 
Habe ferner moderne 2:fflat yramegebäude ad 
Gottages, und gute Bauftellen zu BargainzPreijen; 
Baar - oder Abzahlung. Spreht dor oder jchreibt 
für Lifte von denjelben. jamifr 
Hrant Bed, 2014 Irving Part Blod. 


Zu verfaufen: $3000, neue, große, 5 Zimmer Got: 
tage, Bad, Gas, Yaundry Tubs, bobes 7 Fuß Ba: 
fement aus PBrid, Asphalt Str., fertig zum Eins 
jieben, an Glaremont Upe., wabe Roscoe Blod.; 
nur 3300 Unzahlung, Reit auf monatliche Abzablung. 
Bequem zu WRiderpiew, Weftern Ave. oder Belmont 
Ave. elettrifhen Gars; diejes, Grundeigentbum hält 
eine Unterfuhung aus. Spreht vor wegen Schlüfiel 
bei John Heim, 3148 N. Wihland Ave., nahe Bel: 
mont Ave. ſaſon 

Zu vertauſchen: Hübſches großes 3-⸗ſtöck. Geſchäfts- 
Property, 2—5 Zimmer Flats und Store, und gro: 
ber Stall, pafjend für Garage oder irgend ein an: 
deres Geihaft an 50 bei 125 Fuk Xot, nur einen 
halben Block öſtlich von Lincoln Ave., wünſche grö— 
ßeres Property und übernehme oder zahle Baar da— 
zu. John Heim, alleinger Agent, 3148 N. Aſhland 
Ave., nahe Belmont Ave. ſaſon 

Zu vertauſchen: 8W000, hübſches, großes 3 Flat 
Brick, Steinfront, 226 und 124 Zimmer Zlat, 
Bad, Gas, an Elſton und Sacramento Ave., Ecke 
mit 2 Fronts, unbebaut und genug Raum zum 
Bauen an Elfton Ape.:Seite, wünde größeres Nord: 
feite Property, zahle Baar dazu. Kohn Heim, all: 
einger Agent, 3148 NR. Aſhland Ave. fafon 

Leſet Ddiefes zweimal! Orchard, nabe Center, 3 
Häuſer, Lot 48 bei 131, geficherte Miethe $720 jähr- 
Ich, Wittive verkauft für 85700, hübfches 3:ftöd. 
Brıdbaus, 4 TFiats, feines Einfonmen, 2 Blod von 
Genter Str.-Station, bevenft für 35600. Wan. 
Bauſch, 824 Center Str. 


Zu verfaufen: Inn Edgewater au Victor Str. nahe 
Glarf, nenes 2eftöciges Brid,‘5 und 6 a 
nacebeizung: elegante Lage; fertig zum Ginziehen; 
fehr mäßiger Preis; Veringungen: 00 Anzahlung, 
Reit auf Zeit. 

Nicholas F. Prufjing & Eon, 
108 Ya Salle Straße. 
Mup bilfia verfaufen: 1595 Dafpdale Ape., nahe 
Alhland, 4 Zimmer Yrame Cottage, nur $1750. — 
Leichte Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln be. 

Zu verfaufen: Billig, modern, 3sftöd. Yrame, 5 
Zimmer Flatz, Goncrete Fundament, Gunler Xlpe., 
nahe Robey Str., Miethe 347. Nur 420. Leichte 
Zahlungen. 3065 Yincoln Ave. 


Zu verfaufen: Modetnes 3:jtöd. Brid, 6 Wlats, 
4 und 5 Zimmer, Soutbport Ape., nahe Grace Str, 
Mierhe 8336. Nur $8400. Leichte Zahlungen, Baus 
mann, 3065 Yincoln Xlve. 

Zu verfaufen: Schr billig, 3345 Southport Ave., 
blos 2 Blods von Hocdbahnftation, große und mo-= 
derne Gottage mit Bad etc: Bafement und Wttic. 
Born für mehrere Pferde, Lot 37 bei 125. Offen 
zur Bejichtigung morgen Sonntag ziwifhen 2 und 4 
Uhr. Bequeme Zahlungen. 

— Geo. 4. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ave.— 

Aleinge Agenten. 


Zu verlaufen: Nahe Diverfey Boul. Hochbahnita- 
tion, Ätarfgebautes Bridhaus mit 6 Wohnungen, 
jede mit Zoilet. Miethe 900. Prei3 blos 383500. 
Eine _fihere und bortheilhafte Geldanlage. 

— Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln — 

aſon 


Ein 2:ftöd., 44 Zimmer Flatoebäude zwiſchen 
Robey und Hoyne Ave. an Roscoe Blod. iſt wegen 
Regulirung eines Nachlaſſes preiswerth zu verkaufen 
— J. Mueggenburg, 3216 W. Ravenswood Park. 


Vertaufe oder vertauſche: Schuldenfreie Nordſeite 
2 Flatgebäude, welche mit Stall, nur privat. Adr.: 
U. 80, Abenppoft. 
Zu verkaufen: Gin modernes neues Bridhaus, 6 
Zimmer lats, eleftrifhes Licht, Gas, heibes Wajs 
fer, durchweg Tat ITrim, merth $6500, gen 85000; 
ein auter Bargaiı, MW. Mesger, 2750 N. Aihland 
Avenue. 


Großer Largain! 2:ftöd. 6 und 7 Zimmer Wlat 
yramehbaus, auh 50 Fuß bei der Lot zu haben für 
54000. A. Erbach, 2033 Irving Park Blod. 


Zu kaufen geſucht: Moderne 6 Zimmer Cottage, 
nördlich von Belmont Ave. und weſtlich von Clart 
Str. Muß ſehr preiswerth ſein A. Erbach, Wg3 
Irving Part Boulevard. 

Zu verkaufen: Billig, Gutes Geſchäfts- und Re— 
ſidenzgebäude, Nordoſtecke Seeley und Cornelia Ave. 
Auguſt Peters 4807 Lincoln Ave., ————— 

ja2l,2 


Sucher nad) Bargains, Achtung! $13,000 Taufen 
dreiftödiges Pridgebäude, in guter Reparatur, zwei 
7: und bier 8-Zimmer Flats, Furngceheizung; 
Sevamwid Str. nahe Lincoln Bart; 14% Geldanlage. 

814,40 faufen dreiftödiges und Bajement Doppels 
Lridsladen- und latgebäude, Ede an Genter Str., 
MG Lot 47x%124; Miethe $1620. 

8. 6. Eliet, 1840 Sergwid Str. 
24d;jami* 


Verfaufe 6 Flat Gebäude, Dampfheizung, Micthe 
32090 jährlih. Preis $19,500. Wirth, 846 Barry 
Ave. Keine Agenten. ınifa 


Vertaufhe prahtvolle 10 Zimmer SteinsRefidenz, 
große Lot, ift 765 Wapeland Ave. gelegen, für ziveis 
ftödiges irlatgebäude. Torpe, 820 North XApe. 

ja21,22,24,26,28,29,31 


Modernes 2-6 Zimmer Bridgebäude, Lot 32 bei 
125 Fuß, Addiſon Ave, nahe Southport, $57W. 
Aug. Torpe, 320 North Ave. ja21,22,24,26,28,29,31 

Sehr billia au verlaufen: Moderne 8 Zimmer 
Gottage, ift 2445 N. Halfted Str. gelegen, Wohns 
zimmer und Schlafzimmer find alle auf einem 
Floor. Nahzufragen 847 George Str., oder tele: 
phonirt Late View 2864. 1021,22,24,25,26,23,30 
— m — — — — — — — — — 


Zu vertaufen: Ein feines zweiſtöckiges Brick-Ge— 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Furnaceheizung, Lot 30x 
125, gute Lage in_Edgewater. Zu fofortigem_ Ver: 
tauf. 6000. U. Schultheis, 535 N. Glart st 

didofa 


Zu verfaufen: Gin 4 Flat Gebäude in Edgewater, 
Furnace- und Ofenheizung, Lot 40x1%, 3, Blods 
r SHodbahnftation. Cigenthiümer in California. 
terfchleudere für 39500. Nahzufragen: PB. Schult- 
heiß, 5355 N. Clark Str. didoſa 
Zu verkaufen: Gutes Bridgebäude mit 4.—t Bim: 
mer Wohnungen nebft Stall hinten, 1512 Ordard 
Str., Preis 85200; erfte Anzahlung $1500, Reft uns 
ter günftigen Bedingungen. Auguft Zorpe, 820 
North Ave. do ſa ſon 
Zu verkaufen: Modernes Zſtöckiges Brichgebäude 
mit 3-65 Zimmer Wohnungen, hohes Baſement, 
nahe Webſter Ave. und Racine Ave., nur 86200 
werth 87000. Adr.: V. T. 56, Abendpoſt. 26ja1w& 


Wegen Grbichaftsverfaufs find zimes 2itödige Ges 
bäude zu verfaufen zu einem fehr billigen Preis, 
$1400, Gardner Str. gelegen. Auguft Torpe, 320 
North Une, Wialwx 

Zu verkaufen: Geſchäftsgebäude, Ecke North 
Ave. und Orchard Str., 80, 000; nur privat. Fred. 
Schwabe, 1617 Elybourn Abe. 23janlwx 


Zu verkaufen: Sehr billig, auf leichte Abzahlun⸗ 
en, 2515 Thomas Str. — Neues 6-Zimmer Zwei— 
lat PBridgebäude, Slot 3314x126. Ferner Bargains 
in Bungalows und 2sfylat Gebäuden an Norbdjeite. 

R. Chriftianjen, 4617 N. Elart Str. 
2lja2wX 


Norbweitieite. 

Verjchleudere mein präcdtiges Heim, Ede Gentral 
Park Ave. und Velden Ave, 32x15; Seitenwege 
und Straße gemadt, 7 Zimmer Haus, Steinfundas 
ment, Zement und plaftered Bajement, Garage, Haus 
jogut wie neu, Gute Lage für deutihen Arzt. Bars 
ain nur für einige Tage. Eigenthümer: 2258 N. 
entral Bart Ave. "Phone: Humboldt 1935. fafo 


Zu verkaufen: Zefferion Park Bargains — zwei 
Gottages, 7 und 8 Zimmer, Lot 162x125, Wafier, 
Gas, Zeinentfeitenwege; Miethe $16 jede, 3500; 8500 
Baar, Meft nach Belieben zu 5 Prozent; zwei Blod3 
von Gar ımd Cifenbahnftation. — fyerner gutzahlen: 
der Grocerpftore mit Property. Diether & Jarnede, 
4761 Milwaukee Une. ffon 


— Wirllihe Bargaind am Humboldt Part 
‚ neues 2:ftöd. Brid, 5 Zimmer, Gons 
foles, eleftrifches Licht. 
—— Ede, 2-ftöd. und Bafement Brid Store 
und Flat. 
2eftöd. und Bafement Brid, 44 Zimmer. 
—Trepel & Eo., 1137 R. California An. 
u verkaufen: Gin drei 6=Bimmer fylatgebäude, 
ie Str., nahe Milmwaufee Ape., in utem 
äubenh mit Barn; trägt 8660 Miethe jährlich ein; 
Baarzahlung, Reft — — au 5% Pros. 
Nahzufragen: 2752 Weft Chicago Wpe., oder: 356 
Dearborn Str., Zimmer 408. bidofafon 


Yu verfaufen: Zwei 5: und —— lats Brid⸗ 
haus, *420 Miethe jahr lich einbr ingend; Vreis 850 
theilweiſe Baar, Reſt nach Belieben; Gehdiſtanz bis 

- & St. PBaul:Bahn. Nahzufragen: 2759 Wet 
Chicago Übe., oder bei R. 3. Simon, 356 Dearborn 
St & idoſa ſon 


— —— Te ru e 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


NRordweitieite. 
—— Die Gelegenheit — 


. - —8 Br 
Heimftättes-Sucdende, Gelvanleger und Baumeiften 


Springfield Unenue Lots 30x15, im meiner 
Fullerton Avenue Subpipifion, 
—— Baulinie und — — 
ut d— — —_——— 
Komint‘ und befidtigt dieje Lotten und Zhe 
werdet zugeben, daß Ddiefe Lotten der 
größte Bargaiıı auf der Nord: 
ö weitjeite find, 
Nehmt Armitage Avenue oder Fullerton Avenue 
Straßenbahn 
zu meiner Office, 
BR? Balzers 
— 33 Fullerton Abenue 
Südiweit-Cde Avers und Fuuerion Avenue. 
9 bis 11 Uhr Vorm.; 3 bis 7 Uhr Abends. 
Sonntags: 10 Uhr VBorm. bis 4 Nahım. 
ae re ion EEE 
gu de fcufen: Billig, auf Abzahlung, 7 & 
Bridhaus, 5 N. St. — de EUER 


Bu vertaufhen: feine Gejcäft Sü 

secke, an Südoſt 
Ede von Yowa und California Ade., 111 Bei 5 
Suß, „ münfche erößeres 9 ordfeite Geihäft oder 4 
oder 6 Flat Property, und zahle Unterjchied bis zu 


$15,000 in Baar, Yo i i 2 
M Urhlanp dat: John Heim, alleinger Agent, Bo m 


Neues 3 Mat Bridhans mane v 
Kedzie, Wittwe berfauft für 6100, Flat 
— — ſchöne (Fdlot $6900, nahe Ful⸗ 
De Se entral Part. Wm. Yaufh, 4 Gen: 


Su verfaufen: Bmweiftödiges rumehaus i 
gimmer Flats mit Bad; vot HT 22 
tirt, nabe Humboldt Bar; fchuldenfrei; Miethe 830 
den Monat; Preis $2600. Nehme Yot in Tauih, Reit 
Taar oder feihte monatliche Zahlung. 8 Fon e 
zewsti, 1940 Larrabee Str. j * 


Zu verfaufen: Meine Lot Vieo ñ— 
> € 1 B, Q . 
mas Str., 20) Fur weitlih von Da * Ane —* 
fernt, Preis 550. ©, Gimpel, 265 Gortez Str. 


3u berfaufen: 8 Zimmer modernes ! 
bauıs auf, breiter oi, im Gepbtiftang vom Dee 
Srbing Part Hochbabnitation. Preis $6000 
$3000 Baar, Reft nad Belieben, R. x. Simon, 
356 Dearborn tr, afondido 

Au berfaufen: 10 Zimmer Briehaus im erits 
Hafligem Yuftand, nabe Humboldt Kart. Feine 
Gelegenheit für Roomers umd Boarders. Preis 
52500. $1000 Baar. Reit nad Belieben Nadız 
auftragen 2752 Chicago Ade., oder Lei N, 2. Sis 


mon, 356 Dearborn Str, fafon 
Se en 


gu berfaufen: 2 6-Simmer moder 3, 
— 30x127 Fuß Lot, nabe — ar 
ide. Bringt 10 Broz. Netto. Nahaufragen 2752 


102 


—* Ave., oder N. J. Simon, 356 Dears 
orn Str, ſaſondido 


Zu verkaufen: Ein feines Steinfront, Store 
, 6 und 
ze er Ah En zu m ſehe mäßigen 
Breis, ne ud unbebautes i 5 
ee cu rundeigenthbum al3 
—Scheubert & Go., alleinige Aaenten—_ 
4118 Weit Rorth Ave. Bhone Felmont 1310, 


gg 
Zu verfaufen: 3 flat Brid Haus gi 

Sot 31 bei 125. 1707 R. 40. Gone, Samen. 
Verkaufe oder vertaufce _yweiftddi us mit 

= f ges Haus 

Stall an der Nordiweftfeite, für Farm. 731 Yale Er 


Modernes 2: flat Vridhaus, Eteinfront 
mit Wafchfüche, Bementfloor, alles heil, un Tu 
zu verfaufen mache billigen Preis. 2547 Rice Str, 


Flat. 


Zu verfaufen: Das fhönfte Gottage-Heim auf de 
Nordiweitfeite, nahe Chicago und —5* Bart * 
82500: H1000 oder mehr Baarzahlung; Reft nad Ber 
lieben. Nachzufragen: 752 WM. Chicago Ane., oder 
lichen. Nahzufragen: 2752 Weit Chicago '"Ape., 
bei N. 3. Simon, 356 Dearborn Str. ddofaio 

didoſaſon 


— — — — — 
Zu verkaufen: Schs Zimmer Gottaae illi 
Kahzufragen: 2141 Nice Str. 8 —* 

a, 


Sübpjeite. 


Zu vertaufhen: Schöner Brid Edladen, 114 Lot 
— Südſeite Part Eingang; — is 
Rai; Preis 36000. "Boldgrube fiir auten Geſchäfts⸗ 
mann. Nehme Flats oder billige Lots in Tauſch 
und würde Baar zugeben oder Hypothet iübernehs 
men, Beſchreibt Ener Eigenthum oder findet Teint 
Berüdjihtigung. Adr.: M. 176 Abendpoft. 
see 


Zu derfaufew: 6 Zimmer Frame:Gottage, Tome Une, 
nahe 29. Str., reparaturbebürftig, aber doch billig 
für $1100, fafon 

W. U Rarten, HB Lowe Ane. 


Muß verfaufen: Grundftiid 30x311 an MWbippfe, 
Sacramento und 53. Str., mit Haus 18x48, Pfers 
deſtall, Kuhſtall plaftered Hühnerftall und Wagens 
Shed, 3 Schweineftälle, 1_Hilnerftall auf gepachtes 
tem Sand, halten 75 bi3 100 Schweine, 150 Hühner, 
wofür ih genug Futter befomme für's Holen, 
Leafe für 50 Weres oder Meniger, wenn gewünſcht, 
in hober Kultur und qutem Wajerabzug. 
Melchior Maart, 53. Str. und Sacramento Ape, 
ja25,28,f61,4,8,11 
—— — 1 1 
$12 den Monat fauft neue Cottage, hohe s 
ment, Attic. O’Meil, 7212 Honore — we an 
— — ———— —— — — — 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen: An 117. Place, nahe Union Ane., 
Weit Pullman, 2 Flat Framegebäude, 5 und 6 
Zimmer, Brid-Bajeıment, Bad, heißes und faltes 
Waffe; Zement:Seitenwege; Miethe HS; Preis 
81600 aar, mwerth $3000. John PB. Foerfter & Go., 
151 La Salfe Str. mifr ſa 


— 
— 


Farmländereien. 


Zwei — Kolonien 
Katboliten und Lutheraner. 
Ländereien für Gemüſezucht und Milchwirthjchaft. 
Allerlei Getreide, Gräfe: und Wurzelgemitie-Fruten 
werden mit beftem Grfolge gezogen. Gutes Waller 
und. guter Boden. Richtige Preiie, leichte Bedingun— 
gungen, Neft auf lange Zeit. Trafte von 10, 20, 40 
und 80 Were. ale Eifenbahn und Duluth in der 
Meadowlandse Unfiedelung, St. Louis Kountn, 
Bene. (6 

ir wünfhen, dab Ahr uniere Offerte unterfucht. 
Schreibt heute für freie Kürten und ua 
Shidt uns Luren Namen und twir fchiden unferen 
deutfchen Vertreter, Mr. &. Erlinger zu Euch nach 
der Stadt, wo Yhr wohnt. 
Adreſſirt: Land Commiifioner, Duluth & Aron 
Range Rail Road Eo., 110 Wolvin Building, 
Duluth, Minnefota. l4jafamı® 


Gıtra - Erfurfion 
am Dienftag, den 7. Februar, nad) der 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Ala., 
Prachtvolles Klima: geſunde, hohe Lage; 
äußerſt ertragfähiger Boden; 2 bis 3 
reiche Ernte-Erträge per Jahr; kühl im 
Sommer und warm im Winter. 
Freie Reiſe für Käufer. — 
2.0.28 Led, 
North Avenne and Halited Strafe, 
Kemper Building. 
Hia—sibt 


nn 

40 Aeres Farın, Hartholzland, gelegen im Weſtli⸗ 
hen Michigan, fünf Meilen von gutem Toon und 
Gifenbahn, an guter Road und 4%, Meile vom Sculs 
haus. 40 Ucred, ganz umzäunt; 35 Aeres geklärt, 5 
Acres Holzland, 3 Acres Obftgarten, Wepfel, Pflaus 
men, Kirfhen und Birnen. eines neues Haus mit 
9 Zimmern 14x20, und 14X4 „Wing“; unten ges 
lattet und plafteren: Stall 24x36 und andere Ges 
bäubde. Feiner Vorellenbah flieht Durch das Land. 
Preis 81500. % Anzahlung und Reit in 3 bis 3 
Sahren. Offen Sonntag Morgen bon 930 bis 1 Uhr, 

R. E. Liebredt, 

1010 — 112 ©. Clark Str, Chicago. 


m Un 

du verfaufen oder zu vertaufhen: 120 Ader vers 
beiterte Farın, Northern Wisconfin, mit Stod, Ges 
räthichajten, Mafchinerie. Henry Y. Hohnjon, AL 
South Klarf Str. 


Zu _berfaufen: In Indiana, 20 Ader, 10 ırte 
ter Pflug, 10 gutes Eichenholz, 44 Meilen voıt 
Chicago, 1% Meilen zur Bahnitation, Obit- u, 
Weingarten, 5 Zimmer Wohnhaus, 2 Ställe, 
Näheres bei Karl Bittner, 1905 Byron Eitr. 

ſaſon 

200 Acder Farm, gute Gebäude, 20 Kühe, 4 
Pferde, 2 Meilen von Stadt, Telephon im Haus, 
billig für Baar oder Chicago Eigenthum, Yet 
8750. "1276 Marion Court, nahe Divifion und 
NRoben Str. 

‚Bu verfaufen: 110 Ader Michigan: Farın, einſchl. 
25 Stüd Vieh, Stod und fünmtlihe Mafcinerte, 
Preis 86000, $2000 Baar oder taujche für Chicago 
Grundeigentbum oder Neft auf leichte Abzahlung, 
GE. Porabowsti, 1101 N. Wincefter Ave. 


nes 

Zu verlaufen? Billig, wegen Familien-Verhältnife 
fen, 120 Uder Wistonfins Farm, Stod und Mafchie 
nerie und, gute Gebäude, 80 Uder unter Pflug, daß 
andere Land Wald, Wiefen, Weide, 4 Meilen vom 
Town. Telephon im Haus. Näheres ausyufinden bei 
Otto Malotli, Maufton, Wis. 


ne anne 

Zu verfaufen: Eine gute 80 Ader Farm mit Sto@ 
und Mafchinerie, gute$ Haus, 2 Ställe, oder auch 
für gutes Nord» oder eitfeites: Property gu vers 
taufhen. Adr.: U. 848, Abendpoft. 


Bu verkaufen: 120 Wcres alte bebaute farm, 
Meilen von der Stadtgrenze, H150 per Acre, zu 5%; 


. andere armen don 3 Weres aufiwärts, jehr WER 
ſa ſo 


Dietcher K Jarnecke, 4461 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: 195. Aeres — atm, 2 Blods 
von ChicagoMilwaukte Lars. 3 Merlen von Waufes 
gan, S., eine Meile von Zion Eitv; Farm und Ges 
äute in guter Ordnung; guter Obftgarten, ihöner 
Pla, feine Stod Farm. Adr.: R. 314 Abenppoft, 

frfafun 

Ih kaufe, verkaufe oder vertaufhe gegen Chicage 
Grundeigentbum, Farmen in Wistonfin, Mihigag 
oder Indiana. Brodfuehrer, 34 LaSalle S ” R, 509 


Zu verkaufen: 160 Acres verbeſſerte Wisconſin 
Barm an Lake, $250. Hutchinfon, 602 Rn un 
( jan 


Berſchiedenes. 
u verlaufen; Prachtvolles Geſchäftshaus, Ede, 
paffend für Saloon oder Grocery Store. Preiswür⸗ 
dig. Abr.: U. 839, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 6_Simmer Bridhaus mit etwas 
Land, Keller und Stall, faft neu, für $1100 Caih 
oder 8500 Anzahlung. 64 Meilen ſUdlich von Chicago 
— meitere Austunft ertheilt Henry Boßhardt, Yo 
Soomis Str,, Chicago, 
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Dr. G. W. Chan (dem Publikum als Dr. Chan bekannt) wünſcht dem 
Publikum mitzutheilen, daß ſeine Vornamen G. W. ſind und daß ſeine Office 
fih Nr. 427 Wabaſh Avbenue befindet — keine andere Zweig-Office in der 


Stadt. 


Seit vielen Jahren war Dr. &. W. Chan der einzige chinefiiche Arzt 


in der Stadt — fein anderer Hincfifcher Doftor führte bisher denfelben Namen. 

®r bat feine Office feit vielen Kahren nach 427 Wabafh Avenue verlegt. 
Dr. G. W. Chan war in China als ein König der Arzneitunbe befannt; 

er ift ein chinefifcher Doftor, der forvohl bon chinefifchen twie englifchen medizt« 


niſchen Kolleges promovirte. 


Durch Geſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba⸗ 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 


dieſer Stadt begründet. 


Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave., vorſprechen. 


terſuchung und Konſulatitno frei. 


Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen, 


Un⸗ 


Office⸗Stunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen 


Freitag und Sonntag. 
tag bon 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. 


Sonn⸗ 
Außerhalb Chicagos wohnende Leute 


können durch Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden find einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil⸗ 
bar erklärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Frau Jim Roſſi, 911 ©. Clinton Str,, die 
an Rheumatismus, Verſtopfun u. Ma⸗ 
rg litt und völlig erihöpft war. 

ie wurde burch biefe Kineliihen Sträuters 
beilmittel in bier Wochen furirt. 

Herr Nid Eoroufe, mwelder einen heftigen 
Ehmerz in ber Bruit und trodenen Huften 
Hatte, der ibm Leine NRube ließ und allge 
meine Ehmäde berurfadte. t wurde in 
kn Boden durch die Kinefifhen Kräuters 

eilmittel vollftändia geheilt. 

Srau Bine Harding, ein in ihrer Nachbar- 
haft wohlbeiannte Dame, melde an Blaien« 

eſchwerden und weiblicher Schwäche litt. Sie 
wurde nach viermonatiger Behandlung mit 
den chine an Kräuterbeilmitteln bols 


a gebei lt. 

ip Zortorici, 183 Milton Abe, 
ſich eine ſchwere zz au. Seine Frau 
batte die Shwindbiudht und fein Arzt Fate 
ihm er leide au basan und es fei feine 
Heilung für ihn. Uster der Behandlung 
bon Dr. Chan erhielt er feine Geſundheit 
Ber und befinbet ji jest fo wohl mie 
nur je. 

€. €. Engftrom, 7526 Jadfon Wve., bat 
ein Kleines tnd, da3 an nerböfer und all 
— Shmäde Iitt und wurd Die dhintes 

fben räuterbeilmittel in Iurzer Zeit ge 
beilt murbe. 

Sofef Rent, 714 ®. 21. ®I., der jahrelang 
an Schmerzen im Müden zu leiden batte, 
wurde durch die Kinefifhen Kräuterheilmit- 
tel lurirt. 

„Meine Yrau war feit einiger Zeit Tran, 
Kt an Ropfiveh, Rückenſchmerzen, Nervöſi— 
tät, weiblicher Schwäche, und manchmal hatte 
ie beim Witterungswechſel rheumatiscus⸗ 
aähnliche Schmerzen. Ich habe viel Geld aus— 
egeben um fie zu heilen, aber die Merzte 

&ienen ihren Fall nicht verfiehen zu lön⸗ 
nen, denn ſie ſah nicht krank aus. Sie litt 
aber nichtsbeſtoweniger, und oft konnte ſte 


zog 


250 


5 | Heilungen für$ 


Bis zum 1. März. 


Männer Für einige Tage 


beilenr und be: 

bandeln wir alle 

Leidenden von Blutvergiftung, 
Baricoſe, Erweiterung, Bruch, 
nerböfer Krankheit, verlorener Les 
benstraft, Proitatitis, Blajens, 
Nieren: und Afterfranfheiten zu 
dem berabgeietten Preis don 
12.50. Ihr fönntet feine bejjere 
ehandlung für $1000 empfangen. 
Mir widmen Gudh diefelbe Auf 
wmertjamteit, als wenn Ihr den 
vollen reis bezabltet. Die taujenden geheilten 
Patienten, welche wir jährlich entlaffen, werden für 
unfere Fäbigfeiten, Ebrbarkeit und Zuverläj ol — 
Zeueniß_ ablegen. Unjere Methoden 
beilen alle Kronifhen, Nerven:, Blut:, Haut: und 
veraltete Krankheiten, nahdem andere MWerzte fie 
aufgegeben: haben. Meshalb unerbörte Gebühren an 
eldhungrige Aerzte zablen, wenn wir Cu die 
Gnelifte, jiherfte und der ärztlichen Miifenfchaft be: 

—— Heilung zutheil werden lafſen? Spredt 
vor oder ihreibt beute für freie Ronfultation. 
Ehrlihe Behandlung. Ahr bezahlt nur für Heiluns 
gen. Keine faliche Borfpiegelungen, Verfprehuncen 
oder Miberfolge, fondern gar.. nachhaltige Kuren. 
Stunden: 9 Porm. bis 8 AbdE.; Sonntags —J 


Europüiſche Aerzte, 107 ee 


€. Madiion Str. 
swiichen Deacborn und Glart Etr., Chicago, 8. 


__tan24, ‚20, 20,28, 29 


Männer! Ylutvergiftung 


fanın abfolut und dauernd in einmaliger Be 
Handlung gebeilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


Sn über 30,000 Fällen, in meiden diefe Be 
banblung angewandt mwurbe, eraab fTich nicht 
ein einaiger eblihlag. E8 ift wirklich erftauit 
lich und wunderbar. Klein Anzeichen der Kranf- 
beit bleibt, alle Keime des fchredlidhen Leidend 
werden ausgefchieden Hört auf Euch jahrelan 
mit Droguen zu betäuben, bergeudet Euer Gel 
ridt. Kommt zu mir und ich bemweife Eu daß 
i& Eu in einmaliger Behandlung heile. 

Da ih nur eine befhränfte Quantität biefer 
&hemilhen Eubitanz (506) erhalten konnte, ratbe 
i6 Allen fo bald wie möglih zu lommen, um 
en wegen ber Pebandlung au 

effen. 

Spreältunden P Vorm. bi3 6 Abbe. Diend 
nr Donnerstags und Samstags von 9 Borm. 
8 Ubenb2. Sonntag von 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


112 Clark Str. 
de Walhington EStr., Zimmer 211 (2. $loor). 


(Ehicago Opera Houfe Gebäude) 
Sian, didofa* 


europäijchen 


ben Euch ohne Zweifel beffere Augen» 
läfer für 81.00, als br anderöwo erhalten 
dnnt. Euren —— angepasit mit unferen be- 
rübmten Duplex LXinfen In garantirter noldge- 
üter Einfalfung, Alemmer oder Brillen vol« 
tändig für 81.00. 

Unfere ®läfer heilen immer Kopfichmerzen und 
Mervofität, verurfaht durch Augenanitrengung. 
Fiömer- Aufmerffamletit wird Echullindern ae 


Mir 


dmei. Alle Augenfebler bverbeffert und alle 
beit garantirt. 


enihaftlihe Ynteriudyun Tg unjere 
— se frei 
* 


Dr. BERGSON & Co, Spezialtiten. 

Bwei Dfficed: 602 North Ave., Ede Larrabee 
@tr., über Banl; oder6235 ©. Halited EStr., 
nahe 63. &ir., kcago City Bank Gebäube. 
Etunden 9 Rorm, bi 8 Abendd. Gonntag3 1 
Borm, bis 12:30 Nam. nb5,fa* 


Zeidet Ihr an den Augen? 

An Ropffämerzen, fhrmimmenden, thränenben 
und fdielenben Augen, dann Tommi zu dem 
— annten — Spesgialiſten Dr. Ram⸗ 
Arat und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
fin, Greifen. ober fie behandeln zu den niedb» 
alen, un Gläfer $1.00 aufmärt!. Obe 
afen» und Stebl-leiden mittelft der neue 
ale alle Zurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 

Mo dag Rab und > Lichter 
nabe Ghicago Abe., Slur, 
54 drehen. —— — 
9 Vorm. bis 


ne 7 Abends, 
Sonntag i 
bjan, ſae 


DHEUMATISMUG 


Ab ſolut geheilt durch 

Schrages Ntzeumatic Cure. 

Viele Jabre im Markte. Tauſende von Hels 
Jungen. Reine Seblihläge. In ber ranzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Sälle gebeilt, von ir 
sendtreldder Urfahe und ganz gleih wie lange 
{Son beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rhenmatismus, und Zeugniffe. 


 SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Giant Bir. und Bebter Soc, Chicage. 


| 


— ) dreißig Millionen zu bezahlen. 


Er f&lafeıt. Sie nahm bielerlei Patentınes 
dizinen, aber nichts berfichaffte ihr Belfe- 
rung. Ach war nahe baran die Hoffnung auf⸗ 
zugeben, als ein Nachbar mir Dr. Chan 
empfahl und ſagte daß er viele wunderbare 
Seilungen erzielte in fsälen wo andere 
erste den Patienten fon aufgegeben. IH 
date e8 fei immerhin der Mübe, merth e8 
u probiren, denn er gebraudt eine Kräus 
ermedigin, — bon der anderen Hemi⸗ 
fpäre in diefes nb importirt wird. Nadh- 
dem meine Frau einen Monat in feiner Be 
bandlung gemwefen. und feine Medizin ge» 
nommen batte, fühlte fie fi wie neugebo* 
ren, und nach furzer VBehandlung war fie 
volfftändig furirt. Ceit jener Beit — 2 
al3 ein Babe — bat fie feine Medizin mehr 
genommen, Ih babe dem Doltor viele Da» 
men fomobl wie Männer zur Behandlung 
geihidt. Sie wurden aefund, nachdem andere 
Merzte inre Fälle ala unbeilbar bezeichnet 
hatten. IH gebe diefes Zeugnib au8 Danl- 
barkeit gegen den Doktor, und irgend ein 
Leidender follte nicht muthlo& werben, fon« | 
dern diefen wundervollen Doltor auffuden. | 

Er wird Euch die Wahrheit fagen, wenn er | 

Euch micht beilen Tann. 

Sacob Nomat, 981 Platt Str., | 

i 


swifhen Milwaufee Ave. und Morgan Etr. 
3* litt an Kopfweh und Schwäche im 
Rüden mit zeitweiligem Schtütteifuelt. 
Meine Mutter gab viel Geld aus für Aerzte 
und Medizin, doch berfpürte ich feine Er | 
leiterung Bid eine Freundin meiner Muts | 
ter rieth mit mir nad dem dinefiiden Dol- | 
tor zu aeben. Nach zmeimonatiger Behand | 
lung war ih böllig furirt. Wir haben viele | 
unferer Sreunde zu dem dinefifhen Doltor | 
gelhidt, und alle wurden gefund.” : 
SrlNanch Decanto, | 


556 Eming Str. 


Zofalberidt. 
Pöhne für Feuerwehr. 


Ald. Britten wird im Gtadtrath 
beren Erhöhung verlangen. 


Der Baspreis. 


Meberzeugung, daß er auf 7o Cents 


herabgefegt werden Fann, ohne daß 
die Dividende verringert werden muß. 


g 
Der Kampf um die Erhöhung der 
Gehälter der Feuerwehr und der Poli- 
zei wird im Stadtrat zum Austrag 
gebracht werben, wenn der jtadträth- 
lie Finanzausfhuß fie Dagegen 
ausjpriht. Dieje Ankündigung mur= 
| de geftern von Alb. Fred. U. Britten 
| von der 23. Ward gemadt, als der 
| Finanzausſchuß beſchloß, die Entjchei= 
| dung um einen weiteren Tag zu ber= 
Ihieben. Ald. Britten wird fich zum 
Borfämpfer der Feuerwehr aufmwer: 
fen, die jeiner Anficht nach eine zehn- 
prozentige Gebaltserhöhung erhalten 
| follte, und zwar alle Mitglieder der 
| Feuermehrt vom Feuerwehrmarjchall 
Senferlih abwärts. Daf fih au ein 
| Kämpe für die Polizei finden wird, 
: fann als ficher gelten. Als Gründe 
| für feine Förderung, daf die Feuer- 
mehr eine Gehaltserhöhung von zehn 
Prozent erhalten jollte, führte der 
Stadtvater der 23. Ward an, daß die 
Gefahr für Leben und Gejundheit des 
Einzelnen jehr groß jei, daß die 
Feuerwehr in den lebten fünfzehn 
Sahren nie eine Gehaltsaufbefferung 
erhalten habe, daß die hiefige Feuer— 
mehr fchlechter bezahlt fei, 


| 
1 
| 
| 
= Bagenah angeblich der 
I 
| 


als die 
| Feuerwehrleute anderer aroßer Städte 
des Landes, und die Erhöhung der Le- 
benämittelpreife. 
Der Finanzausfhuß beichloß Die 
vom Oberbauamt nachgeſuchte Bewil— 
ligung von $152,556 für eine Vermef- 
| ne des Waſſerleitungsſyſtems, um 
den Waſſerdruck feſtzuſtellen, zu ge— 
Die 
haltspunkte dafür geben, wie der Ver⸗ 
ſchwendung und dem Verluſt von 
—— ein Ende gemacht werden 
ann. 


währen. Arbeiten ſollen An— 


Der Gaspreis. 
Die Unterſuchung, die der Sachver⸗ 
ſtändige W. J. Hagenah im Auftrag 
des Ausſchuſſes für Gas, Oel und 
elektriſches Licht über den Preis des 
Gaſes angeſtellt hat, nähert ſich ihrem 
Ende. Es heißt, ſie hat ergeben, daß 
die Peoples Gas Light &ée Coke Co. 
den Preis des Gaſes um 15 Cents per 
tauſend Kubikfuß herabſetzen kann, 
und trotzdem noch— im Stande fein 
würde, eine Dividente von 7 Prozent 
auf ihr Aktienkapital von fünfund— 
Dies 
würde den Preis des Gaſes auf 70 
Cents herabſetzen. Eine Herabſetzung 
der Dividende iſt nach der Anficht * 
Sachverſtändigen nicht nöthig. 

Kein Geld vorbanden. 

Die Polizeiverwaltung mirb heuer 
feinen Lehrer für Yiu Yitfu, dem ja- 
panifhen Ring- und Fauftfampf, mit 
dem jo außerordentlihe Erfolge er- 
zielt werben, Halten tönnen, ba jie 


| 


| Tihe Ausbildung, Architektur, 


nit das Geld dazu hat. J %. 
DO’Brien von Bojton, Lehrer der Me- 
thode, Hatte geftern eine längere Un- 
terredung mit MPolizeihef Steward, 
der erklärte, er würbe die Unterwei— 
fung der Poliziften in der edlen Kunit 
jofort anordnen, wenn er das nöthige 
Geld dazu hätte, aber das Geld dafür 
jei nicht vorhanden. Es würde dann 
nicht mehr nöthig fein, daß Poliziften 
ihre Rnüppel benugten. 
Tunnel it fertig. 

Der neue Tunnel unter dem Fluß 
an der Wafhington Straße wird mor— 
gen Vormittag für den Straßenbahn: 
verfehr eröffnet werden. Die Wagen 
der Madifon Str.-Eleftrifchen mer- 
den die eriten fein, welche den Tunnel 
benugen werden. Der Bau ift 1520 
Fuß lang und erftredt fich mit feinen 
Anfahrten von Franklin bi3 Clinton 
Str. Er fojtet $750,000. Der Bau 
murde von George W. Kadfon Inc. 
ausgeführt. Die Koften hat die Chi: 
cago Railmaya Co. getragen. Die 
Anfabrten tönnen leicht entfernt mer: 
den, fo daß der Tunnel ohne Schivie- 
riateiten einem Untergrundbahnfnftem 
einverleibt werben fann. 

VNeuer Lehrplan. 

Der neue Lehrplan, den die Schul—⸗ 
Superintendentin Frau Young aus— 
gearbeitet hat, wird am Montag, dem 
Beginn des zweiten Halbjahrs, ein— 
geführt werden. Er iſt ſo gehalten, daß 
die Zöglinge ſich für beſtimmte Berufe 
vorbereiten können. Einundzwanzig 
verſchiedene Kurſe ſind vorgeſehen, 
deren jeder eine beſtimmte Anzahl 
Fächer umfaßt. Unter den Kurſen 
ſind zu erwähnen: Kurſe für geſchäft— 
Bau⸗ 
weſen und Elektrizität. 

Neues Zellengebände. 

Das neue Zellengebäude im Arbeits— 
haus, das von den Inſaſſen aufgeführt 
worden iſt, wird morgen Nachmittag 
eingeweiht werden. Die Stadt hat da— 
durch, daß die Inſaſſen der Anſtalt 
die Arbeiten ausführten, die Summe 
bon 3158,000 geſpart. Bei der Ein— 
weihungsfeier wird die „Chicago 
Band“ konzertiren. 

Unterſuchung eingeſtell!. 

Große Ueberraſchung rief geſtern 
Abend die Ankündigung hervor, daß 
die County⸗ Zivildienſtkommiſſion 
öffentliche Verhandlungen hinſichtlich 
der Zuſtände im County-Hoſpital nicht 
mehr abhalten werde. Als Grund da— 
für wird angegeben, daß genügend Be— 
weismaterial erlangt worden ſei, das 
ſchwere Mißſtände in der Anſtalt er— 
kennen laſſe. Die Kommiſſion kündigte 
nach einer mehrſtündigen Sitzung hin— 
ter verſchloſſenen Thüren an, daß ſie 
in furzer Zeit einen Bericht abjtatten 
und Empfehlungen machen werde. Ge- 
rüchten zufolge, die im Countngebäude 
im Umlauf waren, ift die Einftellung 
der Unterfuhung auf die Verfuche, 
Frieden zwiſchen den habernden 
Countykommiſſären zu ſtiften, zurück— 
zuführen. 

Gemeinden helfen ſich. 


Die Gemeinderäthe von Maywood 
und Melroſe Park haben geſtern der 
Aurora, Elgin und Chicago⸗Bahn eine 
ðerechtfame zum Bau einer Schleife 
in den beiden Ortſchaften ertheilt, die 
an die Hauptlinie der Bahn angeſchloſ— 
ſen werden ſoll. Die Bewohner der 
beiden Orte können auf dieſe Weiſe 
für 10 Cents nach dem Geſchäftsviertel 
gelangen, ohne die Linien der „County 
Traction Co.“ benutzen zu müſſen. 


Melic Soufe, 


Das Seifert'ſche Orcheſter wird mor— 
gen im Relic Houſe das nachſtehende Pro— 
gramm ſpielen: Marſch, „Hoch Habs⸗ 
burg“, Stral; Ejtudiantina-Walzer, Wald- 
teufel; Ouerture zu „Leichte Kavallerie,“ 
Suppe; Lied „O jchöne Zeit”, Kühn (zul. 
Lorgne); Auswahl aus „New York Hip— 
podrome”, Klein; „Banamerifana“, Her⸗ 
bert; Ungariſche — Nicolai, 
Oberländler, Gungl (Biolinfolo, Herr 
Seifert); „On Mobile Bay“, Daniels 
(Fri. Lorgne) ; Heimtveg-Galopp, Fauit. 

—)$+ 90 — 


Ziroler Heimath. 


Seppl Hofer, der — Wirth der 
Tiroler Heimath, 729 North Ave, ſtellt 
feinen Gaͤſten für — Abend und mor⸗ 
gen Nachmittag und Abend wieder muſi— 
kaliſche Unterhaltung in Ausſicht. Muſik 
und — werden zur Unterhaltung bei⸗ 
tragen, und an ſchmackhaften Erfriſchun— 
en wird Herr Hofer es auch nicht fehlen 
aſſen. 


— Die Geſetzgebung von Panama 
hat die Einfuhrzölle erhöht, außer auf 
Mais, Reis ‚Schmalz und Mehl. 


Gesundheit 3 


Erfranfte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Männerkrantheiten, er» 
erbt oder zugezogen, nad 
den em Methor 

den. Man beadiz, daß 
wir in jedem all, ehe 
mir eine Behan lung > 
ternehmen 2 verit eine 
gr A nolice nterfudung 
übern ber — 
Wenn der in Perle 
benbe Yal al eil 
—2 wird, fo wird Dem 
Patienten bie Sadiage 
enau erflärt, und bet» 
feine kann fich dann ent⸗ 
chließen ob er die Be—⸗— 
handlung wünſcht ober 
nicht. Der Behandlung 
bon Männerfräntheiten 
getan wir Nabre unfered 
ebens getsibngt unb find 
daher im GStande_ bie 
beiten mebizinifhen Dien- 
fte au liefern. 
Nervenfhwäre, _ einem 
Leiden duch Vernach⸗ 
1affieung Sugendfänuen 
und erlegung der Ge 
eße — atur herbeige⸗ 
aus na b ebähtnigfhmwäde, Rüden, 
merge —— Rt fteverluft und berlo« 
—— — macht, wenden wir 
* re Aufmerffamfeit au. - 
segugene und geheime Krankheiten: Blafen 
er Blutbergiftung, Wunden Im 3 
und — — Ausfallen ber Haare, Ihmerzhat 
—* würe, ndungen, Sauttrankheiten 
ibe er Ärt werden in kürzgeſter 


A Gebuhren pie ne — 
He Unterfudn atan⸗ 
ren abfolute a eiebenbett an jedem 2 Sale. 


State Medical Dispensary 
Stunden Bu. 1 F' re Bis g db: ae 


i 
ing Au „em an ch en ee nur bon 10 5i3 
A EEE 16 2 


u 


Erfrankte, ermattete, fchwade 
Entmuthigte Männer 


erhalten ihre frühere Gefundheit wieder 


‚oder werden geftäckt und entwidelt, fo daß 


Sie wieder ‘wirkliche Männer find. _ 
Niedrigfteiebühren | Schnellfte Heilungen, 


von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. find. 


Was au die Urfahe von nerböfen Leiden, 
Schwäche, verlorener Lebenstraft fein mag, deren 
Wirlung find Neizbarkeit und Schwäde te3 
Nerbenfhftems, der Drs 
gane, Bergeudung ver 
Lebenstraft. Es ift der 
Verluſt der Zebenäfraft, 
welche ſchwache, nervoſe, 
mürriſche, — 
ſcheue Männer macht, ob 
alt oder jung, welchen 
es an Ührgeiz und 
Kraft mangelt und ax 
allen anderen, das eis 
nen Mann fo ganz ans 
ders fühlen läßt, wein 
er in der Lage ift, die 
sttaft zu genichen, wel« 
he ihn für die Sue 
ten und Veranüg une 
des Leben3 empfänglich 
maden. 

Wenn  berameifelte 
Männer, - mel 


Konfultirt cinen erfah- 
renen Spezialiiten, der 
heilt nachdem andere 
fehlichlagen. berfucht haben, „ſchwa⸗ 
he Männer Medigis 
nen“, eleftrifhe Gürtel und ähnlihen Humbun— 
u den vielen jprechen fünnten, welche uns dants 
ar find, daß wir fie ftols auf ihre Eriitenz ges 
mat haben, indem wir fie neu bergeftellt has 
ben und im jeder Beziehung bollfommen g#% 
mat, fo würden fie uns fofort ſprechen und 
die Wohlthat empfangen, welche ihnen in me 
diziniſcher Wiſſenſchaft durch geſchickte, — 
ſchaftliche Spezialiſten zutheil werden kann. 
Ihr könnt unſere Behandlung ohne einen 
Cent nehmen und uns bezahlen, nachdem wir 
Euch geheilt haben. Wir wollen eine Gelegen— 
heit zu beweiſen, daß wir leidende zweifelude 
Männer heilen können. 


Freie Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt um Buch, Fragebogen oder ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALISI CO, 


74 Adams Str., Chicago. 
iaı14,21,28 


— — 


Bariete VBollsgarten. 


Ein erſttlaſſiges Künſtler -Enſemble 
tritt im Variete Bolfögarten, 715—717 
Weit North Ave., auf. Der fomifche Theil 
des Programmes wird durch die borzüg- 
lichen Spiel» und Verwandlungs-Duetti- 
ten Adolf Hertel und Bettn Violette ver= 
treten. Die beiden Künitler, welche bis 
jetzt auf einer längeren Tournee waren, 
ſind mit neuem Material wieder engagirt 
worden. Stürmiſchen Applaus allabend— 
lich erntet die amerikaniſche Buck⸗, Bal—⸗ 
lett- und Ipaniiche Tänzerin Carrie Win- 
ner, welche al3 Stern unter fämmtlichen 
nen. die je in diefem Theater auf 
getreten, —— werden darf. DerBer—⸗ 
liner Karakter-Komiker Albert Thieſius 
iſt ein Original in ſeinen komiſchen Vor— 
trägen, eine ſehr gute Chanſonette iſt Frl. 
Guſſi Scheft. Heute und morgen wird die 
urkomiſche Poſſe „Zwei treue Seelen“ ge— 
geben. Der Eintritt iſt frei. 


— — — 


Schober⸗Theater. 


„Der Mann im Monde“, große Poſſe 
mit Gefang und Tanz, steht für morgen 
auf dem Spie Iplan und wird ſicherlich 
ebenſo wie „Onkel Bräſig das Haus 
bis auf den letzten Platz füllen. In Ber— 
lin wurde die Poſſe über ein Jahr lang 
jeden Abend bei ausverkauften Häuſern 
gegeben. Muſik und Handlung ſind ent— 
zückend, beſonders der Militärball in der 
Küche im dritten Akt iſt überwältigend ko— 
miſch. Die Direktion Schober verfügt be— 
ſonders über ı gute Rojfenträfte, und e3 tit 
fomit eine vorzügliche Aufführung zu er- 
warten. Wer ordentlich Tachen mill, ver= 
faume nicht, fich den „Mann im Monde“ 
in der Sozialen Turnhalle anzufehen. 

TG — 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichkeiten 
frchen im Diftrift3geriht nad 

Walter 9. Knott, 340 South Boulevard, Dat Bart; 
Verbindlichkeiten N. 40; Beitände $1112.%9. 
Henry Pommerenck J., 1014 North Seventh Ave— 
nue, Maywood; Verbindlichkeiten 82171.4223 Be— 
fände $158. 

Jacob W. Shirley, 822 Weit Garfield Boulevard; 
Verbindlichkeiten $1176.50; Beltände 8197. 

Dliver 9. Watterfon, Dat Bart; Rerbindlichkerten 

$20,001.56; Beltände $594.87. 

Frank E. Wilſon; Verbindlichkeiten 8513.45; Be: 
ſtände 8200. 

Gläubiger von Mar Ragan haben die KFinleitung 
des Banterottyerigbrens gegen dieſen beantragt. 
re rn a A nn 
Bau-Erlandnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
— Langley Ave., 1-⸗ſtöck. Frame⸗-Cottage, 
Foreen, $2000. 

5% Michigan Ape., 
rdume, Byron L. Smith, 850,000. 

6415 Evans Wpe., 2eitöd. Badjtein ApartmentsGes 
bäude, Aohn Hubs, $4500. 

1116 W. Bolt Etr., 2eftöd. Baditein Flatgebäude, 
James Baſſo, 32000. 

401—03 50. Court, zwei l⸗ſtöck. Frame⸗Cottages, 
Papanek, Koval Company, jede 81000. 

20. Nord Albany Ave. Iwei 2ꝛ⸗ſtock. Backſtein 
— H. & Sn 8000. 

5 S. Zallman Ave., 1%2ftöd. BadfteinMeftdenz, 
William Hauffe, 81300. — 

1461—63 Belle ze Ave. zwei 2⸗ſtöck. Badſtein 

. Dennfing, 9000. 


en E23 

5 S. 4 ourt, I ſtöck. Frame⸗-Cottage, 

Rezeny, 81700. —— 

W8 S. Averxs Ave., 2ſtöck. Backſtein Flatgebände. 
Thomas Skrivanek, 3000 BODEN: 

AWO MW. 59. Court, drei 132⸗ſtock. Frame⸗Cot⸗ 

8270. 


tages, MW. E. Bujſhnell, 
ichs 1:ftöd. Badftein Ladens 


Neis 
4:jtöd. Baditein PVerfaufds 


139—749 ft 71. Str, 
le Bu G,, Senn, $10,000 
Rn tr., MAeftöd. Backſtein⸗ 
9 Karel, Jo Kon Cottage, George 
7 Bafhington Ape., 2eftöd, : 
John Anderſon, Woo. n Baeſtein⸗Rteſidend, 


— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen w 
Office des Counthclerts Augen .— 
William Koohenga, Grace Block, 2 
Jan Mucha, Jofefa Vanlat, 23, 3. * 
Morris Davis, Nettie Forman, 28, 25. 
aofenb Sapretti, Francesco Nettore, 28, 91: 
todh, Frances Gall 
Arthur ©. Edwin, "Ruth — * * 
undue a 22, 19. 
enth Parchomchut, Eind Horona, 
St. Grayb, Marh Gorcehea, 36, 21. 5— 
Ridard E. Wood, Anna D. 
Sohn Pruda, Elfie Bures, 21, 
%. Gitabinsfa, Marbanna” Sad, "0, 21: 
E. Stein Barrie, Grace Neendy, 24, 24. 
Etefan Bielcif, Zuzanna Babla, 25, 20. 
Kohn Emillinsti, [abieta Majrondfa, 50,41 
I Salalausfi3, Ona Zalandzinfie, 46, 30. 
San NRadzemsli, Marhanna Eoltus, 27, 20. 
RP. Riegon, Yaefa Olfowäfo, 25, 19. 
A. Hodina, aleria Darasfiemwicz, 1. 28, 
auuenoe Zugalbo, Katharina Cacco, 19, 16. 
Bet De oe Razar, 25, 23. 
'atberine 
an Duris, mesalia Biete, 28 rt ERS 
S. afi, Jrene Wofchei, 24, 19, 
I. Joſepbjat, Julia —— 30, 20. 
Kohn Maciadz, Marha Zas, 26, 25. 
Gharies allen, Beieva Guftaffon, 24, 28. 
mma Serzberg, = 
2%. Bodal, Beifie Trila, 22° 20 — 
— Koplomosti, Mark — 9— 22, 18. 
Frons at — gader, 21, 19. 
e Etorz, 3 
— W.MecGrane. —— Alivbel. 
9. Romens, Satderine LaSane, 70, 
Ca U. Beder, Ida M. Deaner 31, Fra 
Pruno Neage, Stefania Domanzfa, A, 21. 
Andrew —— Ramlina Swifſtat 30, 21 
—— 8 Silemicz, Sranziefa Manotvsla 


Giobanna Scorzo, Carmela ——— 
AST —— er 
ein, Bertha Zellin 
Habmond Mais, Edith ® Cicars, = » 
Samuel Sanil, Alma Do la, 2 
Erid Garnaas, Alma Boli 
Alois Balog, Eli — Kappler 28 17, 
DB. Stempiejäli, Maryanna Roreda, 38, 23. 
Anthony Bedoromig, Marie Riefe, 29, 22, 
William Hulfe, Mattia Iadfon, 48, 2. 
€. T. Wilmer, Marie W. Broton, 22, 20. 
Dscar &, Anderfon, Mary U. Schmidt, 22,28, 
Jonas Jeratska, Petronda Dangerbatt, 48, 38 
Michael Anes, Sufa apna Hanit, 20. 
Antonad Dumblaust —— 24, 20 
Feet a —5 Bauer, 22, 20. 
Sabo naſtazya ibfa, 2 
Beute A. Veafe, Mabel et 22 — 
Jofeph Naſoe, Anna Scabone, 20 65 
„nelbemann, DR Narr 22, 19. 
e er, 31 
En 


ng nn . Ma 8, 

uer, tgar 20 

—— Swis — * * 
Vaf = Mane, 2 


Cornelius Callagban Arthur, Hart — * 
Riholas gelben. 5 Magdalena Montreal, 2 

se balena Wie —— u 19 
&t. Icab too, Ka a —— ‚28, 21, 
ee 


Clara Worongo 
‚ Juliet Jalle, & 


Wittmer, 44, 28. 


’ 


2, 


ine, 25, 155. 


e alles» 


Tobesfälle. 


Nachſtehend veröffentlien twir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 


Meldung zuging: 

Blaul, Mary, ad ; 2537 Lowe pe. 

Epp3, Alice, g "5013 Grand Bipd. 
rohberg, Mar, .; 216 Goethe Str. 
mann Cows, 4 2.; Bangor, Mid. 
undriffer, Ediin, 1356 Barıy Xbe. ? 
rinwintle, Alma, 8 3.: 12 Ontario Str. 

; 211 Sa Salle Une, 


Mettel, Anna, 8 
‚14 R. et ade. 
Sir. 


range, Mathilde, 
Shmalbad, Anna, 42 Ir: ohemf 
Tanfert, Catherine, * %; Starr Ave. 
Wols, Margaret, 75 3.; Bo Lincoln pe. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Lirzie gegen Arhibald F. Breyfogle, Trunkſucht; 
Lofſie gegen Robert U. Peck, Ehebruch; Rudolph C. 
gegen Mabel J. Beodkay, Ehebruch; Alerander v. 
gegen Gertrude MeArthur, Bigamic: Margaret ge: 
en Lee Beck, Ehebruch; Chriſtian F. degen Inger 
Rasmuſſen, Verlaſſen: Jennie gegen Thomas 
Cmens, Ühebruh; Lydia gegen Julius Bührle, 
graufame Behandlung; Louika gegen Frant Eetet, 
graufame Behandlung; annie gegen Joſeph Gold: 
berg, araufane Behandlung; Mamie gegen George 
A. MeClusky, Verlaſſen; Glara gen 2 Joſeph Oliver, 
(Shebruhh: Theodore M. aegen Barbara Mearauardt, 
Chebruch; Nettie gegen Charles Sunney, PVerlaffen; 
Eitella gegen Yohn Te Mad, graufame Behandlung. 

| — 


Marktbericht. 


Chicago, den R, Nanuar 1911. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 

Mintesnztgzn Nr. 2, 
Nr. 3, roth, 9 a! Me; Nr. 2, hart, IHi— Ic; 

3, hart, HE I8e. 

Srübjahrsmeigen, Nr. 3, 97c-$1.08. 

Mais, Nr. 2, IT—ITlr; a 2, meiß, nk 
Nr. 2, gelb, a 3, dat; 

3, weik, Hle—45%c; ü gelb, Ha I5%e; 
Nr. 4, Het %c. 

Hafer, Nr. 2, — r. 2, meiß, 334— 
YAlac; Nr. 8, Mmeiß, —— 6; Re. 4, meiß, 
——— en BU—R 

Roggen, 2, Adler; Nr. 
4, — 

Gerſte. „Malting“, Mv9c; „Mixinao“, 
Seteen ing⸗ 50c. 

Mehl. „Winter Patents“, 34. 530 84. 60 das ak; 
Roggenmehl, #3.70—$4.10; Minneſota Hard Pa: 
tent, „Straight GErport Bags", 84. 8044. 80; 
bejondere Marten, $6.50—$6.55. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beites Timo: 
kön. $19.00—$19.50; Nr. 1, $17.50-—8$18.50; be: 
ſtes Prairie, „el. 5%-315.W; Nr. 1, $13.50— 

$14 0; : Re, 2, $11.00-$12.00; Badheu, 37.00-- 


roth, 90597560; 


3, TR—80; Nr. 
65— 15; 


Zimothn x IRUS „Sountey Xot3*, neu, 
8.25—$10.25 
Klcejamen, 


" »Eountrp Lots“, $10.00—$13.50. 


Standard, * 150 

Hcadlight, 175 

RE neuen sooonnnenn. 

Michigan Zeit 

Sajolın 

Yeinfamen:Oel, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


ab. 


Schlachtvie h. 

Rindpvich Gute bis ausgefuhte Rinder, 
86.25—$7.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, .50-86.25; gute bis, —— 
Kühe, 54.2585. 530; gute bis ausgeſuchte a 
ER 9.65; Bullen, Fleiſcherwaare, 


€ 6, eine Gute bi ausgejuhte Pokelwaare. 
87.55-87.75 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuhte (zum PBerfandt), $7. 1087.90; mittlere 
bis ausgejuchte FFleifcheriwante, 31.0-$7 ‚85; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, 37.75-48.00; ber, 
53.25—$3.75. 

Shafe. 2 Wethers”, per 100 Bfund, $4.00— 
84.335; „Feeding Ewes“, .00—53.50; „Years 
lings“, $1.25—4.75; „Native Lambs“, 5.00— 


50.25. 
Molkereiprodukte. 
Butter— 
„Greamery", extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das PB 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies*, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
„Kadles*, das 
PBadwaare, das Pfund 
Eier— 
Brise MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Kiften gu 
rüdgejandt) 
do., (Kiften eingeihloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras®, das Dußend 
Käje— 
Nahmkäfe, „Itvins“, das Pfund.. 
«Young America”, das Pfund... 
„Daifies“, das Pfund 
„ride, das Pfund 
Ehmeizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Rarbiteti, 
Geflügel (Icben— 
Hühner, da Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Truthähner, Das zum. 
Gänfe, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Geflügel (zugeridte)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund 
Zrutbühner, 
Gnten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund............ So 
Kälber (aeihladte)— 
50— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 
65— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
85—10 Bir. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüje and friiches rn. 


Aepfel, das Fah 

itronen, die Sifte.. 

Orangen, die Kifte 

Grape Fruit, die Kifte 

Kronsbeeten. das FFrab 

Kraut, neu, das Faß 

Gurten, da3 Dugend 

Plumentohl, die Kifte 

Sellerie, die Kiſte 

KRopfialat, das Faß 

Meerreitin, Dupend Stangen 

PBlattjalet, die Kifte 

Rothe Rüben, das Yak 

Mohrrüben, das Faß 

Rettige, Das & 

Spinat, das . 

Tomaten, Die Rill..csonescsucnsensse 2.0 

Veterfilie, das Faß 

Hwicheln, der Sad 

Bohnen *— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, Carladung, 
— 


.uunetennene ... 


eerosesP® 
EESSIER 


0.16%-—0.18 
0.17 0” 
0.18 2 


so22>2 Pos0® 


uhr: — 
E — BER SEsEs 


IT 4 
Dem Sachs: 


_ 


Book 


KLldl) 


- 


—3. 


5 —2.18 
—3.50 
-0.50 


roh 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amt— 
iich eingetragen: 


Lexington Ave., 178 F. nördl. von 58. Str., 40 bei 
1704; Geo. E. Vincent an Kate B. Lyndon, 
3360. 


Prairie Ave., 150 F. nördl. von 71. Str., Oſtfront, 
50 bei 174; Iennie Gontry u, Und, an KR. E. 


Walter, 00. 
Dasjelde Gigentbum; NR. €. Walter an Xofeph 2. 
nördl. 56. Str., 


Beutel, $O000. 
Wajhington Ave, 144 5. bon h 

tederid 
aſſachu⸗ 


Süpfront, 149 bei 150, und Gebäude; 

KR. Root u. And., durh M. in Eh., an ⸗ 

— Mutual Life Inſ. Co., Springfield, Maſſ., 
1). 

Woodlaron Ave, 1) F. füdl. von 54. Str., Weits 
Loy 5 bei 125; Gheiter Firebaugb, unverth. 

Antheil, an Sarty Underfon, SRH. 

W. 43. Er, Nordiweitede &. 40. Ave., umfaſſend 
65.402 Ncres; Frau Mary Kingsley Clarie von 
Allegheny, va., an John A. Le Moyne, Balti—⸗ 
more County, Md., 827,00. 

Zuftine Str., 75_%. nördl. von Weftiront 
bei 123; John Smwißheimer an J ebh Coot, — 

6. Etr., Norpmeitede Uberdeen, Südfront, 40 % 
195: Erben von Ärrederid Wienefe an Seney R i 
Mells, 15,000 

Dasielbe Gigenthum; 8 R Wels on Eva M. 


Nealy, $15,475. 

8. Str., 10 #. Melt. von Stewart Une, Süd: 
ront, 50 bei 1238, auigen. ein Stüd 5x0 Fuß; 
Mar Mindes und Flora Weiß und Gatte Gharles 
an Roje Gogan, $ 5,000. 

Safayette Une., 150 %. jüdl. von 73. Str, Dkisont, 
95 bei 176; William M. Grill yan Frau Emma U. 
zen 200. 

118. Str., Norpmweitede La Salle, Sübdfront, 26 bei 
125; Edward A. Eridion an Frant Goodman, 


Peoria Str. Nor dweſtecke 96., Oſtfront, bei 125; 
John W. Heiting u. And. an Mary € . Karben, 


8200. 

Loomis Str,, . füdl. von 52., Oftfront, 25 bei 
124; Claus Can jen an Andres "Monerth, 83450. 
8. Str., 71 öftl. von Wood, Nordfront, 24 bei 
155; Frank Dir u. And, an Zenth Martin, $1300, 
State Str., 102 %. nörbl. von 58. Etr., Sitfront, 
125 bei 9; Mathins Nauen an Tincig Inveſt⸗ 

ment, Yebereintommen duch Xrufte 
Union Ave, 1%4 %. fübl. vom 51. Str, apen 
25 bei 125; ubert MeCormick an Mary E. F. 


Ward Woo 
Truſt — Dan Buren Str., 80 %. meltl. 
von Morgan, Südfront, SO bei 180, 5 3a., 54; 
Atlas School Supply Eo., durch Krbing. R. Nebm, 
Präſ., = Simon W, Straus, "Truftee, 825,000. 
Dasielbe Eigentyum, 6%; derfelbe an denfeiben, 


13, 
ruft Deed—118—48 MW. 15. Place, Sitdfront, 150 
bei 173, u. 4sitöd. Baditein J— und 
ein a 10 va., ; Temple Bump 
Co., omas Fleming, räf „ an YAuguftus 


S. Bea ody, zrinee 8 
u Str., füpl. bon & Oftfeont, 
95 bei 195; tab bel U. Prince und Gatte Horace 
bon Sos Angeles, Cal., an Zoienb Be gehle ı und 
— Lempert, Kuratoren von Aron 


oe ae, 240 F. füdl. von Urmitage, Oftfront, 
RE 1 Herman Hellwig an Simon Fedo⸗ 
rowsti, 

Redwel Etr., 232 3. ſüdl. von Cortland, Oftfront, 
& bei 1%: Herman Finehauf an Karoline Boetn⸗ 


cher, 81000, 
“= —— — von — Nordfront, 24 bei 
ai in KO So KOnLe ve a Ben Str 
=. e Eu 
N a: Gherter Walter au Mag 


OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Seine 


fortwährend wachſende 


Popularität als 


ein Stimulanzmittel iſt die Folge 
gleichmäßiger Vorzüglichkeit. 


Falls Euer Händler 

Old underoof 
nicht hat, 

ſchreibt direlt an uns 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen und 
Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpunft erhöht. 

Unjere Preijfe für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt- 
tich eingetragen: 


nnen⸗-Lot, 70 F. weſtlh. von 

o nördl. von Greenleaf Anc., Oitfront, 100 bei 
125; Sullus 3. Ennis an James %. Ennis, $2000. 

Minge Avc., 256 5. fünl, von Xunt, Oftfront, BYs 
bei 168, Charles &. Geary von Highland Bart, 
Ill., an Mareus Eugene Smith), HA. 

Bowmanville Ave, Siomeftede Jrviny, Nordfront, 
Gl Ge 108; Emil Rudolph an Mathias Hus 
bert 11. 

— * Figenthum; M. Huberty an Louiſe Carle 
ion, 82400. 

Haljted Str., 38 8. 
Meftfront, 25 bei 125; 


Southport Ape., 157 


nördl. don Fullerton Xne., 
Jiaac Scngerman an Efther 
2. Grofberg, KL. 


8IP—814 Xeland Ave, Südfront, 50 bei 124, und 
Gebäude; Abraham }. Kom an Harıy G. Bald: 
twin, $10,400. 

Melrofe Str., 350 F. weſtl. von Evanſton Ave., 
Rorbfront, 25 bei 157; Guſtav A. Roth an Edwin 
G. iltje, 33300. 

— Str., 142 $. jan. von Sum 

Dftiront, 50 bei 18; Cora MeWilliaı 15 
A. Knipſchild, 86. 

Thorndale Ade., HT 5. weitl. von Magnolia, Norde 
front, — oo. Benjamin Eridjon an John 
H. Xod 

elinaton. 'Etr., 141 5%. meitl._ von KHoyne Ave., 
dfront, 50 bei 150; Mary Schroeder an Fred. 

Rheder, 8800. 

nu Str., Nordmweitede N. 48. Ave, Süpdfront, 
75 bei 194; Andro Zufac an John Spatit, $1800. 

Humboldt Str., 216 %. nördl. von Monttroje Xoe., 
Weitfront, 145 bei 135; Ruſſell Tyſon an William 
&. Moebius, 8185. 

Humboldt Str. ., 71 8. nördl. von Montroje Upe., 
Weitfront, 45 bei 185; Rufiell TIyfon an Charles 


8. Randall, ws 
Lincoln uͤbe, — 8. füdöftt. von Carmen, Oftfront, 
Adolph fyreefe, 


5 bei 15; Petr Schmig an 

84850. 
Lowell Ave., Südweſtecke Montroſe, Oſtfront, 9 
bei 100; Solomon, B. Shaw und Gattin Etta E., 
an Chicago Beſt Cottage Aſſ'n., eine Geſellſchaft, 


‘ . 

MWisconfin Une, Nordoftede N. 48., Süpdoftfront, 
272 Fuß je Eifenbahn; Eda Spatif an Feidrit 
Groth, 530 

N. Glart Str. ., 177 $&. nördl, von Chicage Ave., 
CAtiront, 25 bei 70; Amande M. Cook und Gatte 
Lewis von Dal Park, an Gertrude Burnd, $10,000 

La Ealle Abe, 0 %. nördl, von Goethe Str., 
Citfront, 25 bei 162; Theo, Alcher an Frank und 
Jennie Sie, 

Mohawt Str., 459 %. jlidl. von Blachawt, Oftfront, 
25 bei 10%; Lohn Schwarg an Mathias Hau: 


ihild, 82650. 
Salfted Etr., 188 5%. nördl, von 38., Oftfront, 50 
Chedsfield an Thos, W. Prindes 


bei 130: Geo. 

pille, 53400. 
füdl. von Clay, Weftfront, 
Schnur u, And. an Heins 


iyſide Ave., 
an Frank 


Fremont Str., 205 $. 
5 bei 195; Johanna 
rich Spiigade, 35700. 

Hirtſch Stri, 191 F. well. von St. Louis pe., 
Sityfront, 24.bei 18; Gontinental and Gommters 
cial National Pant von Chicago an Charles E. 


Sarled, KA. 
Hiriy Str., 100 #. dftl. von Central Part Upe., 
Nordfront, 25 bei 193; William &. Garlisle u. 
And. an Auaufta Engler, 82804. 


Borsch B N 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpaf» 
fen bon Släfern für alle Mängel der Gebfraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa gegenüber der Boit-Difice, 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 


Reiden Sie an verlorener Manneskraft, Ner⸗ 
denfhrwäde, Hautausfchlägen, Tchlechten Träns 
men, an irgend einem a a und organifchen 
Reiden, fo wenden Sie fi um ficher‘ u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit Dibifion 


oe Tel. Monroe 94. 
Etr., Ede Wood Etr. PRRTE, 


DR. KLEENE, 


Augen⸗, Ohren-, Naſen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgen 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Schroder⸗Gebäude, Milwaukee u, Chicago Abe. 


24nod,jabidn® 
WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Sair, Dexter Bırtlding. 
Du Aer ß Aue: Anftalt find erfahrene deut 
Spez En und betradten ed ald eine 
ihre i u Mmitmenfchen pp ſchnell als 
elie bon ihren Gebrecben zu heilen. Sie hei» 
ründi unter Garantie alle geheimen 
eiten 35 Männer, Zrauenleiden und 
ruatlon oſtoörungen *8 ee Hants 
Bi: verlorene aft etc. Oberar 
hut 2 Bell n erfter Ala € Öperaleuten. jur radis 
1 bon a en. Krebs, ven, Var 
bebor Be Heicathet, 
v —* u * r — in *— 
auenara 
Behandlung tnil. ıL. Üfebtainen | Rot 


Nur drei Dollars 


Meere Mn a 


enn 


2 


MILWAUMEE Av® 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Gummi-Strümpfe, 
Leibbinden, 


Bruchbänder 
und alle in dieſes Fach 
gehörigen Gegen— 

A, fände zu wirklichen 

Ta Kabrikpreijen. 


54 CSteumpf, wie Abbildung, Geibe.......82.10 
&% GStreumpf, wie Abbild., Baummolle.....81.69 
Knie u. auf Knödel, Stüd, Baumwolle. .81.25 
Knie u. au Knöchel, Stüd, Seibe.......81.65 
Elaftifhe Leibbinde, Seide ...82.98 
Elaftifhe Leibbinde, Baunmwolle...enee..B1.9B 
Elaſtiſches Bruchband, mtr ‚49 
Elaſtiſches Bruchband, boppelt vs 


Herr J. Lorch, ent da 
ren 


bei Hottinger, bedient perfö 
Nurfe für Damen. Kommt gu und. oe 
bon 25 5, 40 Prozent. Sragt nad „Xru 


Dffen täglid und Sonntags, 


The Public Drug Co,, 


150 STATE STR. 
Birifgen Mabifon und Monroe Etr, 
mifafondange 


Bruchleidend?: 
O2 


Wir fabriziren über 70 Arten Bru 
Bänder, ein gut vaffende® Band fir 
Jeden, von GBbe aufwärts, ein eitia, == 
bon 81.25 aufwärts doppelt. Reibbi 
und elafttfhe Summtftrümpfe bon ‚oo 
aufwärts. m Geichäft feit 1860, haben 
wir heute das größte „Retail Bufineh“. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ehe Milmanfee und Chicago * 
Thurm-Uhr- Gebäude. 


Nehmt Elevator. — 8. Floor, 


Erfahrene Bandagiften für Herren und 
Damen bedienen tägli don 9 Uhr Vor 
mittags bis 9 Uhr Abends; Yızliae bis 
7 Uhr Wbends; Sonntags bis 1 Uhr 
2 


—3 
> 


Heilt Euren Brud) 


mit — —— 
lichen Spezial-Bruchban 
welches ohne Echmerzew 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kann, = 
fabrigiren außerdem 1 — iedene Sets 
von 21.00 aufwärts. — Kit e Strümpfe, 
— von 81.60 aufwärts. Leibbindes 
für Gcbärmutterfentung, Ras 
befbrühe, nah —— 
und für ſchwachen von 
$2.00 aufwärts. ——— 
fünftlide Beine, Arme u.f.w,, 
u Fabrikpteiſen. Krummer 
ücken, Beine. Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten 
heilt. Wir haben das älteſte, 
gröhtes Bruchband- ‚und orthos 
paediiheg Bandagen s Geichäft 
owie unfere eigene ge in QAmerifa. Unters 
uhen und Anpaffen frei don dem größten deuts 
hen Spezialiften. AInhaber höchfter Auszeichnungen 
und Diplome flir orthop. Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ Präfident 
60 Filth Ave., nahe Ranbolph Str, 


zn offen biß 6 Uhr Abendsds Sonntag vom 
9 bis 12 Uhr — Grauen Bandegif-Beriraung füg 


Mir 


ten, 


Se. 


Bruchbänder, 


Einfau und deppelt. 


u... und quer. 


"Indequemit u 


Ieen J 
—— —— & 234* 





Br einzige perfekte 
Whisken ifl 


W. H. McBRAYERS 


Sahre alt 
Im Zollhaus gefüllt. 
Beitebt auf Cedar Broof, 


wenn Ihr den aller: 
beiten baben wollt, 


en 77 70 
—— — he 


W. S. McBrauers 
Cedar Brook Diſtillery, 
Sawreuceburg, Ay. 


In allen Hotels, Bars — 
(26) 


Finansielles. 


Shart! 


Und thut ba9, was Ihr fpart, an einen 
fijeren Blay. Nicht in die Strümpfe — 
ober unter bie Matratze — oder in einen 
Shrant — ober in den Kamin. Depanirt 
Eure Erfparniffe in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Etaälirt 1890. 
Dffen Samftag Abend von 6 bis 8 he. 


28}1,famomı* 


Geld zu verleihen 
—— 
—5 erfle Hypotheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftetS an Yanb. 


A. HOLINGER & Go. «» 
Buite 201-205. 172 Washington Str. 


Keleuhon 1191 Moin. aıtfano* 


Wu. ©. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Seld auf Grumndeigenthun zum 


siedrigiten zeitgemäßen Bin’fuß 
Sap,aibofa?’ 


H.Llaussenius& Co. 


sesründet 1864 dur 
H. SLATSSENIUS. 


Eröfhaften, Bollmanten, 


Bechiel, Poitzahlungen, Militär- n. Ben» 
ftensjadhen, Rotariat3- u. Recdtsbuream, 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bid 6 Uhr Abende. Sonntag bis 12 U 
2Unov,mifaio 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommi und überzeugt Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes 
bar und allen Plägen in Europa. 

Bon New — nach Roftterdam 845.00 in 1. 
Kafüte, 827. 50 in 2. Kaiüte. 

Abfahrt von Chicago am 17. und 31. Jauuar 
und am 14. und 28. ruar. 
Schnellzug nach New Vort ohne miteigen. 


Keinerſei — Gepãa 
J.V. ZINNER &Co. 


e Auslagen. 
Größte Deutih-Ungarifhe Agentur im Chicago. 
70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
5of,didofa* 


J.$.LOWITZ 


216 S. CLARK STR. ic: 
Schiffsfarten 


über alle Lini bon unb » la: 
Oetierreigpingarn, Pen > e vn 


GErbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


5 ir reelle u pesunns arantirt. 
Sonntags 9—12 Im, 
ubo miſamoẽ 


Schiffskarten 


extra billig für Januar-Februar. 
82730 ns \Enropa 
82820 von giltig 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 


burg, Wien, Budapeft, Temcesvar ufw. 

General-Agent, 
Anton Boenert, Hotel Raiferhof. 
268 Süd Glarf Straße, 


nahe Yan Buren Sir. 
4ian,mifrfamo* 


Wein 


für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein⸗ 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 


Drei Sorten von jeden. 


und 75e per Flafche. Preife 
2 Gelionen, 6 Kalbe &o — Riften 


Man fehe die Preidlifie. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Bair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler, 


nn. nn nn nn 


Lokalbericht. 


Veſchweren ſich. 


Syſtem der Erxtralente gefällt den 
Straßenbahnern nicht. 


Der Mayor ſoll helfen. 


Die „ſchwarze Liſte“ der Kleiderfabrikan— 
ten. — Ein Zufchneider und der Der- 
bandspräfident der Sabrifanten vor 
dem Senatsausfhuß. 


Mit einer VBeichwerde gegen Die 
City Railway Company haben deren 
Angeftellte geitern die Vermittlung von 
Mayor Bujfe angerufen, und ber 
Mayor hat John M. Road), dem Prä- 
fidenten der Chicago Railmans Com= 
pany, und T. E. Mitten, das Ober- 
haupt der Citn Railway Company, auf 
Montag zu einer Beipredhung eingela= 
den. Beamte der Straßenbahner-Ge- 
werfichaft haben jeit mehreren Tagen 
bon einem Streit gerevet, aber bie 
City Railman Company und ftädtifche 
Beamte verjichern, daß die Streitfra- 
ge in freundfchaftlicher Weije geregelt 
werden wird. 

E3 handelt fih um die Bezahlung 
des Aushilfsperfonal®. Auf Grund 
de3 gegenjeitigen Uebereinfommens 
jollen die Arbeitsftunden mindeſtens 
neun und höchitens elf den Tag beira- 
gen. Die City Railway) Company hat 
nun ihre Fahrpläne jo eingerichtet, daß 
menige Ertraleute gebraudt und Die 
in den Stunden des ftärkjten Verkehrs 
aushilfsmweife eingejtellten Wagen mit 
Ungejtellten bemannt werben, die jchen 
eine Anzahl von Stunden Dienit ge: 
than haben. Sie werden für jo viele 
Stunde bezahlt wie fie gearbeitet ha= 
ben. Anders ift es auf den Linien 
der Chicago Railmays Company. Dort 
werden für die Stunden des Andrangs 
Ertraleute angeftellt, aber für den gan- 
zen Tag bezahlt, wenn fie auh nur 
zwei oder drei Stunden Dienft thun. 

Die Angeftellten der City Railmay 
Company behaupten, die Einrichtung 
auf ihren Linien jei darauf berechnet, 
die Löhne zu verfürzen, und die Leute 
der anderen Gejellichaft fürchten, daß 
diefes Spyitem, wenn es beftehen bleibt, 
auch für fie üble Folgen haben möchte, 
Sie waren mit der Süpdjeite-Gejell- 
Ichaft bereits in Unterhandlungen zum 
Zmwed der Abänderung des Spitems 
aetreten, al& die Beamten der Lokal: 
gemwerkichaften der Nord- und Meit- 
jeite mit einem Proteft dazmifchen tra= 
ten, worauf die Güdjeite-Angeftellten 
pon der Konferenz; mit der Erflärung 
zurüdtraten, daß fie um etwas, Das 
ihnen laut ihres Abtommen? zufäme, 
nicht feilfchen würden. 

Der geftrigen Konferenz beim Mayor 
mohnten außer diefem Ald. Foreman, 
Anmalt ®. 2. Filher, W. C. Buckley, 
und 2. D. Bland ala Vertreter ber 
Süpdfeite - Gemwerfihaft und William 
QDuinlan und William Faber von der 
Nord- und der MWeitjeite - Gemerf- 
Ichaft bei. 

Der ganzen Sache liegt angeblich die 
MWipbegierde der an den lnterneh- 
mungen betheiligten SKapitalijten im 
Diten zu Grunde, welche wilfen möch- 
ten, wie es fommt, daß die Ausgaben 
der Chicago Railmays Company etwa 
8 Prozent höher find, als die der Eity 
Railway Company, obmohl beide die- 
jelben Yöhne zahlen. Sie fordern Er- 
Iparnifje. Herr Road) foll ihnen ge- 
jagt haben, daß der anderen Gejell- 
thaft gewiffe Rechte eingeräumt mwür- 
den, deren jeine Gejellichaft fich nicht 
erfreue. 

Aufland in Amerifa. 

Dap die Ehicagoer Kleiderfabrifan- 
ten mit Hilfe ihrer angeblichen „Ihwar- 
Ben Lijte“ eine größere Willfürherr- 
Ihaft über ibre Arbeiter ausüben, al3 
die Autofraten in Rußland, verfuchte 
gejtern Felir 9. Janosfi dem Streif- 
unterfuhungs-Ausfhub des Staat3- 
jenat3 in gebrochenem Engliſch aber 
letdenichaftlicher Rede Kar zu machen. 
Er jei, fagte er, unter dem ruffifchen 
Regierungzipitem aufgemachfen, aber 
eine folche Tyrannei habe er dort nicht 
wahrgenommen. Er fei ein grünblic) 
ausgebildeter Zufchneiber und Mit- 
glied der Gemwerkjchaft, aber ehe er 
Urbeit habe befommen können, jei er 
zum Sekretär des Fabrikantenvereins, 
Martin J. Iſaacs, zum Verhör ge— 
ſchickt worden. Der habe wiſſen wol—⸗ 
In ob er rauche, Tabak faue oder 
trinfe, ob er fich fchon einmal betrun- 
fen hätte und tie viele Stunden er zu 
Ihlafen pflege. Auf feinen Proteft 
gegen jolche Fragen hätte Iſaacs ge— 
fagt, er würde ihn jchon „zmiebeln“ 
und dafür forgen, daß er feine Arbeit 
befomme, weder hier noch in einer 
anderen Stadt. Nachher aber, auf eine 
zornige Ermiderung, fei er leutfelig ge⸗ 
worden, hätte ihm auf die Schulter ge⸗ 
klopft und geſagt, er würde ihn in ein 
paar Tagen von einer Anſtellung be⸗ 
nachrichtigen. Das ſei vor ſechs Jah⸗ 
ren geweſen, aber Iſaac hätte nie eiwas 
von ſich hören laſſen, und es ſei ihm, 
dem Zeugen, auch nie gelungen, eine 
Stelle in einer Verbandswerkſtatt zu 
erhalten. 

Der Arbeitgeber Standpunkt. 


E. J. Roſe, der Präſident des 
Nationalverbandes der Kleiderfabri⸗ 
kanten, erklärte als Zweck des Verban— 
des „gemeinfam zu erreichen, maß man 
einzeln nicht fertig bringt.“ Gegen eine 
Drganifation, die den Arbeitern nüben 
würde, hätte er nichts einzumenden; 
aber die Gemerkjchaft befchränte die 
Ausbildung von Leuten und hätte un> 
ehrliche Agitatoren. Sein Berband 
würde fi auf ein Abkommen, mie 
Hart, Schaffner & Marr es unter- 
zeichnet, nicht einlaffen; denn ein all- 
gemeines Schiedsgericht jet nicht fähig, 
Schhiierigfeiten, die in verfchiedenen 
Zweigen der Ynduftrie entftänden, aus. 
dem Wege zu fchaffen. Sein Ver⸗ 
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Abendpoit, Chicago, Samftag, den an Kanuar 1911. 


bandamitglied hätte den Angeftellten 
das Recht verfagt, fich in den Wert- 
ftätten zu verfammeln und Befchwerden 
borzubringen. 

Kuppenbeimers Bedingunaeın. 


Louiß B. Kuppenheimer legte dem 
Ausfhuß auf deffen Wunfch die Be- 
dingungen bor, unter denen die jtrei- 
fenden Angeftellten bon B. Kuppenbei- 
mer & Co. zur Arbeit zurüdfehren 
fönnen. Sie lauten: Kein jet arbei- 
tender Angejtellter wird entlaffen, aber 
die alten Leute werden fo fchnell als 
thunlich wieder angeſtellt; Unterſchiede 
zwifchen Union- und Nichtunion-Leu- 
ten merden nicht gemacht. Arbeits- 
ftunden und fonjtige Arbeitsbedingun⸗ 
gen bleiben dieſelben wie vor dem 
Streik. Die Angeſtellten können ſich 
jederzeit mit Beſchwerden an ihren 
Arbeitgeber wenden. 

Senator Henſon meinte, daß dieſes 
Dokument gar nichts befage, und daß 
er in der nächiten Sikung beitimmtere 
Vorfchläge erwarte. 

Morgen Abend fol in der PBeter- 
Paulskirche an Waſhington Boulevard 
und Peoria Straße in einer Maſſen— 
verſammlung über Mittel und Wege 
zur Beendigung des Gewandmacher— 
Streiks berathen werden. Biſchof 
Anderſon, Dechant Sumner, Paſior 
P. C. Wolcott und Profeifor George 
9. Dead von der Univerfität Chicago 
werben fprechen. 

Als die 22 Xahre alte Gemandma= 
herin Anna Matuje, 2860 W. 22. 
Str., geftern aus der von Littauern be- 
wohnten Herberge 3250 Jllinois Court 
fam, wo fie eine Schneiderin aufge | 
Jucht hatte, fiel ein Mann über fie her, 
Ihlug fie nieder, trat fie mit Füßen | 
und lief davon. Die Hilferufe de | 
Mädchens lockten Hausuewohner her— 
bei, welche die Polizei benachrichtigten. 
Diefe hat den in dem Hauſe wohnen— 
den ſtreiken den Gewandmacher John 
Vichniz in Verdacht und ſucht ihn. 

— +9 ——— 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


UXeuvs Hotel für Madifon Str. —Derfauf 
von State Str.-Eigenthum. 


Ulerander W. Hannah, der fürzlid; 
das Bater’sche Eigenthum an der Süd- 
meitedle von Madifon und Market Str. 
erwarb, hat ron Morit Frentag das 
engrtenzende Gebäude 268—270 Mas 
difon Str. für $15,000 gefauft und 
das Grundjtiid 44 bei 90 Fuß auf 99 
Sahre gepachtet, für durchjchnittlich 
jährlich $7595. Hannah hat auf diefe 
Meile 84 bei 90 Fuß in Befit und will 
die fünfitöcdigen Gebäude in ein Hotel 
umwandeln. 

Geoge Selby hat an Charles H. 
Krippendorf, einen Schuhhändler aus 
Cincinnati, das Gebäude 187—189 
State ©ir., im Palmer Houie Blod, 
nebit dem Pachtreht für $125,000 
verfauft, und Krippendorf hat das 
Gebäude an die Rogerd Smart Shoe 
Company vermiethet. Für jpäter wird 
ein Neubau geplant. Das Grunditüd, 
2715 bei 147 Fuß, gehört William 
D, Mary und Ethelbert W. Beate, 
die es 1907 an Frazin & Oppenheim 
auf 99 Jahre für $20,000 das Jahr 
verpachtet haben. 

Wie verlautet, ijt die Uebernahme 
des Marksſchen Eigenthums an der 
Nordoitefe von Clarf und Ban Bu: 
ren Str. durch Kohn R. Thompfon 
jet abgemadit, Ihompfon fauft das 
Gebäude für 525,000 und zahlt für 
das Grundjtüd, 49.6 bei 103 Fuß, 
jährlich $22,000, nah 10 Sahren 
$23,000 und nad wiederum 10 Jah— 
ten $2,000 Pacht. Er verpflichtet fich, 
innerhalb der nädjiten 15 Xahre ein 
neues Gebäude für mindeftens $150,- 
000 zu bauen. 

Safob 2. Kesner hat vom Nadhlaf 
bon Cornelius Price da8 Eigenthum 
374—376 Wabafh Ape., neben dem 
Studebafer-Gebäude, Dftfeite der 
Straße, zwifchen Harrifon Str. und 
Hubbard Place, 40 bei 172 Fuß, auf 
99 Jahre für $6000 das Kahr ges 
pachtet. 

Levant M. Richardſon hat, um 
Bauten zu verhüten, die den Werth ſei— 
nes neuen Wohnhauſes an Clarendon 
Ave. und Keneſaw Terrace beeinträch— 
tigen könnten, von Lina S. Waller 
das Nachbar-Eigenthum, 100 bei 120 
Fuß, für 815,000 gekauft. 

Das Miethsgebäude an der Süd— 
weſtecke von Taylor und Aberdeen 
Str., 85 bei 95 Fuß, mit 834,305 be— 
laſtet, iſt von Jakob Hertz an Samuel 
und Nathan Hecht von Indiana für 
848,000 verkauft worden. 

Samuel Phillipſon hat von David 
L. Ettelſon das Eigenthum an der 
Nordoſtecke von 12. Str. und New— 
berry Ave., 72 bei 100 Fuß, mit $21,- 
125 belaſtet, für $48,000 gekauft. 

Albert P. Mracek hat an Benjamin 
M. Schönfeld das Eigenthum an 
State Str., 165 Fuß ſüdlich von 36. 
Str., 24 bei 128 Yuß, Oftfront, mit 
$6000 belaftet, für $20,000 verkauft. 

Die Mercantile Truft Company von 
St. Loui3 hat der Erzdiözeſe Chicago 
570,000 auf 10 ahre zu 5 Prozent 
auf die Kirhe und Schule Queen of 
Angels an der Nordmeftede von Me- 


Eine fhöne vollfommene Haut 


tommt nur davon, baf man 
die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


ebe Pore grünblich, 
ae = — und erfrij 
See land —— aſſend für die 


Alle Groceries und Apotheken. 


— —— —— 


Der letzte Montag vor der Inventur 


KorſetSchützer 


in vielen Fällen eine beſchränkte, des halb finden wir es für 
keine Poſt- oder Telephon: 
Jedermann mwillfommen fein werden. 


:Beftehungen auf Diefe Anzeige hin ausgeführt werden. 
Ausreichendes — zu Eurer Beblenung. Der Verfauf Be Montag, 8:30 


Dies find nur einige von den Hunderten und Hunderten von Bargains, AO Eu für Montag offerirt werden— dem legten Montag vor ber 
Inventar⸗ Aufnahme. Ihr könnt daher wohl begreifen, daß es uns ſehr daran gelegen iſt, mit unſerem Lager aufzuräumen. Die Quantität iſt 
angebracht, Eure Aufmerkſamkeit ganz beſonders auf die Thatſache zu lenken, daß 
Dies ſind Bargains, 


welche wohl 
Vormittags. 
vandſchuhe 


J Muslin Korſet— 
Schützer fürDa— 


men, in 


Größen, für 


10e 


Ginger 


J Snaps 
Friſch 


geback. 
Ginger 
Snaps, 
Pfund, 


allen 10 


nur 


Gut trinkender 
Santos Pea— 
berry Kaffee, — 
reguläre 2öce 


Sorte, Pfd. für 


y 4 


Kaffee 


deinter granı- 
lirter Zuder, — 
Pfund 


für 


273öll. Garn 
mercerized Pon⸗ 
gee, 121%2c die 
Nard werth, — 
Yard 


⸗ 


_Slippers 


Haus-Stippers 
Samen, mit Fils: 
3 aß, Lederſoblen 
u. Abſätze, alle 
Farben, u. Größ., 
81.25 Werthe, 


für 4J 


Top umd Pelz-Pe- 


zu 


Shirting _ 


—— blaues 


geköpertesShirt— 
ing fürMänner— 
Arbeitshemden — 
10c wth., Yard 


" MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


__ Rei 


Fancı 

weißer 

Stac werth, - 
3 Pfund 


neuer 


Stopfreis, 


Bafhburn Gold 
Medal Viel — u. 
14 Faß, 


nur 


Everett Claſſic 
Kleider- u. Stand 
ard Nurſe geſtreif— 
ter Gingham, 10 
283. an 1 Kıumd., 
wih. 10c, 9b. 


— für 


Woll e ne 
Golfhandſchu⸗ 


be fir 
Kinder, Odb3 und 


Fauſt⸗ 


Damen u. 


Ends, 25 Wth., 


1.59 


_Singbam_ | 


__ Tabat 


"eweet Tip zo, 
Union Workman 
oder Turbam 
Raudtabaf, die 5c 
Größe, 10 Bad. 
an einen Kımden, 
Tadet zu 


det au 


ö— — — — — — — — — 
x ws 2 220275 a 


2 
ey le y 
Strümpfe | 
Schwarze baum- 
woll. fließgefütt. 
nahtloſe Strüm— 


pfe für Damen, 
Odds u. Ends, 


y ie 


Schm alz J 


Strümpfe | 


Schwarze gerippte 
baumwoll. tmabtlo: 
i fe Kinderſtrümpfe, 
BE 2208 und Gnds, 
i. Montags groß. 
Räumungsverkauf, 


4c 


en Häringe 


seine 
holländ. 
Häringe, 
Milchn., 


Friſches loſes 
J Leaf Schmals — 
Jdas Pfund für 
J nur 


BR Sicq 606; 
mixed, 
Steg, 

mw 


; Stüde 
m Sticerei Edging 
Bd Einfäße, - 
a 10c tverth, 
Er Yard für 


75 Stüde 27- 
zöll. be ſt ickter 
Flouncings, 756 
werth, die Yard 


für 
39€ 


Die 


64% 65€ 


y- SC 
Furzmanren__ 


Haushalt Sted- 
nadeln, volle An—⸗ 


Papier für 


Flouncings 


v 


ee _ 
Knichoien, 4 bis 
14 Nahre Grö= 
Ben, von fanch 
Caſſimeres, für 


15€ 


Y 


Kurzwaaren 


__Erbien 


Plymouth Rot 
Suni- 
— per 


frühe 
Erbſen, 
Büchſe 


J Weiße Perlmut⸗ 
terknöpfe, — 3c 


3 D = 
werth. das Dutz. für 
© fiir 


ar 
_tTeppide 
Peerleß Union 
baumw. Ingrain 
Teppich — Yard 
breit, vom Stück, 
456c wth., M. 


27e 


u Unfere 


Kaffee, 


% 


Gardinen _ 
PiniterGardinen- 
Eden, Fabrik— 
Eden, leicht be= 
fehmußt, bis zu 
35c werth, Stüd 


10€ 


Je 


RM Guardian 


50c; 
Pfund für . 


230 


Kombi⸗ 
nation Miſchung 
DRF 


= 7/2 


ui _ Eier 


Friſch gelegte 
Eier, 
Lande, 
4* 


neue 
Verpackung Zu— direkt vom 
ckerkorn, — die 
Büchſe für 


das Dutz. 


250 


—— 


Cream —— 
I oder AmberZei- 
fe, — 10 Stüde 


er 
37e 
—— Mäntel für 


— Coats 
Damen u. Mädch. 
Kerſey, Broand— 
clotb u. Novelty 

Miſchungen, 


bis zu $20 - 
nur 


Bid. 
das 


———— | 


Mane für Da | für Da 
men ımd junge 
Mädchen, veinwol 

lene Stoffe, alle 
Farben und Grö— 
ben, werthb Dis 
gu $9, au 


mtb. 
- äu 


— 6r%e % 3% Ye 


Picnics 


nr 3 


Rartoffeln 


Extra fancy 
Kartoffeln "zum 
Kochen, — per 
Bufhel zu 


Sugar 
cured Pienies — 


das Pfund für 


J 1040 J. 636 


ESta r f — 
Beſte — 
ge Stärfe, 

Pfund für 
nur 

“1 

2 


_Gandy | 
Choco⸗ 


lates 
Eream3, 
da3 Pfd. 


10€ 


Kämme 


— 
Sweetheart Sei 
fe, Montag gro— 
Ber Räumung3s 
Berfaufspreis, 3 
Stüde für 


10€ 


Droguen | 


| Pinfpams Bege- _ Vege- 
table Compound 
—jpezielle Dro= 
quen Räumung 
für Montag, 


59e 


Seiten ⸗Kämme m. 
Barrettes, ſo lan— 
ge ſie während 
dieſes großen end⸗ 
giltig. Räumungs⸗ 
berfauf3 borbal: 
ten, Stüd, 


Ic 


92 Hüte 


a 1. Mänz: 


ner und 
Jüng⸗ 

linge — 
Derby u. 


eicche. 


Jöacy 5% 


Knöpfe | 


Be Sitagen-Anöpfe — 
odoldyplattirt, 
Bl cingelegte Nücklei- 


ie, alle 


Werthe, 3 


Fertig 
garnirte 
Damen— 
hüte — 


Stück zu 


und Größen, 
für 


—Muslin 
363öll. feiner 


gebleichter Mus⸗ 
lin u. Cambrie, 
Reiter — 12%%c 
werth, die Yard 


ber- 


Facons 
dc 


3,500 Yards Eei- 
den Warp Itodels: 
ties, einfache, ge— 
tudfte und brofa= 
dirte Eifelte, alle 
Farben, with. 39c, 
per Yard, 


_ Whisten 
MonogramWhis- 
key, regulär 31 
Flaſche (1 Fla— 


ſche an jed.Kun— 
den), volles Dt. 


ya Y 


Seidenſtoffe 


Feines halb— 
aebleichtes baum— 
woll. Craſh Hand— 
tuchzeug, m. roth. 
Border, 10 Yd. an 
1 Kunden, Yd. 


AL 


__ Blaids 
150 StüdeNtIas 


geitreifte Blaid3, 
für Stinderflei= 
der pafjend, 29c 
ivertb, die Yard 


__Handtuchzeng _ 


Wein 

& al i forniicher | 
Portwein — 
Gallone für 
w 
59e 


Mohairs 


_Blantets _ 


Weiße Blanfets 


f. Stinderbetten, 
rofa od. blaue 
Borders, einfach, 
2215 wt.,Stüd 


14c 
Die 


zu 


100 St. ichlid= 
ter Mohairs, 
Suitings u. fchy. 
Novelties, B9c 
werth, die N». 


Bilder 
Berl-Gemälbe 


20, voll 
Rahmen, 


ße 16 bei 
burniſh. 


98e 


— Hemdeu— 


We ihe € fteifönfige 
Männerbemden — 
leicht beſchmutzt, 
Monarch, Cluett, 
Willon, MeHurdle, 
FulDreß Hemden 
u. Kion Marie. 


M md farbige Xand- 
MM icaitsbilder, Grö 
! 
} 
| 


J 


dünn Lead ge— 
blaſen, — das 
Stück für 


Y 59.50 


Stovinic, 

Defen u. Widel, 
per Büchje 
de 
Släjer 

| Waſſergläſer, — 


Elaſtic LisleWeb 
Hoſenträger für 
Männer, gro— 
eßr Räumungs— 
Werth, 25c6c wit., 


J 500 J 156 
—————— _ 
10e Büchſe von 


polirt 


Qua ker rolled 
Datmeal— Drei 


Packete für 


J 


Glühſtrümpfe 
Upright 
Glühſtrümpfe, — 
doppelte 
Stützen, reg. 
Werth, zu 


> 


Satmeal B Tapeten _ 


54.00 % 


Hoſenträger 


Kouverte 


XXX Stock 
Kouverte, groß 
genug für Poſt— 
karten, — Packet 
imt 25 für 


% 


Gas— 


Draht⸗ 
10c 


Räumungs— -Ber- 
fauf von Tapes 
ten. Odds und 
Ends für Decken 
u. Borders, Rolle 


J 


—Bedeſtals 


Pedeſtals, Golden 
Eichen Politur, 
363oll hoch, Co— 
lonial Entw. — 
$2.25 mth., nur 


$1.15 y 4 


Beien 


Toy = Beien 
Kinder, mit fch. 
angeftrichenen 

Sriffen, in uns 
jerem 3. 
Toy Bazar, für 


Je 


250 


werth 


SchuhmaderSets 


Schuhflider - Set, 
fir CStiefer und 
Schuhreparaturen, 
3 Keift., 1 Stand, 
Hammer, Meifer, 
Nägel und Xalen, 


für 


Floor 


und Gcarfs, 
Dravn Work, 
bei 45 und 54 Bei 
o4 und 13 bei 72, 


Rod 
Hänger E 


Holz od, 
Draht 
Rockhãn⸗ 
ger, 3f. 


ZT 


Scarf3 


Genterpieces 
fo 
45 


98c, Das 


_Blügel 
Feine 
import. 
Slügel, 
in allen 
Sarben, 


250 19 


tern und Sunnpfide Ube., 375 bei 125 
Fuß, aeliehen. Von der Northweſtern 
Mutual Life 
lieh die Erzdiözeſ e $50,000 auf 10 
Sahre zu 5 Prozent auf die Südoſtecke 
don Walnut Sir. und Weſtern Ave., 
210 bei 176 Fuß. 


Chandler, Hildreth &e Co. haben 
Sanfried Harnſtroem $40,000 auf 5 
Sabre zu 51% Prozent auf das Aparte⸗ 
mentgebäube an der Südojtede von 
Evanſton Ave. und Melroſe Str., 100 


bei 187 Fuß, geliehen. 


Konkordia⸗Männerchor. 


Der Konkordia-Männer— 
hor, der ältefte Gefangverein der 
Stadt, veranftaltet am 6. Mat in ber 
Vorwärts-Turnhalle, 12. Straße nahe 
Weſtern Ave., ein großes Frühlings— 
Konzert, verbunden mit Fahnenmeibe. | 


Eine prachtvolle, von den Damen be? | 


Vereins geftiftete Fahne wird bei Die- 
fer Gelegenheit dem Verein überreicht, | 
um die Stelle der nunmehr vom Zahn | 
der Zeit jehr mitgenommenen Fahne, | 
melche fchon mandyen Sturm erlebte, | 
einzunehmen. 

Der Verein, dejfen Dirigent Herr | 
J. C. Boehler iſt, trifft ſchon jetzt die 
umfaſſendſten Vorbereitungen, um das 


Feſt zu einem der glanzvollſten zu ge— 


ſtalten. Da viele hervorragende Ge— 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt 
haben, ſo verfpricht das Konzert einen 
großen Erfolg und wird ſicher zur 
Forderung des deutfchen Liebes beitra- 
gen. 

ee 


Waſhingtons Geburtstag. 


Der „American League Club” Hatte 
ı. a. den Erpräfidenten Roofevelt als 
Redner zu der Wafhington = Feier ein- 
geladen, welche er auch in diefem Yahre 
wieder am 22. Februar im Auditorium 
veranftalten wird. Herr Roojevelt hai 
nun gefchrieben, er fei für den Tag be- 
reitö andermeitig verpflichtet und müj- 
fe deshalb ablehnen. Eine zweite große 
Mafhington = Feier wird bon einer 
Vereinigung der verfchiedenen Der- 
bände geplant, die den Patriotigmus 
geroiffermaßen in Erbpacht genommen 
haben, nämlich von den Göhnen, 
Töchtern, Enteln und UÜrenteln der Re- 
bolution, von der Grand Army, ber 
Loyal Legion, den Veteranen des fo- 
genanten Krieges mit Spanien u. T. m. 


* In den Kunfträumen ber öffent- 
lichen Bibliothef werben vom Montag 
an zwei Wochen lang illuftrirte Pracht: 
merfe über Koftümfunde aur. Anficht 
‚ auflisgen. 
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> | Trude proteftirt. 


Inſurance Company | 
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fürchtet Derfürzung feiner Rechte dur 
den Mandelfchen Straßen:Ueberbau. 


Die Firma Wandel Bros. will fi 
befanntlih an State Str. ein neues 
Gebäude bauen und gedentt diejes mit 
ihrem Gebäude an Wabalh Avenue zu 
berbinden. Diefe Verbindung fol 
dur einen Bau über dem Holden 
Place, 18 Fuß über diefer Gaffe be- 
ginnend, bemerfftelligt werden, und 
der Stadtrath hat fchon vor faft zwei 
Sahren feine Genehmigung dazu er= 
theilt, unter der Bedingung, daß die 
Yirma der Stabt eine 
Ihädigungsfumme von $8079.60 
zahle. Der Bau fol in diefem und 
im näcditen Jahre ausgeführt werben, 
aber geftern hat ich Anwalt U. ©. 
Irude als Wortführer der VBefiter des 
ı Zrude-Gebäudes an Randolph Straße 


3 


jährliche Ent= | 
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für öffentliche 
Snow, der der Vorſitzer des dama— 
ligen Entſchädigungsausſchuſſes war, 
zugeſtellt. Beide machen darauf auf— 
merkſam, daß der Stadtrath in der 
Ordinanz ſich das Recht vorbehalten 
hat, die Genehmigung 
rückzuziehen, daß die Genehmigungs— 


friſt auf 20 Jahre beſchränkt iſt, die 
eine angemel= | 
und daß der Aus | 
Ihuß ich jehr mohl darüber klar ges | 
teen jei, um melche Urt eines Baues | 


Entfhädigungsaebühr 
jene jein dürfte, 


eö Jich handle. 
Herr Brundage hat in einem Ant= 


mortfchreiben Herrn ITrude zu beben= | 
daß die Genehmigung | 


fen gegeben, 


nicht zurüdgezogen merden fönnte, 


ı ohne zugleich auch viele andere berar= | 


tige Srbinangent rüdgängig zu ma= 


| chen. 


und -Wabafh Unenue in einem Schtreis | 


ı ben an den Sorporationsanmalt 
Brundage mit einem Proteft gemeldet. 
| Er erklärt, daß die Ausführung des 


| $160,000 in den 20 Jahren, groß ges | 
 nug fei, daß die DOrdinanz nicht unter | 


| Planes ihn und bie übrigen Grunbbe- | 
| figer ihrer Rechte ohne Sefchmorenen= | 


| Prozeß berauben würde. Die 


Stadt 


| habe, fagt Irubde, fein Recht, eine der= | 


Genehmigung 


fie 


artige 
müjfe 


zu 


ertheilen, | 
rüdgängig machen und | 


Mandel Bros. zwingen, ihr Gebäude | 


ı auf ihren eigenen Grund zu beichrän- 
fen. In der Ordinanz-Vorlage fei 
das irreführende Wort „Brücke“ 
gewendet worden, und der Stadtrath 


laſſen, in Wahrheit handle es ſich 
nicht um eine Brücke, ſondern um 
einen geſchloſſenen Hochbau. 

Der Korporationsanwalt hat Ab— 
ſchriften des Briefes dem Kommiſſär 


Männer lieben 


eine Frau, die ihnen 
a Gelb fpart und nicht 
fg nimmt, was Leute 
ihr al8 „gerade jo 
| out“ in die Hand 
Di fteden wollen, fon- 
bern barauf befteht, 


ITCHEN 
LENZER 


u erhalten, ba8 ben 
üchenboben wie nen 
aus —* macht, Al⸗ 
les r einigt, f pt, 
zn und polirt, 
om Fabrilanten gn- 
rantirt ala ebenfo gut 
wie irgend ein Pu 
ttel im Markt, da 
10c verkauft * 


— ne 


Schneidet dies aps v. 
—F Eurem Grocer 
was Ihr wuünſcht. 


Bei allen Grocers c. 


Vertreter von Mandel Bros. er— 
klären, daß die Entf yädigung, 


falfchen Vorfpiegelungen durchaebradht 


morden fei, und daß die Durchfahrt | 
unter dem geplanten Bau hoch genug ı 
irgend welches | 


werden würde, um ß 
Tuhrmwerf bequem durchzulalien. 


Nicht mehr itatthaft. 


Madeline Kirchberg Sullivan, die ! 
‚ überfpannte junge Chicagoerin, welche | 
an. , nad) Montana geretit 
ı dort mit einem |ndianer zu verheira- | 
* var: * then, hat ihren Zweck nur halb erreicht. 
hätte ſich offenfichtlich auch täufchen Der Indianer hat — mie es feheint ih- | 


rem Wunfche gemäß — fie nach dem | 


war, um Sich 


; Brauch feiner Väter gefreit, d. 5. fie 


einfach auf fein Roß gehoben und mit 
in fein Zelt genommen. Der \ndia= 


; nersAgent hat aber diefen Brauch nicht 


nur nicht anerfannt, jondern wegen 
deſſen Ausübung den Bräutigam ein— 
ſperren laſſen, die Braut aber 
Schub nach Chicago zurückg Chicago zurüdgefchidt. 


* Megen . Mihbrauds de der Bundes 


pof: wird Eugene 9. Jofeph ftrafrecht- 
id) belangt auf Petreiben der Zellen 
& Sona Co. Xofeph, der von Diejer 
Geſellſchaft als Agent angeſtellt wor— 
den war, ſoll von ihr Geld erſchwin⸗ 
delt haben, indem er ihr eine große 
Beitellung einfchicte, zu der er gar 
feinen Auftrag hatte. 


»rc 


Arbeiten und ld. 


jederzeit zus | 


per 


39€ 10c 
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Speziell für Montag, 


den 30. Januar. 


Goat3, twerth $3 bi3 

$5, zu 
Tivilled Cretonne 

9c werth, zu.... 
Damen-Strümpfe — 
Frengeruklert; all. cdcnsueser 
Spitzen und Einſätze — 

zu 

Flannelette — 

JJ na aaeneneee 
50c Negliaee Dre-Hents 
den für Männer, zu 

25c Rodford-Soden für 
Männer, zu 
Front und Side Gore für 
Damen, iverth $1.00, zu.. 
Holman’s beite Seifen 
Chips, 3 Pfund für 
Beſte Laundry Stärke — 

3 fund Te.. eo on |emnineee 
Lighthouſe Seife — 

6 Stücke für 
Fels Naptba Seife — 

6 Stücke für 
Ammonia oder Blueing 

die ......... 
Scourine, 2 Stücke 
für 
A. B. Ofen-Politur, 
die Flaſche 
Quaker Oats, 3 Packete 


en roja Masta Salmon 
— 2 Birchfen für 
nur 21c 
Mehl, Cerejotx od. Nero Genturh — 
24a: Pfd. Sad 

49 Pfd.⸗Sack 

250 ganz perfefte große galvani=- 
firte Scheuer⸗Eimer — 

Montag zu 


10.Pfund weiße emaillirte Zucker— 


Büchſen, mit Goldbe— 10€ 


Ichlag, Montag zu 
Alle: Größen beite Tickings Ma—⸗ 
tragen — Montag 

zu 

Sohn Krumm’3 fertig gemifchte 
Farbe, nur in Gallonen-Stannen, 
die Gallone 

zu 

100 ganz perfefte Wäfche- 
Hammern, für 


* Yuf Zahlung von $10,000 Scha- | 


denerfag Hagt Dora Moberg gegen 
den Schuhfabrifanten Jofeph €. Tilt, 
bei deffen yamilie fie ald Dienftmäbd- | 
hen beichäftigt mar. Sie tt feiner 
Zeit auf Betreiben des Herrn Tilt ver- 
haftet worden, weil man jie für die 
-Abjenderin eines Drohbriefes hielt, 
ber dem Herrn Tilt zugegangen mar. 


. Kurz und Neu. 


* Des Gattenmorbes fchuldig hes 


; funden wurde geftern im Kriminalges 
riht Kohn Bartof 


urtbeilt, 





nn. 3 


bon Chicago 
Heights. Die Jury hat den Angellags 
ten zu 14jähriger Zuchthausftrafe ner= 


